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Platten aus Holzfaser
gegen Kälte, Wärme, Schall und

Schwitzwasser

2 und 4 mm stark, flir Türbe!ag,
Sockel, Treppenaufgänge, Fuß­

boden, Möbelindustrie usw.
an Stelle von Sperrholz

Breite 1,50 m - Längen bis 4,50 m

Ich verkaufte:
1935 . . 10560 qm
1936 . 86427 qm
1937 . über 100000 qm
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wurde in den letzten Jahren in vielen
hunderttaL:send Quadratmetern
geliefert als Wärme- und Schall­schutz bei Decken und Wänden
Hersteller:

G(!i)I!:!JlI'üid!ell' Le!i!lte!l"   i:"  :: ':: "
lEi'er!in _ Oberschölieweide

Rummelsburger Chaussee 100.112 . Fernruf: 630654-55
Vertretung: Etmar 6rendgen9 alrreslau, Gutenbergstra!;!e 48
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Clto""E:erzeugnisse
sind kalt zu verarbeiten. . . Prospekte l[ir die einzelnen. Erzeugnisse kostenlos

1. Dachschutzpilege und Rusbesserungsanstriche
Cilopla.st.DjchtunJ!Spasle. Citobest.FaseranstnclT. Citofix-l(le­
bema.sse teerfrei, kaltstreichbar . Cito_Dachanstrich schwarz u/$ Dach­
lw:k, teeifrei . Cito.Dacha.nslrich rot, grÜn, grall, hraun, weijJ, gell;

2. Bauschutzanstriche
CiiUll-Mörte/zusatz. fliiss% fiir Zement. und Betollabdiclttung gegen
Schlaffregen, Grundwasser, Nässe, fär Pllfz/f1$saden, Futtersilos, Terrasscn.
urzd BalhJn-Abdecklll!gen,  egm Salpderblldurlg , Cita.n-BJitz.SchncIl­. . m:k- und Rieselwasser.

Bet(lfl , alk-, Kunst- Ilnd  andstän,
Abb,öckeln und Verfall, St'wre/1. Ilnd
Citom  Maue,rschutzanstrich .

Cliom S für Puttersilos . Citom l(..S fÜr Karto.fJelsilos . Cltid 1:4

f::!!; i5.  ;7£!  E:i : e' t7t?/rn.  iiU;g?:'%::Jfod,he:: t ,:
3. Cito..Fassadenfarben

zur Fassaderwhfarhu/Igin Gelb, Orange, Rosa, Rot, Resedugyün,Sattgnln,Lila
4. Cito.llnstrich Silber

';fc :;Zstk{%t  ;f:fz:  ejil ';:!a   Il  ::f::,siß  I/:1 Z;::1eä::/ r ,:'}!;ffz:
f-iJrpe" Holz, Putz und Steili

5. Cito..Desiniektionsöl
schwarz wul farblos für Pissoirs und Latrinen.

F'harmabift Chemische Fabrik GmbH.
Lomnitz (Riesengcbit"ge)

Fern5;Jr. Sammelnr. Hirschberg 3244. Drahtanschriit Phannabit, Lomnitzriesellgebfrge
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Reimanra &: Yhonke, Bresiau 23

SchUffi<lnl\, Findeisen & Co:
LEIPZIG C1/0 Manl !I"'lr.H

30 14'    'e-H- n#
werten Sie aus, wann Sie über Hausschwamm... und!
Hol;s::wurrm -Beidimphmg, SaDpeter- aleseitligung
Trockenlegung feuchter" Wände die

Bra "h er
ChEHi"i'ilrns>che Fai.t H"iik Ga 1Wi.. b.. fH]",

Brand=El!"b!Jsd Hi"f !J. Sam
befragen. Lassen Sie sich auch kostenlos und unverbind­
lich mit Prospekten über schwarze und bunte Dach...
schutz.mas$en, farbige und farbloseSilo".Schuftz",
anstriche p bewäh rte Holz-Imprägniermilltei gegen
Feuer, Fäulnis und tierische Holzzerstörer bedienen.
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Mauerwerk, teer- und teeroe!frei,Betonbauten geschmacklosEisenflächen geruchlosund Holz säurefest

bai der Deutschen Reichsbahn zugelassen

Ad@lf HU ß Q;:h
Breslau 10, Trebnilzer Siraße 74-110, Telefon 440 44 - 45
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WeUbewelb Verwallungsgebäude der Niederschlesischen Provinzial-Feuerso%iefät in Breslau; 2. Preis. 5 eh 11 U b i I d der Hauptfron! Kaiser.Wilnelm­
Stra e mit der Ecke K ast a nie n a 11 e €. Professor Heinrich B reck e 11, Breslau, und Architekt Hans T h 0 m a s, Breslau.

(3 Zeichnungen der Architekten)

]n der vorigen Ausgabe unserer Zeitung veröffentlichten wir den mif
dem 1. Preis ausgezeichneten Vorentwurf für das Verwaltungsgebäude
der Niederschlesischen Provinzial-Feuersozietät in Breslau des Architekten
Erwin G rau, Breslau-Bischofswa!de. Wie Wir bereits in Nr. 5 vom
3. Februar 1938 auf Seite 43 berichteten, erhielten den 2. und 3. Preis
Professor Heinrich B leck e n, Bres!au, und Architekt Hans T h 0 m a s,
Breslau. Um denjenigen von unseren lesern, denen es nicht möglich
war, die Ausstellung der WeHbewerbsentwürfe im lichthof des landes­
hauses der Provinz Niederschlesien in Breslau zu besuchen, einen Ueber­
blick darüber zu geben, wie die ersten drei Preisträger die gestel!te
Aufgabe gelöst haben, bringen wir in diesem Heff die bei den mit dem
2. und 3. Preis ausgezeichneten Vorentwürfe.

2. Preis: Pr..fes.... Hei...idi !! I" ci! e ", !!,e.I."" -M"!:!
Ardiitekt H""s 'i'''.. m" s, !lr",.i"M

Erläuferungsberichl
Mit Rücksicht auf die Lage des Bauplatzes an einer Hauptverkehrs­

stra e, der Kaiser-Wi!helm-Stra e, und zwei SeitenstralJen dazu, der
Kasfanienallee und der Ahornallee, wurde die M ass e n ver f eil u n 9
so gewähll, da  die Hauptfront längs der Kaiser-Wilhelm-Stral}e zu
liegen kommt. Sie findet ihre stärkste Höhenentwicklung in dem vier­
geschossigen Querbau, der sich mit der Eingangshalle über die ,Bau­
fluchtlinie in die Vorgartenzone einschlebf, um einmal den Haupteingang
möglichst deutlich zu betonen und um ferner für den Beschauer, der
von der Stad/mitte herkommt, den Blick längs der Hauplfront nach Süden
zu aufzufangen. Hinter diesem Querbau öffnet sich nach der Ahorn­
all€e zu ein U-förmig umschlossener Schmuckhof. Die Gebäudehöhe
des Neubaus an der Ahornaflee und an der Kasfanienallee ist nur drei­
s/öckig gehalten und treppt sich an letzterer in dem Wohnhaus noch
weiter ab, so da  ein guter Uebergang zu den benachbarten vor­
handenen Wohngebäuden gegeben ist Der Schmuckhof an der Ahorn­

allee berücksichtigt ieilweise den schon jetzt dorf befindlichen Baum­
bestand. Hinter dem Hauptgebäude an der Kaiser-Wilhelm-Stra e ist
ein grolJer Zierhof angeordnet, der für eine gute Belid1tung der
Arbeiisräume und Gänge sorgt und der von der Halle im Erdgeschol;
aus unmittelbar zugängl ich ;st, um mit seinen Grünanlagen den Ange­
stellten während der Arbeitspamen a.ls Erho!ungsfläche zu dienen. Die
Aus f ü h run 9 ist in Eisenbetomkeletf vorgeseh€n. Die Fassaden
sind in Rauhputz mif tei!weiser Werksteinverblendung gedacht, welche
haupisächlich am Sockel, Haupt€ingang, an den Erclgeschohfenstem und
am Haup!gesims Verwendung findet. Für die Oa.cheindeckung werden
dunkelbraune Hohlpfannen vorgeschlagen. Die M ass e n auf t e i ­
I u n g will sich durch die stark betonte Dreigliederung des Hauptbau­
körpers an der Kaiser-Wilhc!m-StralJe und die in erheblichem Umfange
freigehaltenen Grünflächen möglichst dem aufgelockerten Baucharakfer
des dortigen S1ra enbi!des einfügen.

Urieil des Preisgerichis
Durch Betonung der südwestlichen Ecke des Gebäudes ist einer

wesentlichen städtebaulichen Forderung Rechnung getragen, dach
.dürften die schmalen Seitenllügel des südlichen Ehrenholes den be­
nachbaden Bau des  Ro!andß nicht genügend beherrschen. Auch steht
die Achse des Ehrenhofes in keiner baulichen Beziehung z:u seiner Um­
gebung.

Der Grundriry erfüllt die Forderungen der Verwaltung an Raum und
Uebersichtlichkeif. Die Lage der Direkiionsräume nach Süden mit dem
Blick in den Ehrenhof ist zu loben. Zu bem<i'lge!n sind das schmale
Vestibül, das in seinen kargen Ausma en dem Porta!bau nicht entspricht,
und die Lage des Kassenraumes, der den F!ur zu den hint0ren Räumen
absch[je t.

Die Architektur ist unaufwendig, aber von wurdiger Haltung. Zu
bemängeln isi an der Gatten  und Ho/ansicht die Art, wie der Wes!­
ostflüge! in die Dachfläche des Ostbaues einschneide!.
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Weffbewerb Verwalluligsgebäude der Niederscl1!esischen Provinzial-Feuersozietät in Breslau; 2. Preis. 5 eh a u b i ] cl der Hauplfront an der Kaiser­
Wilhe!m-Stra c mit der Eck e A h 0 r n a 11 e e.

Wettbewerb Verwalfungsgebäude der Niederschlesischen ProvinzialMFeuersozietäi in Breslau; 2. Preis. G run cl r i   cl e s Er cl g.e s eh 0 S ses.

3. P,ei,: P,,,fen,,, Heinrich 111 e ck e ". e,e,l..u, und
j.\,milekt Han. H. I! m a " !II,e.lau

Erläuterungsbericht
iDer Entwurf strebt eine möglichst aufgelockerJe M ass eng I i e d e­

run 9 an, um durch seine weit über die Ausma e der benachbarten
vorhandenen Gebäude gehenden Abmessungen sich möglichst zwanglos
in das 5lra enbild der Kaiser-WilheJm-Sfraf}e in Breslau einzufügen.
Nur der mittlere Querfrakf erhält mil dem die Gemeinschaftsräume enl­
haJlenden Aufbau eine gröijere Höhenentwicklung als das gesamte
übrige, auf drei Stockwerke abgesteHle Gebäude. Gegen die Kasta­
nienalJee zu ist eine pJafzartige Erweiterung der Kaiser-Wilhelm-S!ralje
zu Grünanlagen und als Autoparkplatz freigelassen. Auf der anderen
Seile des hohen Quertraktes isl ein allseitig umschlossener Hol ange­
ordnet, der' von dem breiten Flur an der Kassenhalle im Erdge5chofl
aus belreten werden kann und im Sommer willkommenen Aufenthalf
während der Arbeitspausen biefen dürfte. Als K'o n sir u k t ion {ur
Wände und Decken isl Stahl- oder Eisenbelonskelelt angenommed, das
innen mH Leichtbausteinen ausgefacht und auben mil einer SchiclJl Voll
ziegel mauerwerk bzw. in den Archifekturg1iederungen mit Muschel'<alk
oder Traverlin verk!eidet wird. Die Ziegelflächen werden mit Krafz­
putz auf Zemenlunferpufz beworfen, wobei alle leibungen .der

DeHnungen und um diese herum in der Anskhfsf!äche ein schmaler
Rahmen in glattem Pufz ausgeführt werden. Die in n e r e Aus
s tat fUn g hält sich durchweg in einfachster Ar! der .Büroräume, welche.
ab Fubbodenbelag Linoleum erhallen; nur die Fubböden im Erdgescho
im Eingangsffur und der groljen Halle sowie der Kassenhalfe sind in
Marmor bzw. geschliffenem Gtanit gedacht. Der grobe Saal 1m 1. Ober­
gescho  sowie der Bihliothekssaal erhaHen Wandverläfelung in deul­
schen Hölzern. Alle übrigen Einzelheiten dürften aus der. Planung her­
vorgehen.

Urteil des Preisgerichts

Die städtebauliche Anordnung der Baugruppe ist als sehr geschickt
zu bezeichnen. Die Anlage des Vorplatzes an der Einmündung der
Ahornallee isl sowohl für die Wirkung des QuerHügels als Blickpunkt
im Zuge der Kaiser-Wilhelm-Stra e, als auch in praktischer Hinsicht
(Autoparkplafz) vorteilhaft.

Der Grundri  ist gut, es fehlt ihm jedoch eine erwünst".hte Straffheif.
Zu bemängeln ist auch die einseitige lage des Haupfeiiiganges in der
Eingangsvorhal!e.

Die architektonische Haltung des Entwurfs isf ansprechend; die an
sich reizvolle Ausbildung des Eingangsvorbaues trifft jedoch ni chi ganz
den Charakter der Aufgabe.



"''''''''=. Wellbe""e,b Ye,wall""!Js9sbäl!de der Niede,sdtlesisdien Provinziai.Fe..erso;<ietät in I!Iresli",
., """"""" " -,,

- ----=-,=='="   - --------=­
---=----=y..:=-='.'  =  ,--=-=----­

Wefibewerb Verwalfungsgebäude der Niederschlesischen Plovinzial-Feuersoziefäf in Breslau: 3. Preis. $ eh a u b i I cl der Haupffronl an der Kaiser­
WiJhelm-Stra e mit der E cl< e K a s fan i -e n a J lee. Professor Heinrich BI e cl< e n, Breslau, und Architekf Hans T h 0 m a s, Bresfau,
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WeUbewerb Verwallungsgebäude der Niedersatlesischen Provinzial-Feueisozietät in Breslau r 3. Preis. S ,h a u b i I cl d r Haupt/rord an der Kaiser­
Wilhe]m-Sfra e mit der E cl< e A h 0 r n a 11   6,

Wettbewerb Verwalfungsgebäude der Nieclersd1lesischen Provinzisl-Feuersozietär in Bres/au; 3. Preis. G run cl r i   cl e s Er cl 9 e 5 eh 0 s 5 e s,
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I.
Neben den Firmen und Einze!aussfe1!ern aller Art isf die offizie!le

Beteiligung von Repräsenlativaussle!lungen ganzer Wir I s eh a fls­
und Indusfriegruppen auf der Leipziger Baumesse mehr und
mehr üblich geworden, _woran sich auch der Re ,i eh 5 S t a n cl cl e 5
D e u t 5 eh e n Ha n cl wer k s ein Beispiel genommen haf und durch
immer zahlreichere Bel<;-i1igung der einzelnen Verbände vertreten ist.
Ohne unbedingte Gewahr auf Vollständigkeit seien von gen auf der
diesjährigen Frühjahrsmesse beteiligten Wirfschaftsgruppen und Ver­
bänden die folgenden geflannl: Unter den natürlichen Werkstoffen, die
im eigenen Lande zu beschaffen sind und uns \,on der Einfuhr von Roh­
stoifen unabhängig machen, verdienl der Stand des Bundes Deutscher
MarmotblUchbesitzer eines besonderen Hinweises, weil er bestens über
die gro e Anzahl deutscher Marmorsorten unterrichtet. 80 Pl3f!en ver­
schiedener deutscher Marmoraden werden hier gezeigt und verschaffen
einen eindrucksvollen Ausschnitl aus dem Reichtum dieses ebenso zweck­
mäf}igen wie schönen und preiswerten Werks'loffes. 24 Platten bekunden
die vielseiiige Schönheit der Lahnlal-Marmore. Aus Schlesien werden
edle kristallinische Marmore in 60 Mustern zur Schau gesteIlI. Durch die
Münchner und Nürnberger Grofybauten ist der Bruch im Bayerischen
Jura, der mit 8 P!af!en vertreien ist, stark belebt worden. Aus Westfalen
slehen 6, aus Bayern 13 und aus Thüringen und Oesterieich
ebenfa!is je 16 Marmorsorten Zur Verfügung. Für Bauarbeifen aller Ar!
eignet sich der Baustoff n:ch! nUr in polierter, sondern auch in mail
gesch1iffener Bearbeitung.

Weiier sei de  Thüringer Schieferindustrie besondere Erwähnul1g
getan. Da  für die Fertigung von werkgerechh::n Dach- und Wand­
konstruktionen ,Schiefer an Bauten aller Ar! dem Baufachmann wie dem
Handwerker die Möglichkeit gibt, sein Können vie!seit.ig zu beweisen,
braucht hier wohl kaum besonders betont zu werden. Wenn auch das
Schwergewicht der Schieferindustrie auf der Verwendung für obige
Zwecke an erster Stelle beruht, so sei doch darauf hingewiesen, da
der Baustoll einiger Thüringer Schieferbrüche auch zur Verwendung als
Werkstein ebenso Hir VerbJenderzwecke wie als rohe vieleckige Garten­
platten geeignet ist. So wird der Aussfellungssland der Auftrag;stelle
der Thüringer Schieferindustrie der Anwendung des .schiefers in den
versch;ec1ensfen Fermen gerecht.

Als technisch beralende Organisation der deutschen Zementinduslrie
ht schon seit längerem der Deutsche Zemenfbund repräsentativ auf der
Baumesse vertreten, der nunmehr in die Fachgruppe Zementindustrie
übergegangen, diese Bezeichnung tragen wird. Unler der Voraussefzung,
daf} der Hersiellungsgang bekannt ist, wird hier insbesondere einer
Darstellung von Erzeugnissen aus den Anwendungsgebieten Rechnung
getragen. Da!, sowohl Zement als Ausgangsstoff für Beton als auch die
Rohsfofle des Zements vollkommen einheimischer Art und ausreichend
im Inland vorhanden sind. brauch! unler Berücksichtigung des Vierjahres­
planes wohl kaum noch besonders beton! zu werden. Im übrigen be­
schränkt man sich bei der Unmöglichkeit, ein auch nur einigerma en
umfassendes Bild aus den neuzeitlichen Verwendungsgebieten des
Zemenls wiederzugeben, auf die Bauberatung ,in bezug auf al!e eln­
schlagigen Fragen und die Vorführung der in Frage kommenden Litera­
fUI. Im Vordergrund stehen z. Z1. die Betonstra en (Reichsautobahnen)
sowie weiter die Verwendung des Betons in der Landwirtschaft, im
Hoch- und Siedlungsbau, wo auch die Leichtbetons eine- Rolle spielen,
sowie sch!ief}1ich im Luf/schutzbau.

Zu nennen ist weiler die Berafungsstelle der Blmsbaustoffindushie,
die im Sinne des Vierjahresplanes und der Verwendung innerdeulscher
BaUsfoffe bemerkenswerf ist, da sie in Rohstoffen und Zusatzstoffen in
ihren Erzeugnissen unabhängig von jeder Einfuhr ist. In den amtlichen
AusführungserJassen zum Vierjahresplan sind Bimshaustaffe als hoch­
dämmende Bausloffe emplohien. In einem gro flächjgen Bilderlries
wird neben wissenschaftlichen Dars!ellungen über die ,Art und Gewin­
nung dieses Baustoffes die vielseitige Verwendbarkeit der Schwemm­
steine und Bimsbaustoffe im Wofmungsbau, im Siedlungs bau, im land­
wirtschaHlichen Bauwesen, Skelelibau, Hochhaus-, Kirchenbau usw. d:n_
getan. Ein zweiter fdes zeigt die wichtigsten und bewähr/esten Kon­
:struktionen unter Zugrundelegung der verschiedenen Grö en.

Als eine Fachgruppe des Reichsinnungsverbandes des Baugewerkes
umfa t das Bau ne b en g ewe r b e die Fachunfergruppen Sleinholz,
Befonsfein und Terrazzo, Platten- und Fliesenleger und Isolierung
(Wärme., Källe- und Schalischutz). Gerade dieser Zwe:g der Bauwirt­

schaH, gewinnt eine immer grö ere wirtschaHliche Bedeufung, wobei
hier nur auf zwei Umstände hingewiesen werden soll. Einmal ist die
Verwendung von Sjeinholzfu böden überhaupt nicht wegzudenken. Zum
mindesten ebenso wichtig sind unter dem Leitwo t "Kampf dem Ver­
derb W und BerüCksichtigung der durch unzureichende Dämmung nutzlos
verbrauchten Wärmeeinheiten die die Fachgruppe Isol,ierung betreffen­
den. Fragen des Wärme-, KäJte- und Schallschutzes. Nach den zahllosen
Anfragen, die nichf nur aus dem Inland, sondern sogar aus au er­
europäischen Erdteilen vorliegen, darf als schöner ,Beweis angesehen
werden, da  deutsche Quali!ätsarbeit im A slande nach wie vor ,in
hohem Ansehen steht. 'Die Fachgruppe Steinholz zeigt in
ge!bbr.auner Marmorierung mit brauner Randfaserung einen Bodenbelag
und eine Trittstufe in gleicher Farbe. Weifer wird durch ein gr6 es
Steinholzmuster dargetan, wie sich dieses an die verschiedenen Arten
VOn Unterböden anpassen läijt. Auf schwarzgrauem Fries wird eine
Ausführung von Terrazzo mit Ulmer Weiij gezeigt, wobei unter anderem
sehr wirkungsvoll auf die Verwendung von Sfeinzeug-Mosaikplatfen
hingewiesen wird. Andererseits wird unter Verwendung von Rippen­
streckmetall und Rundeisen eine Wand be,iderseits "Ierfliesr gezeigt.
Der ganze Stand ist durch verschiedene Betonwerksteinausführun:gen
eingerahmf, unter denen blaugrauer Muschelkalk für Einfriedigungen
und Grabdenkmäler, ein bossierter fraver!inähnlicher Sockel, eine Beton­
syen:tausführung und anderes gezeigt werden. Eine liegende Traverfin­
pIaffe und ein Urnengrabdenkmal aus rotem deuhchen Granit soHen
die Auswirkungen der neuen Reichstriedhofsordnung beleuchten. Da
den Werksh ,jStungen der Fach u n te r 9 ru P pe Iso I i e run g, als
heute besonders wichligem Handwerkszweig, im Rahmen des allgemei­
nen Standes nicht genügend Rechnung getragen wird, hat man ihm in
Halle 19 einen besonderen Sland ,als sinnfälliges Zeichen seiner Bedeu­
fung gesonderf zugewiesen.

Unter den Vertretern des Baustoffes Holz nimmt selbstverständlich
der Ausstel!ungsstand der Arbeitsgemeinschaft Holz die wichtigste
Stellung ein. Als Werbe- und Aufklärungssfelle der deuischen Forst_
wirfschaftfällt ihr um so mehr. als das Holz trotz gewisser bekannfer
Schwierigkeiten der BedarfsdeCkung doch noch häufig für manche
andere, noch knapper gewordene Bau- und WerkstoHe einzuspringen
hat, die Aufgabe zu, die Bauwirtschaft über die Möglichkeiten zu unter­
richten, wo für Baustoffe und Verfahren zur Durchführung der gro en.
Aufgaben in den nächsten Jahren Holz ZUr Verfügung sieht. Bei deI"
Verknappung von BaustahJ h3t es' für den Ingenieurbau an Bedeutung
gewonnen, wofür lehrreiche 'Beispiele aus der Baupraxis vorgeführt
werden. Hartfaserplatten aus Fasern ge ingen Holzes oder Ho!zabfällen
mit Kittstoffen, auf der Kunslharzgrundlage hergestellt, sind heute schon
in der ganzen Welt zu einem wichtigen Werkstoff geworden. Eine
beachtliche S mmlung von Erzeugnissen in verschiedenen neuartigen
Zurich!ungen s'ind beispielsweise in der Verwendung VOn kunstharz­
verleimtem Schicht - Buchenholz für Dachrinnen und Abfa!1rohre an­
zusehen.

Im Zusammenhang hiermit ist we.ifer auch der Reichsinnungsverband
des Zimmerhandwerks wiederum als Aussteller der Frühjahrsmesse zu
nennen. Sein Stand wird von einer Ireitragenden Holzhalle mit 25 m
Spannweite im Ma stab 1 :.5 überspannt. Die Binder sind als Fachwerk­
binder mit Dreigelenkbogen konstruiert und die Knotenpunkte in
zimmermannsmäf,iger Ausführung ausgebildet. Auch hier hande1t es
sich im Sinne des Vierjahresplanes um eine eisensparende Konstruktion.
Die in Betracht kommenden Bolzen gelten lediglich als Heftbolzen und
haben daher weiter keine Kräfte aufzunehmen,so dar, sie in der Stärke
von 13 mm gewählt werden können. Die KraHüberfragung erfolgt durch
Versäfze und HarthoJzdübel nach den einschlägigen Bestimmungen und
Vorschriften, womit dargetan wird, da  man die Gelenke auch durch
Anwendung von Harthölzern einwandfrei gelenkig ausbilden kann.
Ein im Hintergrund ge:r;eigtes<> Model!. eines neuzeitlichen Fachwerk­
baues führt ebenso die zimmermannsmäf,ige Ausführung VOr Augen wie
das einer neuzeitlich verdübelten Balkenbrücke im Vordergrund. Bei
dieser handelt es sich um eine Brücke I. (11,) Klasse mit zwei
Jochen. Es werden überspannf 2.00 X 8,00 +10,00:::; 26,00 m. Als Be­
lastung für die Brücke ist eine 10-to-Oampfwalze angenommen. Die
Haupllräger wurden als Tragbalken ausgebildet, um eine :statisch
günstige Wirkung zu erzielen.

(Fortsetzung im nächsten Heft.)
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VDn jeher nimmt die Gruppe der bituminösen, feerhalfigen und
verwandten Ans!richmitle! auf der Leipziger Baumesse einen breiten
Raum ein. Auch diesmal waren,sie wieder durch zahlreiche Firmen mir
einem entsprechend reichhaltigen Angebot vertreten. Die Erzeugnisse
um/assen, soweit es sich um das Bauwesen hand 1t, Bautenschu!zmiHel,
Bedachungs. und Slraf}enbaustolfe. Die Erzeugung eines Inclusfrie­
werkes, deren seit Jahrzehnten bewährle" Markenerzeugnisse bekannt
sind! erstreck! sich auf ein als ersten ka!tflüssigen ,Bifumenanstrichvor

40 Jahren herausgebrachtes Ansirichmilte[ (Preolit). Se:ne Abarten
haben sich auch als Schutzanstriche fÜr Eisen, Holz, Mau€lwerk, Befon
sowie sonstige Werkstoffe gegen Korrosion in allen ihren Erscheinungs­
formen beslens bewähr!. Als farbloser Dämmstoff für Mörte! und Beton
gegen Feuchtigkeitsdurchbrüche gehört unter die Gruppe der Bau­
dichtungsmitfel eine Paste (Phitopor-P,asfe). Zum unsichtbaren Au en­
anstrich für Wetterseiten gegen Regendurchnässung dient ein mauer­
werk- und putzdammendes Erzeugnis, da:> die Atmung dieser Baustoffe



nlchtbeeinlrächilg! {Terko), Zur Obertlächenhärlung für Zement und
Kalkmörtel, Kunst- und Naturstein kann Therpha-Flual verwendet werden,
Preolif-Emaille-Grund und -Lack ist ein synthelischer Anstrich, der nicht
der Bewirfschaffung unlerliegt Er wird namei1i1ich Hir Innenräume bei
slarken mechanischen, chemischen und atmosphärischen Einwirkungen
a!s Ka1fglasur uöier anderem auch an SieHe von Wandplalfen verwendet.
Als Holzerhaltungsmittel dienen farbige Karbolineen, eine Feuerschufz­
iränkung, Feuerschulzfarben und SchwammbekämpfungsmiHel derseJben
Firma. Sowohl als Tarnungsmiftel für' Industriebauten gegen Fliegersichf
als auch als billige Raumkühlung für Räume unfer OberHchlverglasung
ist ein 50nnenschutz- und Tarnanstrich zu verwenden. Unter den Fabri­
katen des Dachschutzgebietes seien einer Asphalibifumenpappe (Gou­
dronit) sowie aller sonstigen Bedach ngssloffe und Pflegemitfel als
Teerpappe, Bitumen- und Teerk]ebemassen Erwähnung gelan, während
unler den Straf,enbaustoffen Kalfasppall sowie Straf,enteere aller Art
zu nennen sind. Zu dem, was der Fachmann von Schäden an Dächern
wissen muf" gehören die durchlöcherten ,oachrinnen, die undichten
Schornsfein  und Maueranschlüsse, das Hochstehen der Nähte und Nägel
an Pappdächern, die gesprungenen Oberlichffenster und Dachfenster
oder überhaupt Fragen, wie man die Lebensdauer neuer und alter Papp­
dächer verlängern, undichte Holzzementdächer in Ordnung bringen
kann und was dergleichen lJIehr ist. Fragen anderer Art sind, was man
vom Beton wissen muf" beispielsweise ob er wasserdicht ist, wIe man
ihn schon beim Anmachen wasserdicht und an .der Oberfläche besonders
harf machen kann. Auf Fragen aller dieser Art und andere mehr erteilt
ein Werk der chemischen Industrie Anfwort und schafft Abhilfe durch
seine verschiedenen Erzeugnisse (Parated-Erzeugnisse). Ein anderes
Kapitel ist die FeuchNgkeit, ihre Verhinderung und ihre Beseitigung
durch Dämmanstricne, die als Grun:dwasserabdämmungen, gegen ein­
dringende u d aufsteigende Feuchtigkeit, gegen Schlagwet/erfeuchlig­
keif und feuchte Wände; als Trinkwasserbehälteranstriche und Schutz­
anstriche Unter Tage ,in Frage kommen, Auch allen Fragen des luft­
schutzes und seiner Nofwendigkeifen für Neu- und Altbau/en ist unter
den Erzeugnissen Rechnung getragen, Ein Para-Brandschutzanstrich
dient nicht nur zum Schutze von Holz, sondern auch für Gewebe, Sfoffe
usw./ der Paratect-Tarnungsanstrich gegen Fliegersicht, ein Sonder­
Metall-Anstrich als Rostschulzmittel. IBei dem WerkstoH Holz gilt es
einerseits, es vor Fäulnis zu schützen wie andererseits einen schönen
öl/arbigen Anstrich zu erzielen. Schlief,!ich sei auch hier der Säureschufz­
mittel, der Kitf- und Klebemassen, Mörtelzusatz-, IFarben-Bindemiflel,
der Beseitigung Von Mauer-Salpeter durch entsprechende Ansfriche,
gleichviet ob dünnflüssig oder dickflüssig bis pastenarfig, Erwähnung
getan, CeresH ist ein weicher Brei, der mit 10-12 Teilen Wasser ver­
rührt wird. Mi! dieser milchigen Flüssigkeit ist das trockene Zernent­
Sand-Gemisch zu einern kellengerechlen Mörtel zu verarbeiten. Dieser
Mörtel ist wasserdichf und findet Anwendung zur T rockenJegung von
im Grundwasser gelegenen Räumen und als Au snpulz an den WeHer­
seiten gegen SchJagregen. Als "Ceresil-SchneW, das dem Zemen!­
mörtel beigeselzt wird, erhärfet es diesen in einigen Minuten und dienl
zum sofortigen Verstopfen von Wasssrdurchbrüchen in Kellern, Tunnels,
Stollen U5W. Unter dem Namen Fixil 1-4 seien bituminöse Mittel ge.
nannt, die als schwarzer Anstrich, mit Asbestfaser durchsetzt, in Form
einer Spachtelmasse und als hochhitzebeständiger Schutzanstrich für die
jeweiligen Zwecke 'Verwendung finden, während Ceresifol als farbloser
Anstrich auf,en auf Zementputz-, Ziegel-, Kunst- und Sandstein aufzu­

IUlZe !
20 Jahre Lelpziger Baumesse. Mit der in der Zeit vom 6.-14. März

1938 sl.aBgefundenen 40. Baumesse beschlof, die Leipziger Baumesse
das zweiie Jahrzehnt ihres Bestehens. Sie wurde 1918 von Dr. Albert
Müller, leipzig, begründet, der auch heule. noch ihr Vorsi!z-ender ist.
In einer Jubi1äumssitzung des "Fachausschusses Baumesse gab der
Vorsitzende einen inleressanlen Rückblick auf den Werdegang der Bau­
messe. Zugleich konnte er zahlreiche Glückwünsche bekannlgeben, so
vorn Reichsarbeitsministerium, der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen,
der Deutschen Akademie für Bauforscnung usw. Diese Glückwünsche
bringen die heutige grofJe Bedeutung der Baumesse zum Ausdruck
und dis Anerkennung für ihre Leitung. Das Leipziger Messeamt ehrte
Dt, Müller durch eine gerahmte Radierung nLeipziger Technische Messe
und Baumesse w , die Vizepräsident Fichte überreichte.

Internationale Normentagung i9.3S in Beflin, Die Internationale
ArbeHsgemeinschalt der nationalen Normenausschüsse (ISA),. in der
22 Lander ver/reien sind hält ihre Hauptsitzungsreihe auf Einladung
des Deutschen Normenaus chusses in diesem Jahre erstmalig in Deufsch­
land ab. Etwa 23 ISA-Komitees werden im Rahmen ,dieser Veranstaltung
im Jngenieurhaus in Berlin in der ZeH vc:m 20. Juni bis 2:Juli 1938 tage .
Mit dem Z'iel, die nationalen Normen einander anzugleichen und damIt
dem Warenaustausch von land zu Land zu dienen, werden Beratungen
voraussichflich auf folgenden Gebieten staltfinden: Schweif,en, Eisen
und Stahl, luftfahrt, Automobile, Werkzeugmaschinen, Akustik,. Gewinde­
foleranzen, Pefroleumprodukle, Rohrleitungen, Filtings, Sprmkler-Vor­
schriften, Zeichnungen, Normzahlen, Federringe, Holzs rauben, Norm !­
durchmesser, Kohlenprodukle, Textilwesen. Kinotec ntk, Rohs!of[e fur
Anstrichfarbe. Unaefähr 500 -Fachleute werden an, dieser Arbelts!agung
teilnehmen, davon a!1 in schätzungsweise 300 ausländische Delegierte.

streichen ist, um das _ Eindringen des _ Schlagregens und die Durchfeuch­
tung der Raume zu verhindern.' Eine Bitumen-Emulsion, die sich im
Gegensatz zur Stra enemujsion in erster linie als Anstrich eignet, ist
das Erzeugnis eines rheinischen Werkes dieser Branche (Aquasol), Es
wird als Pasfe und Fasermasse geliefert, wobeI im allgemeinen die
erstere Anwendung findet und nur dorf, wo ein dickerer Ueberzug
gewünscht wird, eine Abspachtelung mil >,Fasermasse erfolgt. Der Dämm­
sloH ist teerfrei, geruchlos und nicht explosiv und kann auf feuchtem
Untergrund geslrichen werden, E . besitz:f hohe Widerstandsfähigkeit
gegen Säuren, Salze, Laugen und ähnliChes und kommt vor allem <';1ls
Schutzanstrich für Betonwasserbehälfer und mil Zuschlagslaffen zur Her­
stellung von Bih.imen-Mörte! in Frage, Durch Mischbarkelt mit Fü!l­
sioHen wird er bei der KäHe- und Wärmeindustrie Zur Herstellung von
wasserdichten Härtemante]-Umhürlungen und ähnlichem verwandt, Als
Klebemiffel eignet er sich zum Festkleben von Wandplatfen, FufJboden­
piaffen und dergleichen, Ein Bifumenkiff hat in ers!er linie für Dach­
verglasungen von Eisen im Gegensatz zu vielen Oelki!ien den Vorteil,
da  er nie har! wird und dadurch die Zerstörung von Glasdachein­
deckungen vermeidet (Dursif-Ki!l 120).. Im übrigen kann der Kitt bei
Verwendung eines Lösemiitels so leicht wie LeinöJkift verarbeifet
werden. Eine FugenvergulJmasse ist ein hei  zu klebender StoH zur
Auslüllung von Dehnungsfugen bei der Refchsautabahn, bei Schwimm­
bädern, Talsperren, Staudämmen und sonstigen Bauwerken aller Art
(Dursitekt). Ein Sondeterzeugnis dienl zum Vergie en von Ankern und
Bolzen bei Maschinen und Leifungsan!agen und dergleichen.. (Murasit-S.)
Zugesefzt zum Verguf,mörfel wird die Abbindezeit dem jeweUigen Ver­
wendungszweck entsprechend verringert und die Fesligkeit des Mörtels
sowie dessen Besländigkeit gegen Maschinenöle erhöht. Ars Ent­
schalungsmiltel für den Betonbau, dessen Verwendung die Schalung
schont, und wodurch erhebliche Einsparungen an Sdwlhö!zern und
Reinigungskosfen erzielf werden, erreicht man gleichzeitig. saubere und
fleckenlose Belonflächen sowie scharfe Kanten und Profile (Orfolan).
Das Mittel begegnet heule wegen erheblicher Ho]zeinsparung besonde­
rem Interesse. Ein farbiger Unterwasseransfrich, der meergrün und blau
geliefert wird, ist wasserfest sowie alkalibeständig und verleihl der
Wasserfül!ung eine schöne, leuchtende Färbung (Fakfisol). Von einem
seit 17 Jahren beslehenden Unlernehmen für Baustoffe aus B:tumen und
Teer ZUr Dacheincleckung und zum Slraf,enbau sei eine 30 Jahre lang
erprobfe Dauerdachpappe genannt. Fast 30000 qm davon wurden auf­
den Me ha!len selbsf zur Dacheindeckung verwandt (Bitumifekt). Zur
VnlerhaUung und Instandsetzung alier Pappe. und Blech dächer steht
eine ganze Reihe VOn Bifumenmassen, wie Tränk-, DeckansfrichstoHe
und Dichtungspasten zur Verfügung. Um dunkle oder schwarze Dach­
flächen zu beleben, ist ein farbiges Anstrichmiflel entwicke1f, Es ist im
Verbrauch bescheiden und niedrig in den Kosten, weil an organischen
Lösungsmitteln dabei gespart werden konnte, da die Masse auf
Emulsionsgrundlage zusammengese!zt ist (Bitukoll). Wenn auch Asphalt
seit Jahrtausenden für die Abdichfung von Bauwerken unersetzlich ist,
ändern sich doch mif den IForlschritten der Technik die Anwendungs­
formen. Die Dichfungsbahnen mH Pappe oder Gewebeeinlagen sowie
die Aufslrich- und Deckmassen aus Bitumen in verschiedensfer Be­
schaffenheit sind heute als grundlegende Stoffe für Abdichtung gegen
Grund- und Tagwasser .mzusehen.

Dr.-!ng. W. Hahn, Regbmstr" Dresden.

Bauqe\werbe
Auch der Rat der ISA tritt unter seinem Präsidenten N;]s Fredrikssan,
:Stockholm, in BerHn zusammen, Das Rahmenprogramm bieiet den Teil­
nehmern Besichtigungen von Induslriestäf!en, Ausflüge und gesellige
Zusammenkün/le.

272 CCO Wohnungen mit Reic:hsbürgschaften geföidert. Neben dem
Einsatz von Reichsdarlehen naf in den leizten Jahren die Vebernahme

d      t  :dr :aHh;r: ;r: :n  rd  Ud;ut    K:  :     gs:U e
wurde der Höchstbetrag der Reichsbürgschaften von 500 auf 700 MII­
!ionen RM. erhöht. Nach einem Berichf, den Oberregierungsrat Dr,
Blechschmidt vom Reichsarbeitsminisferfum in nSiedlung und Widschaft"
gibt, sind bis Ende 1937 Beträge von rund 530 Millionen RM. aU5 d:esen
Mitfeln verbürgt worden. Ueber 272 000 Wohnungen, .ddtur;;Jer 88000
Wohnungen ;n Eigenheimen, wurden bisher durch Relchsbu  schaHen

} ;   \  7;f  : ae fh , di   !:fer  /t  bi h  1  i f5 s   zt5 .
Wohnungen Reichsbürgschaflen übernommen wurden. Dem egenuber
wurden in der gleichen Zeit im Reiche 172000 Bauerla bnlsse :"rleHt
und f 20000 Wohnungen ferfiggeste!!t., Diese Zahlen selen geeIgnet,
den slarken EinHulJ der Reichsbürgschaften auf den W,?hnun.gsneubau
zu erhärten, Man könne annehmen, daf, heute f,ast ,,:.m  tltte! aller
Wohnungen, die überhaupt gebaut werden, mit Relchsburgscnaften ge_
fördert sind.E; sei kaum vorstellbar, wie es mit dem Wohn. ngsbau
ohne - diese öffentliche Hilfe aussehen würde, Einen Markt t.ur n ch­
stellige Hypotheken, wie er sich immerhin. im Berei  d:.r ReIchsburg­
schaft feststellen Jasse, gäbe es nicht. Mit der Relchsburgsch,affsma ­
nahme seien wir ein gutes Stück weitergekommen auf:clem Wege zur
zweiten HypoThek.
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Lenkung des Eisenverbrauchs in der Bauwirtschsrff
A no r d nun 9 31 der Ueberwadtungssfelle  ür Eisen und Stahl

Anordnung vom 7. März; 1938.
Durcb die 4. Anordnung zur IDurchführung des Vierjahresplans

vom 7. November 1936 in der Fassung der Anordnung vom 23. juli j 937
ist bestjmmtworden, da!} a!leöHentlichen und privaten Hoch- und Tief
bauvorhaben, zu deren Ausführung mein als 2 Tonnen Baueisen be­
nötigf werden, vor 8aubeginn dem zuständigen Arbeitsamf anzuzeigen
sind.

Di se Anordnung wird nun durch die ..Anordnung 31 der Ueber­
wachungssfeJ1e für Eisen und Si-ah! (Lenkung des Eisenverbrauchs in der
Sauwirtschaft) vom 7. März 1938" dahingehend ergänzt, da  das zur
Ausführung der anzeigepflichtigen Bauvorhaben erfo derliche Baueisen
vom Bauherrn bzw. Bauausführenden erst dann bestellt, bearbeilet, zur
Baustelle gebracht oder verbaut werden darf, wenn eine Koniroll­
nummer für dia gesamten zur Durchführung des angemeldeten Bauvor­
habens notwendigen Eisenmengen sichergestellt bzw. erteil! ist.

Die Anordnung soll Fehlleilungen an Eisen und Stahl verhindern.
Die Anordnung er!a t auch aHe bereits begonnenen Bauvorhaben,

die vom Arbeitsamt bisher nicht für unbedenklich erklärt worden sind.
Jedoch dürfen Besfellungen, die bei Inkra/llreten dieser Anordnung
bereifs erteilt und vom Lieferer schriftlich bestät,jgt sind, noch ausgeführt
werden.

Die Anordnung 31 der Ueberwachungssfelle für Eisen und Stahl hat
nachstehenden Wo r t lau t :

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr vom 4. Sep­
fember 1934 (Reichsgesefzbl. J S. 816) in der Fassung der Verordnu:1g
vom 28. Juni 1937 (Reichsgesetzbi. J S. 761) in Verbindung mit der Ver­
ordnung über die Errichtung von Ueberwachungsslellen vom 4, Sep­
tember 1934 (Deutscher Reichsanzeiger und Preu ischer Sfaatsanzeiger
Nr. 209 vom 7. September 1934) wird mit Zustimmung des Reichswirt­
schaftsministers angeordnet:

g 1.
Die ,Besfimmungen dieser Anordnung gelten für Bauvorhaben, die

nach der 4 Anordnung zur Durchführung des Vierjahresplans vom 7. No­
vember 1936 in der Fassung der Anordnung vom 23. Juli 1937 (Deutscher
Reichsanzeiger und Preu ischer Sfaatsanzeiger Nr. 262 vom 9. November
1936 und Nr. 169 vom 26. Juli 1937) den Arbeitsämtern angezeigf
werden müssen.

g 2.
Eisen. und Slahlerzeugnisse, soweit sie unler Ziffer 9 e der vorge­

schriebenen Bauanzeige anzugeben sind, dürfen für die in 9 1 be_
zeichneten Bauvorhaben vom Bauherrn bzw. Bauausführenden erst dann
besfel!!, bearbeitet, zur Baustelle gebracht oder verbaut werden, wenn
eine Kon.trollnummer für die gesamlen zur Durchführung des Bauvor.
habens nolwendigen Eisenmengen

a) bei Bauvorhaben aus dem Zuständigkejfsgebiet der Reichsanstali
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung durch das
Arbeitsamt dem Bauherrn bzw. Bauausführenden,

b) bei Bauvorhaben der übrigen KonIingentsträger durch den Bau­
herrn bzw. Bauausführenden dem zuständigen Arbeitsamt

schriftlich mltgeteiJI worden ist.

Von der VorschrHt zu b sind die öffentlichen Konfingentsfräger:
Par!ei, Wehrmacht, Reichsbahn, Reichspost, Reichswasserstra en und
Reichsautobahn befreil, wenn sie selbst Bauherren s:nd.

[st der Eisen- und Stah!bedarf für gröl3ere, in längeren Zeiträumen
sich abwickelnde Bauvorhaben Vor Baubeginn nichl zu beslimmen, so
sind die Voraussetzungen für die unter b genannlen Bauvorhaben der
übrigen Kontingentstrager dann als erfüllt anzusehen, wenn bereits mil
der Mitteilung der, Konlro1!nummer über die in den drei ersten Bau­
monaten notwendigen Eisen- und Stahlmengen dem Arbeifsamf eine
schriftiiche Erklärung des KonIingentsträgers vorgelegf wird, in der sich
dieser verpflichte!, die gesamten zur Durchführung des Bauvorhabens
notwendigen Eisen_ und Stah!mengen aus seinem Kontingenl bereit­
zlJstellen,

!i 3.
Die Rege!ung des 9 2 erstreckl sich auch auf alle bereits begonnenen

Bauvorhaben, die Vom zuständigen Arbeitsami bisher nicht für unbe­
denklich erklärt sind. Bauvorhaben, für die vor dem 1. Mai 1937 die
Baugenehmigung ohne eine Unbedenklich eilserklärung des Arbeits­
amtes er!-eilt worden ist, fa!1en unter die Rege!ung des   2 nur dann,
wenn mil den Bauarbeiten noch nieht begonnen worden ist. Ausschach­
tungsarbeiien sind nicht als Baubegjnn anzusehen. Beslel1ungen, die
ncchweisJich bei Inkrafllreten dieser Anordnung bereits vom Bauherrn
o'der Bauausführenden erleilt sind, dürfen ausgeführt werden. Be­
stellungen gellen nur dann als erleill, wenn sie vom lieferer schrilflich
bestätigt sind.

g 4.
Für ein anme!depllichtiges Bauvorhaben dürfen Eisen- und Stahl-'

erzeugnisse nUr in Höhe der roH Konlrolrnummern zugeteilten Mengen
bes!eJII, gelieferf und verbraucht werden,

!i 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den

g 10, 12 Qi  1  der Verordnun;J Über den Warenverkehr bestraf!.

g 6.
Die Anordnung trift am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Deut­

schen Reichsanzeiger und Preu ischen Staatsanzeiger in Kraft.
BerHn, den 7. März 1938.

Der Reichsbeauffragle für Eisen und Stahl.
Dr, KiegeL

Auswirkung der Reich.sfarifoi"dnung und der Bez:irkstal/'ifovdnungrm
f!.ir das Baugewerbe atlf die Preise für' die Bauleistungen
Zur Frage der BerUcksichtlgung von Lohnmehrkoslen in der

Preisberechnung
Runderla  Nr. 16/38 vom 18. FebruSlr 1938 des Reichskommiisars für die

,Preisbildung
nNach dem 17. Oktober 1936 'haben die Lohnkosten im Baugewerbe

sowohl durch die Reichstarifordnung vom 26. November 1936 als auch
in einzelnen Widschaftsgebieten durch die Bezirkstarifordnungen der
Reichslreuhänder der .Arbeit eine Erhöhung erfahren. Da Pr eis­berechnungen grundsätzlich die Tariflöhne zu­
g run dez u leg e n si n d, habe ich mich auch hier auf Antrag des
Reiehsinnungsverbandes des Baugewerkes im Erla  vom 16. Oktober
1937 - D I 14-7 - damii einverslanden erklärt, da  bei den Prais­
berechnungen für Bauleistungen für die Berechnung der Lohnkosten
die geltenden Tarilordnungen für das Baugewerbe {Re1chstarffordnung
und Bezirksfarifordnungen) zugrunde gelegt werden dürfen. Soweit die
Tariflöhne nach dem 17. Okfober 1936 erhöht worden sind, können die
erhöhten Tariflöhne einschHe lich der lohngebundenen Unkosten be­
rechnet werden. Die Lohnmehrkosten zuzüglich der lohngebundenen
Unkosfen dürfen jedoch nur in ihrer absolufen Höhe, ohne
eine Erhöhung des Gewinn- und Risikoanfei!s in Rechnung gesfeiIJ
werden. Als loh n g e b und e neU n k 0 s t e n sind nicht allgemeine
Geschäflsunkasfen, sondern nur die Unkosten anzusehen, für die der
Lohn durch Geselz, Satzung oder Tarifordnung als Ma stab festgesetzt
isl, z. B. Krankenkassenbeitrag, Invalidenversicherungsbeitrag, Arbeits­
losenversicherungsbeitra9, Ur!aubsgeld, lohnsummensteuer. Sind Ta r i i­
löhne ge.senkt worden, müssen die Lohnsenkungen
bei der Pr eis b.e rech nun g. be rück sich t i g f wer cl e n. Eine
Erhöhung der Preise für Bauleistungen ist grundsätzlich un:r:uläuig,
soweit übertarifliche Löhne gezahlf werden, d. h. Löhne, die höher
liegen als die in den geHenden Tarifordnungen festgesetzten Löhne.

In den FäHen, in denen nach diesen Grundsätzen eine Preis erhöhung
für Bauleistungen zugelassen werden kann, ist gemä    3 der Verord­
nung über das Verbot von Preiserhohungen vom 26. November 1936
eine Ausnahmebewilligung der Preisbildungsstelle erforderlich. Bei
bestehenden Bauverträgen wird regelmä ig die Ausnahmebewilligung
erst nach Abschlu  der Bauarbeilen zu erteilen sein.

Falls sich die BolUarbeilen über mehrere Jahre erstrecken, kann durch
zwischenzeiflicnen Nachweis der in dem zurückliegenden Jahr tatsächlich
entslandenen Lohnmehrkosten eine Teilregelung erfolgen.

Der AntragsfeIler hat seinem Anfrage auf Bewilligung einer Aus­
nahmegenehmigung folgende Un!erlagen beizufügen:

1. Bescheinigung des Auftraggebers (bauvergebende Dlensfstel1e
usw.) über die laisächlich entstandenen Lohnmehrk9sten.

2. Angaben über die Höhe der Auflragssumme, Höhe des Gewinn_
und Wagniszuschlages, aller Tarifstundenlohnsatz, der der Kalkulation
des Bauvorhabens zugrunde lag, neuer Tarifstundenlohnsafz, Angabe der
lohn gebundenen Unkosten, .Anleil der lohn kosten und der lohngebun­
denen Unkosten an der Bausumme, Lohnmehrkostenbetrag zuzüglich
lohngebundener Unkosten.

3. Erklärung des AnlragsteHers, in welcher Höhe bei der Durch.
führung der Bauarbeilen übertarifliche Löhne gezahlt worden sind bzw.
bei mehrjährigen Bauarbeifen gezahlt werden,

In den Fällen, in denen übertarifliche Löhne gezahlf werden oder
-die Mehrkosfen (Lohnerhöhung und lohngebundene UnkostenJ 1 v. H.
der Auftragssumme nicht überschreiten, ist grundsätzlich die A.usnahme.
bewilligung zu versagen. Im übrigen bestehen im ..Ilgemeinen gegen
die Erfeilung der Ausnahmegenehmigung zu einer Preiserhöhung in
Höhe der Mehrkosten (Lohnerhöhung und lohngebundene Unkosten),
die fiber f v. H. hinausgehen, keine Bedenken.

-Der im Erlaf} des Herrn Reichsministers der Finanzen vom 18. Mai 1937
- 06100 Bh V - 10/37 I B Bau - (wird veröHenllid,! im nächsten
Miffeilungsblatf) mifgeteille Grunds:!fz, da  Bauleislungen grundsäb:lich
1::U Festpreisen vergeben und Gleitklauseln irgendwelcher A.rt nicht mehr
vorgeseheR werden sollen, wird durch die s e Re gel u n 9 n ich tberührl.

Regelung der Handwerksförderung
Anordnung {Anordnung Mr. 2/1939) des Rej.chshandwt, rlrsmeisfers
Zur Gewährung eines planmä igen und einheitlichen Aulbaues der

GewerbeförderungssteHen hebe ich die. Anordnungen Nr. 20 vom
11. 1. 35 betreffend  Einrichtung der befriebs.wirtschaftlichen Gewerbe­
förderungsstel!en des Handwerks" sowie Nr. 33 vom 11. 'I' 1. 35 be­
Ireff(;nd  Geschäftsordnung für die G wEErQß förderun :pst I_! n  a(.!f l!J:1,c!



erlasse hiermit die nachstehenden Richtlinien für die Errichfung von Ge­
werberörderungssteJlen:

1. Die Gesamile1fung der Handwerksförderung erfolgt durch den
Reichsstand de's Deutschen Handwerks nach den Weisungen des
Re ichs handwerksm e isters,

2. Jn dem Bezirk eines jeden Landeshandwerksmeisters ist in der
Regel am Ort der g;'ö ten handwerklichen Dichte .eine Gewerbe­
förderungssteIle einzurichten, die dem Landeshandwerksmeisier
untersteht.

3. Die Tätigkeit der Gewerbeförclerungsstellen erstreckt sich auf
folgende Arbeitsgebiete:
a) Betreuung des handwerklichen Bildungswesens, ausgenommen

das PrÜlungswesen. Dazu gehören die Einrichtung und Be­
ireuung von technischen und belriebswirlsd1atllichen Fachkursen,
Meisterprüfungsvorbereitungskursen u. ä.i technische und be­
triebswirfschaftliche Beratung des Handwerks;

b) Arbeitsbeschaffung;
c) ,Handwerkskultur.

4. Bei den Handwerkskarnmern wird die Bearbeitung der unfer
Ziffer 3 genannten Arbeitsgebiete nach den Weisungen des Landes­
handwerksmeisters durch geeignete Sachbearbeiter durchgeführt.
Die Errichtung von Gewerbeförderungsste!len als Nebenstellen bei
anderen Handwerkskammern al  unter Punkt 2 bedürfen der be­
sonderen ßenehm:gung des Reichshandwerksmeisters.

5. Die Milfel für die Unterhaltung der Gewerbeförderungsslel!en
werden von den Handwerkskammern des betreffenden Landeshand­
werksmeislerbez[rks aufgebracht.

Der Landeshandwerksmeister steHt den Hau.shalfsplan der Ge­
werbeförderungsstelle nach den RichiHnien des Reichsstande.s des
Deutschen Handwerks im Einvernehmen mit den Handwerkskammern
seines Bezirk.s auf.

6. Der Landeshandwerksmeisfer stellt den Leiter der Gewerbe­
förderungssteIle rriit Genehmigung des Reichsstandes des
Deutschen Handwerks ein. Der Anstel1ung.svertrag ist mit der
Handwerkskammer am Sitz der Gewerbeförderungsstelle abzu­
sch!ie en. Die BesoJdung er/olg! nach den vom Reichssiand des
Deutschen Handwerks gegebenen Richllinien.

7. Der Leiter der Gewerbeförderungssfelle soll möglichst ein gut aus­
gebildefer Ingenieur sein. Diesem stehen als Milarbeiter für die
nicht von ihm selbst bearbeiteten Gebiefe geeignete PerSonen zur
Seite.

8. Die Kassenführung erfolgt durch die zuständige Handwerkskammer.
9. Der Leiter der Gewerbeförderungsstelle ist dem Landeshandwerks­

meister für die. Er!edigung aller Aufgaben, die der Gewerbe­
förderungsstelle übertragen worden sind, verantworllich.

gez. S ch r a m m, MdR.,
Reichshandwerksmeis!er, m, d, F. d. G. b.

Reichs1'uschiisse für den Umbau von Räumen zu Wohnungen
_ VI. Reidtszusdtu ak.fion _ J)

De, Reichs- und Preu ische Berlin, den 14. ,Februar 1938.
Arbeiisminister

IV bIN,. 6300}25.
Im Anschlu  an meinen Erla  vom 27. November 1937

- IV bIN" 7240/37 - ')
Da nach mir zugegangenen Berichten die Arbeiten in vielen Fällen'

nicht innerhalb der festgesetzfen Frist ausgeführt werden können, ver­
längere ich die Frisf für die Beendigung der Arbeiten bis zum
30. Juni 1938.

Im Auftrag
Dr. E bel.

1) Hinweis in Heft 8 Seite VJJ, 24. 2. 1938.
2) Worllaut in Nr. 51 uns. Zfg. v. 23. 12. 1937, S. 428.

Reldiszuschüsse zur Besserung der WohnverhälfniS!e der Land­
arbeiter in Grenzgebieten

I. Sonderma nahme
Der Reichs- und Preu ische 8erHn, den 14. Februar 1938.

Arbeiisminister
IV b 1 Nd301/5,

Im Anschlu  an meinen Er!a  vom 15. November 1937
- IVb 1 N,. 8116/37 -')

Da nach den mir zugegangenen Berichten die Arbeiten in vielen
Fällen nicht Innerhalb der resfgeseizten Frist ausgelühri werden können,
verlängere ich die Frist für die Beendigung der Arbeiten bis zUm
30. Juni 1938.

Im Auftrag
Dr. Eber.

"') Wortlaut in Nr. 48 uns. ,ztg. v. 2. 12. 1937, S. 405.

Planmäfj:ige Verwendung vOn ausgehobener Bauerde
Runderla!} des PreufJisdten Finanzministers vom 26. 2. 1938

- Bau 18f6/9. 2. ­
Im Anschlu  an meinen Runderlaf} betreffend pJanmä ige V r­

wendung von ausgehobener Bauerde''), ersuche ich ,auf Anregung des
Herrn Rekhs- und Preu ischen Wir!schaHsministers dafür zu sorgen, daf}
anfaHender Humus nicht planlos in tiefe Gruben geschüHet, sondern nur
für die. oberste Schicht (0,40 bis 1,00 Meter Höhe) verwendet wird.

Zur AulschüHung des Geländes mit Müll, Schlacken, Asche usw. ist
die Verbindung mit den städtischen Müllabfuhransta1fen aufzunehmen.

Im .,Auftrage
Reck.

'") Wor!lauf in Nr. 51 uns. Ztg. v. 23.12.1937, S. 429.

Aufmaf3' von. Misch.binderandrkhen
Runderlaf): des Preu isdtel1 Finantminisleu vom 15. 2. 1936 _

Bau 1816/2. 2.
Be! der Abrechnung von Maler- und Anslreicherarbeiten sind häufig

Meinungsverschiedenheiten darüber entstanden, wie die sogenannten
Mischbinderansfriche auf zumessen sind, weil die VOB. ,Bestimmungen
hierüber nicht enthält.

Zur Vermeidung dieser Meinungsverschiedenheiten ersuche ich, schon
bei  er Ausschreibung dieser Arbeiten im Einzelfall zu bestimmen, ob
ihr Aufmafj nach DJN 1976 Ziff. 20 (Ka!k-, Leim-, Kasein- und Sillkat_
farbenansfrich) oder nach Ziff. 21 (Oelfarbenanslrich auf Putz) erfolgen
soll. Dabei wird u. a. auch zu berücksichHgen sein, welcher Anstrichart
die Mischbinderansfriche preislich am nächsten stehen.

Im Auftrage
Reck.

Rttdil$weSttmi

Grunderwerb für äHeniliche Sfra en. Der Reichsfinanzhof hat bisher
in ständiger Rechtsprechung den Begriff "für Zwecke öffentlicher
StralJen" im Sinn des 9 8 Zift 10 GrEG. dahin ausgelegt, da  nur ein
Erwerb von Grundstücken zur Schaffung öffentlicher Slra en, nichf da_
gegen der Erwerb von bereils fertigen öi/en!lichen Sfra engrunds!ücken
begünstigt isi (vg!. Amf1. Enfsch. SammI. des RFH, Bd. 11 s. 50; RSfBl.
1923 S. 139). Unter Abweichung VOll dieser sfändigen Rechtsprechung
hat laul "Deutsche Sleuer-Zeifung" der Reichsfinanzhof in dem Urteil
vom 9. 4. 1937 - ]I A 164}36 (RStBI. 1937 S. 642) dahin erkannt, da
die Vergünsfigung für Zwecke öffentlicher Stra en auch dann gegeben
ist, wenn eine bereits angelegte und dem Verkehr übergebene äffeni­
liche Sira!}e den Eigentümer wechselt und die Grunds!ü:;:ke zur Fort­
führung der Zweckbesfimmung als äffent1iche S!rabe veräubert werden.
Dabei hat der Reichslinan:z;hof vor a!lem darauf hingewiesen, dab diese
Auslegung sowohl der Entwicklung, die der Stra enverkehr seif der Ent­
sfehung der Befreiungsvorschrilt genommen hat, als auch insbesondere
der Bedeutung enlspr1chf, die dem Stra enverkehr im Rahmen der
nationalsozialistischen Wirlschafts- und Verkehrspolitik beizumessen ist.
Da hiernach die. bisherige enge Auslegung der Vorschrift des @ 8
ZHf. 10 a. a. o. weder mH dem Sinn noch mif dem Worflaul des Ge­
setzes vereinbar [st, irift Grunderwerbsteuerlreiheil auch dann ein, wenn
bereifs angelegte und dem Verkehr übergebene öffentliche Stra en den
Eigentümer wechseln und die Grundstücke zur ,ForHührung der Zweck­
besfimmung als öffeniliche Strabe übertragen werden.

=';""'''"''='''''=,",''''3 ,
Berlin. Schi n ke I pre i s 1938. Auf dem Gebiet des Hoch­

bau e s, Entwurf für ein Hotel an der Langen Brücke in Potsdam, wurde
je ein Anerkennungs preis und die Schinkelplakefte nach­
siehenden Regierungs-Baurelerendaren zuerkannf: Herber! aHa, Bet![n­
Niederschönhausen; Güniher Marschall, .Ber!in-Johannisthal, Max Ron­
dorf, Köln.Lindenthal und Reg.-Bauassessor Erich Horne, Königi­
berg i. Pr.

Oppeln 0$. Jugendherberge arn Staubecken Turawa.
Der Landesverband Schlesien im Reichsverband für Deutsche Jugend­
herbergen schreibt zur Erlangung von Entwürfen für eine. jugend­
herberge am Staubecken Turawa, Landkreis Oppeln OS., einen VVeif­
bewerb aus, der vom KreiS:bauamt des Landkreises Oppeln OS. durch­
geführt wird. Zugelassen zu dem Wetlbewerb sind al!e Architekten, die
ihren Wohnsitz seit mindestens sechs Monaten im Bereich der Provin:z:en
Schlesien haben oder auS diesen gebüriig sind. Sie müssen Miigliede(
der Reichskammer der bildenden Künste sein. Die We!lbewerbsunter­
lagen .sind gegen Einsendung von 3,- RM. vom Kreisbauami Oppeln
(Oberschlesien)zu hi3ben.
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3. Anlwort auf F age Nr. 10. (Dichtung von Eisenbeton­
5 eh 0 r n 5 fe i nw a n gen.)

Bei dem von Ihnen erwähnten Fall handel! es sich wahrscheinlich
um eine Versottung der Schornsteine, hervorgerufen entweder 1. durch
ungenügenden Zug im Schornstein, 2. durch falsche Bedienung der
Feuerung oder 3. hauptsächlich wohl durch Verwendung von Sfaub­
kohle, die einen ziemlich gro en Wassergehalt besitzt. Zu1.: Ist nämlich
im Schormtein nicht genugend lug vorhanden, so wird der in den
Rauchgasen vorhandene Wasserdampf kondensiert und schlägt sich an
den Wandungen nieder, wo er sich mit dem Ru  vermischt. Zu 2.: Wird
bei der Bedienung der ,Feuerung z, B, die Feuerlür vorzeitig geschlossen,
ehe der Brennstoff guf durchgebrannl ist, bildet sich FeuchHgkeif. Zu
3.: Na se Brennsfoffc entwickeln beim Verbrennen immer sehr vie!
Feuchtigkeit, die sich als Ru wasser an den Schornsfeinwänden absetzt.
- Bei den erwähnten drei Voraussetzungen dringt das sich bildende
Ru wasser durch die feinen Poren des Betons und triff auf der Auijen­
seite als dunkle Flecken in Erscheinung, Um eine wirksame Abhilfe zu
schaffen, müssen vor allen Dingen die Schornsteine gründlich !;!esäuberf
und ausgetrocknet, gegebenenfalls ausgebrannl werden, Weiter mur,
darauf gead1tet werden, dar, die erwähnfen Fehler beseif,igt bzw. nichf
mehr gemacht werden. Um die vorhandenen Flecke so weif als möglich
zu beseitigen, werden diese mit einer Lauge aus Schmierseife und Soda
grundlich abgewaschen und danach mit reinem Wasser tüchtig nach.
gespült. Isf der Eissnbetonpfeiler verputzf, so mur, der Putz vorher
entfern I werden. Damit die dann doch noch vorhandenen Verfärbungen
verdeckt werden, ist es vorleilhaff, den Pfeiler zu verputzen. Zu d;esem
Zweck bringt man zunächst auf die gut gereinigten Flächen einen
zweifachen Schutzanstrich aus KaI/bitumen auf; der zweite Anstrich, der
erst aufgebracht wird, wenn der vorhergehende trocken ist, wird mjt
scharfem Sand beworfen, damit der aufzubringende Putz einen gulen
Halt findet; au erdem ist es zweckmä ig, einen Putzträger (z. B, Rabitz­
gewebe oder dergi.) zu verwenden. Das Verputzen erfolgt mit einem
guten Zementmörtel 1: 3, dem man ein Zusalzmittel (z. B. S,ka 4,
T ricosal oder derg!.) beigibt. Fal!s nofwendig, kann auf diesen Verputz
noch ein Spritzputz auigebrachl werden, dessen Farbe so gewähll wird,
da  sie mit den anderen Flachen übereinstimmt. E Bt., B.

4. Antwort aul Frage Nr. 10. (Dichtung von Eisenbeton­
sch 0 r n s t ein w a n gen.)

Es ist nicht von Nachteil, da  die ursprüngl.ich vorgesehene Aus
kleidung der beiden Schornsteinschächte mil einem Blechmantel unler.
blieben ist Die Blechmäntel wären sowieso unter der Einwirkung der
Rauchgase in verhäJtnismä ig kurzer Zeit zusammengerostet, besonders
bei Yerfeuerung schwelelhaliiger Kohle. Blecheinsäize sollen aus diesem
Grunde für Schornsteine vermieden werden, wobei hingewiesen wird,
da  eine Verzinkung des Eisenblechs in solchen FäHen nur einen gerin­
gen Schutz bietet. Wenn eine Auskleidung von Schornsteinschächten
vorgenommen wird, so isl dafür ein gegen Rauchgase widerst.andsfähiger
Baustoff zu verwenden, so z. B. Asbestzementeinsälze oder glasierte
Tonröhren, die für diese Zwecke in besonderen Formstücken und Aus­
bildungen erhält!ich sind. Es ist nun ein Irrtum, da  Ru , der meist in
Flocken aufl'ritt, Flugasche oder dergleichen durch eine porenhaHe
Schornsieinwandung nach au en durchtritt. Da durch den Schornsteinzug
ein Unterdruck im Schacht gegen au en vorhanden isf, kann dies gar
nicht eintreten. Wohl aber wird F!üssigkeit oder Feuchtigkeit" von den
Schomsteinwandungen aufgesogen, in der Ru  oder dergleichen gelöst
ist, wobei vielfach die Flussigkeif an den Au enf!ächen des Schorn­
steine. verdunstet und so Ru abscheidungen und dergleichen auftreten
können. Wenn a!so ein sogenanntes Durchschlagen von Rur, oder ähn­
liche FleckenbHdungen an einem Schornstein au en auftreten, so liegt
Flü5sigkeits  bzw. ,Feuch!igkeitseinwirkung vor. Dies frifft auch bestimmt
im vorliegenden Fa!! zu. Abgesehen von selteneren Fällen äu erer
Feuchtigkeitseinwirkung, liegt die Ursache der ,Feuchtigkeitsbildungen
in Schornsteinen meist an zu niedriger Temperaturhöhe der aus der
Feuerung abziehenden Rauchgase oder an deren zu starker Abkühlung
auf dem Schornsteinweg, so da  die in den Rauchgasen enthallenen
Wasserdampfe, Schwelgase usw. als Flüssigkeil oder Feuchtigkeit an
den zu stark abkühlenden Schornsteinwandungen niedergeschlagen und
von diesen aufgesaugt werden. Es ist also erforderlich, da  die Rauch­
gase aus der Schornsteinmündung noch mit ausreichender Tempera­
turhöhe (70 bis 100 Grad) austreten, so dar, ein Niederschlag der in
dem Rauchgase enthaltenen Dämpfe im Schornstein gar nicht möglich ist.
Im vorliegenden Fall wird die starke Abkühlung durch die langen, nur
8 cm starken Betonschächte des Kirchenschornsleines gegeben sein.
Abhi1isma nahmen müssen deshalb nicht innen, sondern au en am
Schornstein gehoffen werden. Der ganze Schornstein ist durch Ansetzen
einer wärmedämmenden Verkleidung gegen AbkühJung zu schüfzen.
Geeignet dafür sind: Kieselgursleine, GlaswallemaHen mit aufgebrach­
tem Pulz, hitzebeständige leichtbauplatten mit guter Dämmwirkung und
dergleichen mehr. Wird diese Ma nahme durchgeführt und ist an sich
ausreichende Temperalurhöhe der Rauchgase bei Schornsteineintrill
vorhanden (ordnungsgemä e Feuerung und kurze Rauchgaswege zum
Schornstein), so fälli die Ursache der eingetre1enen Fleckenbildung fort.
Alle anderen MafJnahmen, wie inneres Abdichten der Schornsteinschächle
usw. sind zwecklos. Für ordn\Jngsgemä es Arbeiten des Schornsteines

"er, "" "'  ....."' = '" "  ""

ist we.iferhin erforderlich, da  seine Mündung nicht Unter Windrücksfau
stehl oder gegen diesen guf gesch lzl- ist, was bel Kirchenschornsfeinen
oft nicht leichf zu erreichen ist. Hingewiesen wird weilerhin, da  die
verwandte Feinkohle (Staubkohle?) möglichst trocken zu verfeuern ist.
Annässen der Kohle führt zur Bildung erheblicher Wasserdampfmengen,
die die Feuerungstemperaluren und damit d:e Rauchgastemperaturen
herabselzen. Die mit den Rauchgasen abziehenden Wasserdämple
werden dann leicht bei Abkühlung als feuchtigkeit an den Sc:horn­sfeinwandungen niedergeschlagen. V. Q.

i.Antworf auf Frage Nr, 11. (Küchen gebäude für Gefolg­
s ch a f t s mit g I i e der.)

'Die in der Anfrage gestellten Einzeffragen sind wie folgt zu be­
anlworten:

Sei te n w ä n d e: Diese sind zweckmä ig in Ziegel mauerwerk,
gegen aufsteigende Feuchtigkeif sorgfältig abgedichtet. herzustellen,
wobei gegen Schwifzwasserbildung zur erforderlichen Wärmeabdäm­
mung Lochziegel zu verwenden sind oder die Wande mit luffdämm­
schichten versehen oder leichfplaftenverkleidungen angeordnet werden

. mli nF  s:ne de  lef :f,  : dbeer z  c;e::  Fgk.  ts: % h  h7::; iKalkpulz überpulzt und gekaJkt'; 1'
Deck e: Diese erhält gleichfalls Kalkputz wie die Wände über der

Flie enverkleidung. Hingewiesen wird, da  die Decke gegen Abküh­
lung und der damit verbundenen Schwifzwasserbildung sorglaJlig zu
dämmen ist, was entweder durch Anordnung einer Zwischendecke oder
durch Anbringung von Dämmplatfen unfer den Deckenputz geschieht.
Wesentlich ist die Anordnung ausreichender Enf!üftungsöffnungen an
der Decke, die mit Verschluf]möglichkeit im Winter auszurüsten sind.
Die Deckenunterfläche mu  glalt ausgebildet sein, so dafj s:ch die ab­
z;ehende Luft nicht an Deckenunlerzüge und dergleichen sfö t, wodurch
sich Niederschlagsnester bilden können, Inwieweit Entnebelungsabfüh­
rungen nötig sind, mu  nach der Entwurtsbearbeiiung entsch-ieden
werden. .

Da eh: Das Dach selbst kann beliebig als Pappdach oder anders­
wie ausgeführl werden und richtet sich nach den örtlichen und archiiek­
tonischen Verhältnissen. Wichtig ist dabei, da  keine starke Abkühlung
durch das Dach auf die Küchendecke eintriff.

F u r, b 0 den: Am billigsten dürfte sich ein Terrazzoful,boden
stellen. Bei der gro en Fläche sind jedoch Dehnungsfugen vorzusehen.
Der Terrazzofu boden ist gegen Ausgloiten halbrauh zu schleHen. An
Slelle von Terrazzo wird für Gror,küehen auch off ein Belag aus genarb­
len oder geriffelten gleitsicheren SJeinzeugplatfen verwandt. Wichtig
iST weiterhin, genügend EntwässerungsstelJen im Fur,boden mit Fu ­
bodengefälle nach diesen Stellen Vorzusehen. Wegen der zahlreichen
Rohrzuführungen fÜr Wasser, Entwässerungen usw" die durch eine
Grol,küche bedingt sind, isf es zweckmä ig, die Küche unterkellert,
oder zumindest halbhoch unterkel!erl auszuführen. Da für eine Gro ­
küche Lager- und Kellenäume benötigt werden, ist die Voll unterkelle­
rung in Normalhöhe vorzuziehen.

Für einen Gro küchenbau ist es jedoch nic:ht mil der Beanlwortung
vorstehender Einzelfragen allein gelan. Ein Grof,küchenbau stelU sehr
viele Anforderungen an richtige Raumausführung, Raumgestaltung mil
Sonclerfragen der Fensterausbildung, Beheizung, Belüftung, Enfnebelung,
Anordnung und Ausbildung der erforderlichen Nebenräume usw. Es ist
deshalb zu empfehlen, für die Vorschlagsausarbeitung und die Küchen­
ausführung einen im Bau von Gro küchen erfahrenen Architekten mit
heranzuziehen, da Grol;küchenbau ein Sondergebiet ist, das umfang­
reiche Kenntnisse und Erfahrungen erfordert. Dieser Weg ist besser und
sicherer, als mangels Erfahrungen die Gefahr von Fehlanordnungen undFehlschlägen auf sich zu nehmen. V. Q,

1. Anlwort alJf Frage Mr.11. (Küchengebäude für Gefolg­
s ch a I I s m i i gl i e der.)

Das geplante Bauwerk können S.ie massiv 'aus gebrannten Ziegeln
in Kalkmörtel errichten, wobei die Um f ass u n g s w ä n d e vielleichi
eine Starke von 38 cm erhalten müssen und innen und au en verputzt
werden. Das Da eh erhält eine flache Neigung und wird zweckmär,ig
mit zwei Lagen leerfre,ier Pappe eingedeckt. Das schräge, flach gene;gte
Dach bildet zugleich die Deck e, indem man die Sparren unterseitig
verschaII, rohrt und putzl. Um Schwitzwasserbildung zu verhindern.
wird zwischen den Sparren eine Lage Seegrasmalte, GlaswaHe oder eine
HolzwolJeplatie eingebaut. Andersartig können Sie aber auch die unter
den Sparren befindliche Schalung mit einer Holziaserplatte benageln
und die Fugen mit Holzleislen überdecken, Man kann dabei mi-! wenig
Mflleln eine recht wirksame Deckenfläche erzielen. Selbstverständlich
sieht nichts im Wege, unter den Sparren eine normale waagerechte
Decke anzuordnen und diese!be so auszubilden, wie vQI<beschrieben.
Als F u   bad e n haf sich der normale Holzfu boden fUr einen solchen
E raum, bestehend aus gehobelten und gespundeten, 27 mm starken
Brelfern, auf lagerhölzern verlegt. bewährt. Er lä t sich narn1ich{ fa1ls
er an besonders stark belaufenen Sie lien abgelaufen ist, rec:ht gut durch
Einziehen neuer Bretter ausbessern. Für den Küchenraum kommt
Terrazzo oder ein Fliesenbelag in Frage, ha,



111m iilme R lchsgl'llndst lIl!r
Ein Vortrag v ;m Minbteriairat Kühne

Im Rahmendes -:\;onder. Industrie- und Handelskammer z;u Ber1in ver tal­
teten XILSteuervortragszyklus hielt MinisterialratDr. Walter Kühne vom Reichs­
finan=inisteriurn e;nen Vortrag üb r,.Die neue ReicbsgT1iD:dsteuer". Der Redner
erörterte Eingehend die Ziele ,des neuen ReichsgrundsteueI"J?;esetzes vom 1." De;>;cm­wird. Die

kmalen

s gUn,tig sind. l iwird. andcrcrseit zum SchadenaUer übrigen 'St<:uerpfl.ichtigen bisher 7.U wenfg
Grund!ot.euer entrlchtet. ',Das neue Grundsteaergesetz will (laher an. die SteBe der
Vorkriegswerte Gegenwartswerte, d. h. die Einheitswerte, setzen. Darüber hinaus
soll das gesamte Grundsteuerrecht vereinheitlicht werden. Der Redner ging irr
diesem Zusammenhang auf die zahlreichen GrUnde ein,dte den Ersatz derunUber­
sehbar vielen Bestimnumgen der 16.deutsehen Länder durch ejnbeitIieh  Vor­
schriften des Reiches notwendig machen. Die Grundsteuer wird künfti...- eine
cine Ge'!leindcsteuer sein;  ie Gemeinde wird also die bisherige Staats d­steuer nnt .erheben... Unerwl.insch1en Belastungsverschiebungenwird dureh di
SteUE'rmeßzahIen entgegengewiTkt; die wegen der verschiedenen Verbältriisse in
den Gemcinden für solche kleiner. mittlerer und großer Einwohnerzahl und für
verschiedene Gruudstücksgruppen verschieden hoch bemessen werden mußten.
Unter AE-wendunl; der vorgeschriebenen Steuermeßzabl wird zunächst für jedes
GrUJldstuck der StE'uermeßbetrag. berechnet. An BeispielfJll wurde gezeigt, wie
dieser !Ur Bcrlincr Grundstücke zu ermItte1n fst,,'DieJl[eBzahlen betragen :für
Berlin . .

vom Tausend­
des Einheitswertes

für die Altbauten obne Einfamilienhäuser .....,............, 10
bel Einfamilienhäusern dp.r Altbauten für die ersten ange­

fan genen oder vollen 80000 RM. des EinheitsweTtes......fiir den Rest .__................u....u......_..u...........
für die Neubauten ohne Einfamilienbäuser ....;.............
bei Einfamilienhäusern der Neubauten.für die ersten ange­

fangenen oder vollen 30000 RM. des Einheitswertes ......fiir den Rest ......;......,........,.,...,........: .;,.:...........
für. ein Mietwohngrundstück (Alt.bau) mit einem Einheitswert

von 100 000 RM. beträgt also der SteUcrm.eBbctrag ....... 1000 RM.
Auf dle en StE'uf'rmeßbetrag' ist der H_ebesatz der Gemeinde anzuwenden.

Dieser Hebesatz wird in einem Hundertsatz. ausgedrückt. Die Hebesiitze steben
zur Zeit noch nk.ht fest. Die Gemeinde ermittelt sie durch Teilung des zulässIgen
Grundstcucraufkommcns durch die Summe aUer SteuermeßbetTäge des In der Ge­
meinde beiegenen Grundbesitzes.

rn-dIesem Zusammenhang ging der Redner auf bevorstehende BiUigkeitsmaß­
nahmen eIn. Diese werdcn sich einmal mit Fällen befassen, In denen die Lasten­
verla.g!:'rungen in BeIa..stungserhöbUIlgen bestehen. Auch einem Rückgang der Er­
trägo seit dem 1. Januar 1935 soH durch BilligkeitserlaB Rechnung getragen wer­
den. Für den schon bisher begünstigten Neuhausbesitz sind besondere VergUn­
stigungen in Ausslcht genommen. Mit einem Vergleich der Zukunft mit der Ver­
gangenheit schloß der Redner seine interessanten Ausführungen.

.
1D.

Einheifsfront Im dlmlschl!n Handwerk
,,Beirat des deutschen Handwerks" e£ngesetzt

Der Leiter der. IIauDtabteilung- !II des Reichs- und Pr('ußi"'ch n Wi:rt<'!cha.fts­
ministerium .' Mi1).isterialrat Staatsrat Schml'er, haU!:' am Montal'!" .eiu.e Ta ng- vo'U
IIandwerk:sful1rern nach Frankf\lrt a. M. einberufen, um  undsäh:lich  Au«fi.\h­
rung'en 'Über die schwebenden handwerklichen Fragen zu m:u:hpn und eine Reihe
wichti);er Enb1chej,'Jun n bek:mnt7ug-eben. An dpr Ta mng nahmen n.f'r kommh'::­
sarische Rcic'h handwerksmeister St::hramm und der Leiter des deutschen Hand­
werks. Paul WaUpr, "owie eine Reihe von Landesba.ndwerk.'JmeIstern und Gau­
handwerkswaltern tcil.

Staatsrat Schmcer betonte, daß es der Wille des Reichswirtsehaftsmintstl'r$
Funk und des Rei.-:hsleiters Dr. Ley sei, .a11e }VI"flßw,hmen fllr eiTle positive .Al1f­
bau arbeit in der Wirtschaft sowohl wie in der Del1t chen Arheit front zu treffen
und Ie!rte nach den Wei ungBn von R,"ich ministet" Fank und RfJi{!J1! leiter Dr.Lev
die RichtIinien für die'1<linheit von Wirt ehaft und Arbeit im deutschen Handwer1<"
fest. Zu diesRm Zwecke 'wird E'ine weit£,ehPTlde Personalunion in den Gau- und
KreisdienststeIlen des Handwerks durchgeführt.

Zur Sicherung der einheitlichen Behandlung aller Fragen.' des IIandwerk
wurde entsprechend einem Uebereinkommen ?;Wischen Reichswirtschaftrn1\inisterFunk und Reich.sleit eingesetzt.Dieser Beirat wird . .
onen das beratende
des Beirats des deu
Dem Beirat gehöre
sitzender sowie die

.).
Weiter setz.te Staatsrat Schmeer einen Ausschuß zur Vorbereitung der hand:­

werklichen GroßveraDstaJtungen des Jahres 1938 ein. Dieser Ausschuß wird die
Durchführung der Internationalen .Ha.ndwerksausstellung vom 22. Mai bis 10. Juli
in BerJln und des Tages des deutschen Handwerks vom 6. bis 8. Mai vorbereiten
und steht unter Leitung von Pg. Kropp, der als Stabsleiter. der OrganisatiODs­
leitung dcs_Reichsparteitages beh-annt ist.

Zum Schluß der Tagung beschäftigte sich Staatsrat Schmeer mit den Aufgaben
des Handwerks ,in Gegenwart und Zukunft. wobei er seiner Freude Ausdruck gab,
mittelIen zu können,. daß die Frage einer A1ters"-ersorgung des Handwerks, die
aUe beteiligten Kreise seit langem. besonders bewegt hat, in--kurzer Zeit ver­
wirklicht.wird.

I

-ill!imbeschilfful'ilJ
Der Arbeitsausschuß für HJ.-Heimbeschaifung im Qebiet Schlesien hielt RlIl

8. Märzd. J. im groBen Saal des Gauhauses unter Anwesenheit'yonGauIe1ter­
ei} ; treter Bracht, Gebietsfii}1rer, Fischer, Ver retern der dr.ed . schlesischen
Vertrete
Berichtet
StelIvert
Monaten
werden
die HJ.

In
bÜseh
jahres

Fil,
ür die

in
bauvorhaben; die als.. ,nahezU gesichert angesehen wer
Beuthen,-Qleiwitz. Grenzeck; . Groß Strehlitz,Kauffung.
Laband OS..' Lauban, Liebichau, Lugknitz, Särichen.
Weißwasser,-Straußdö:r:fe_l. mit:insgesamt 126 E;c aIT
.2  v. H. der erforder1ichen Heimbauten 'sichergestellt.
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Bis jetzt sind in Schlesien 126 Scharheime erric1ltet oder nahezu fertj gestellt..   geschaffen
dliche Unter.
I von 500000

ist. Der Leiter .des Arbe:lfsaus.schusses Iie  keinen Zweifel d:  e;'u d  V:": tiJi
bel der HJ>Helmbeschaffung nicht um eme Aufgabe handelt die iri wenigen
Jahren erfüllt sein Wird, sondern bis zur- Erreichung des gest';ckten Zieles fünf
und mehr .Jahre vergeben werden.

In .dem Rechenschaftsbericht wurde dann weiter auf die Frage dF:r bflulkhen
Gestaltung eingegangen und in diesem Zusamm!:'nhang festg-esteIlt, daß Um- 'und
Anbauten.. an vorhandene B '[JHchkeitE'n immer JJur als NotIösWlgen betrachtet
werden kon ten und demge:maß auch nur in den wenigsten FällPD erfolgen sollten.
Das B:.J'.-E.:eun. auch  as  etnheim. müs e vielmehr genau so wie die Bauten
am Komglwhen Platz ln Munchcn oder dJe anderen Großbauten der Bewe::;u:ng
ein lebendiges Zeugnis des NationaIsoz.iali"lliUS. sein, vor allem miisse es i " der
Landschaft leb.en und deswegen sei ..auch der Einsau der freien Architektensr.haft
zn fordern.. 1\oht G€n gttlung k mnte der LeIter des Arbeitsausschusses feststeHen.daß auch = SchJeslen der Emsatz der freien .Architcktenschaft sich durchaus
bewährt habe. wa.q u. a.daraus ersichtlich sei, daß ModRl1e schlf>siscIlf'r HJ.­
Heime auch auf der Architektur-AussteUung jn München und auf dcr DüsscI
dorfer Aru;stellung vertreten waren.

Besonderer Wert wird fortan bei den HJ.-Heimen dem sich unmittelbar an­
schließenden .JugendgeHtnde gewtdmet. werdl'n: mir in den al1el'seJtensten Fällen
werden He mbauvorhaben ohne ein solches J ugendgE'laude gF:nphmigt werdf'JI.

Ansch1ieße:tld sprach der" Gauleiter-Stellvertreter. F,r richtete einE'n starken
eindringlichen Appell an alle verantwortlichen Stellen. Behörden. Gcrrieinde­
dienstleiter, sich mit großer Kraft für dE'n Bau v(Jn IT.J.-Heimen in S hle ien
einzusetzen und betonte. daß diese Aufgabe gerade für Schlesien vordringlichseL Errichtete:an alle die Bitte. sieh vor der Planung bzw. dem Bau yon
Heimen mit dem Ausschuß von H.J.-Refmbeschaffung- in Verbindung" zu setzen.
damit wirklich nur gute und unserer. Zelt entsprechende Bauten durchg-eführt
werden. Unser Bauen gilt-nicht nur. der Gegenwart. sondern soll der Zukunft
von unserem Schaffen künden.

Tilgung "Wl!fkstoffl!il'lSiltz im Wohn- lind Zweckbau"
Der Verein'deutscher Ingenieure führt in Verbindung mit der

Deutschen GeseIIscbaft ftlr Bauwesf'-D. im Auftrag-e der ReichssteHe für Wirt­
.schaftsausbau a.m Freitag, den 8. April d. :r. ln Berlin eine Tag u n g "Wer k­stoffeinsa.tz im Wohn- und Zweckbau" durch. auf der der I;:insatz
neuer Werkstoffe und werkstoffsparender Bauweisen im Bau- und Inst.alJatioDs­
wesen behandelt wird. Die Tagung. die im ReicbstagssaaJ der Krolloper statt"
findet, wendet sIch an Ar<:hitekten, Bau- und InstaUationsfacnleute, in Sonderheit
auch an die bei städtischen, staatlichen uud sonstigen Baubchördcn tätigenBe ten. .

Den Einleilungsyort.rag der''X'agung hat Herr Generalmajor Löb übernommen.
nung. At]s­
g so...-ie die

b\'11ande1t.
ung neu:er

ersorgungs­

undcn, die
Lehrsch2u11. und 12. April der ngllch. AJJ\

8. April ist der Zutritt den 'X'agungste" rbehaIten.
Teilnebmerkarten für die Tagung sind. zum Preise von 6 mf., für NSBDT.­

M1tglieder 5 RM.. durch die GeschäftssfelIe dp.s Vereines deutscher Ingenieu!.'e,
Berlin NW 7. Hermann-Göring-Straße 27,Ingenieurhaus; 7.U erhalten.

V Q rtra gs fo I g e,: Vormittags: 9.00--9.10 Uhr: Eeg-rüßung 'und einic!tende
Worte: Direktor Dl'. H. KöJzow, VDI.. BerUn; 9.10-----9.35. Uhr: Werkstoffeins&.tz
und Pflichten des Bauherrn: Generalmajor Fr. Löb, BerUn; 9.:35--10.00 Uhr: Spar­
samer Werkstoffvorbräuch durch zweckmäßige Planung 'tmd BaUal:!sführrrng im
Hausbau: Qberreg.-Eaurat Dr.-Ing. H. Kammler, Rerlin; 10;10---10.30 Uhr: Tech­
nischo Regeln und A.nordnungen bei der. Durchführung von TJmstelJmaßnahmcn
(Baukörper) : RegierUIl rat L. Wambsganz, Berlin. 10.30---11.00 Uhr; Panse.
11.00--12.00: Uhr: Handwerklicbe Verarbeitung deutscher Werkstoffe: Dr. bg.
habj]. E. Hotz. Berlin:12.QO-.-...-12.35 Uhr: Wirtschaftlicher Werkstoffeinsatz bei der
l:nr'ffs   ?rT  h   ; i  g  - ;d  o :r    Ilg aei  ir    h J dg  . g
um t\;hmaßnahmen (Hanstechnik):.Obe:rbaurat P. 1'(ienecke. BcrEn, - N,!-chmit­
tags: Kurzberichte; Neue Werkstoffe und w>orkstoffsparende.Ba Jarten .ln. dcr
Haustcchnik: 15.00-15.20 1Thr: Kachelöfen und Kaehelhcrde: Relchsmnu:r:gsmelster
A. Ecke, . München: 15.20-15.45 Uhr: Zentrale Wärmevt'r OJ.gUIlg .cRennnr;und
Warmwa5ser); lng. J. Henl'ieh, VDI., Berlin: 15A lß.O()  Uhr: Emz.elwarmwa:>­
serbereiter: Dipl."'Iug. G. Ehlers. VDr.. Eerlin; 16.00-16.1;,_ U r;_ Kllmaanlagen:
Dr. A. Klein, VDI.,: Stuttgart: 16.15-1645 Uhj.; Palme. 16):u--1.f;O ,Uhr: WMser­
vcrsorgungsa.nlagen: Dipl.-Ing. H. Rodiek. IIamburg: 1 .0i>-17. ::> Uhr:. Abwasser.
anJagen: Prof. Dr.-Ing. habil. A. Heilmann, VDI., Ber m; 17.2a--:;-i.7.!O Uhr: C:a.s
und Abgas Anlagen: Dipl.-Ing. AAlbrecht. VDI., Berlm; 17.40-....7.5;) Uhr: E eK­
irische Einrichtung: Dr.-I:ng.H. Laurick; BerHn; 17.55 Uhr: Z\ls menfa.:;sung:
Direktor Dr. H  Kölz.ow,' VDI., Berlin.

Die Biilllt3tigkellln Sj;lC Si!ii im rm !(£mibm'
In Sachsen wurden !in Monat Dezember 545 Baugenehmigungen fUF Neilbauten

mit Wohnungen erteilt. und ?;War in; den Regier ngsbszirken Cheromtz 97, Drcs­
den-Bautzen 180, Leipzig 177 und ZWlCkau 92. -Dlese Neubaute soncn i1 Sgesdmt
1119 Wohnungen enthalten. _ .Außerdem wurden 83 ß't:lgenehm,gungen für- Um-,
An- und Aufbauten mit_insgesamt HZ W(Jhnungenert dt.

A
Woh

Wohnhäuser da\'on 831 Ein- und 221 Zweifamilienhäuser. 591 Neul;1autlm mit 1115

iö9  : ::t u;:;i1n 199it-J1       U  t lit    !l  ;h , r { JN c   lci{i;1n  1  ¥:
W1it    g  f      ;     n de  ü i t tn l  :e n    dlic g tau lde O jß
n als ":Cl!leinnützig 'i!ezelchnet-wurde.,Durch 202 Umbauten "urd n 275 Woh.
nungen wonnen Ferner waren 3 Umbauten abgenommen, dUl'ch dIe nm: Wol1­
nungsabgänge. (5)erfOlgte:n..

z lc e   d  [;  z  t    ci te   it  iZ   r;  i ;    _ v  g ro :W l:
nUllgen {Monat'Dezembel"1936 39D9);da"on- ntflele  <-uf (he S<.:äd,e. Che:mnhZ 22(,
Dresden- 229:, Leipzlg372,Plau.en 73. u d ZW1GImu 3D.



Für Bauten ohne Wohnungen beträgt die Zahl der im Dezember 193 7 geneh  I Widerruf seitens der Bausparkasse hinfällig geworden oder durch die Ablehnung

migtcn Neubauteu 199, von denen 190.cwirtschaftliehen ZWoMken diEmen soHen. Ab- der Zuteilung seitens des Sparers in den m Bestand zurückgeflossen
genommeI! wurdf'n 222 Neubauten, davon 218 zu wirtschaftlichen Zwecken. Urn-, sind, so ergibt sich ein Zuwachs des etwa 65 (1. V. 66)An-. Auf- und Einbauten wurden genehmigt 267 und 319 abgenommen. Ferner . 8300 Eigenheimen."'urden 23 durch Abbrucb, Brand usw. erfolgte Abgänge von Gebäuden, sämtliche ufenen Geschäfts­
für wirtschaftliche Zwecke, gemeldet. jahr trotz aller Hemmnisse nahezu die gleiche Zuteilungsleistung erzielen W1P.

Im Jahre 1937 stellte sich der Zugang a...TJ. Neubauwohnungen auf 24 437 in ins  im Vorjahre.

ß7   \J;h  nice:   1 iIef   hti  r d ; il ei  a     e a te O:   { t U e mit   n   aT7::u    fi 1  :   k d: r Em  ;I  u:-b   n'1:e;;tS hu\  t  t;o s U dfolgt: 64900 Eigenheimen nach den "orläufigen Ermittlungen auf rd. 737 Mill. RM. zur
KriJishauptmannschaft Neubauten Wohnungen Finanzierung und Entschuldung von rd. 73200 Eigenheimen gestiegen. 'insgesamtChemnitz ...........

Drcsden-Bautzen ...
LeipzigZwickau ......... ........ ..........
Land Sachsen .........

davon In den StädtenChemnitz. 489 1798Dresden 1263 3581I.,cip ig .... 1475 372.'irlauen 163 517Zwickau ... 442 654
An Neubauten ohne Wohnungen wurden im Jahre 1937 1.915 mit 3088420 cbm

umbautern Ranm ersteJJt geg-en'iIbe]" 1952 mit 2343594 cbm im VQrJahr. Darunter
befanden SJch 79 Bauten mit 212184 cbm umbautem Raum. die öffentlichen
Zwecken dienen (Jm Vorjahr ]02 mit 150 6 6 cbmL

..... 20D6
4fi53
'501..1768

..11918

4706
9326­
7196
3209

21437

EntscheidungCn des Reichsaui.sichtsamtes für Privatversicherung
über Bausparkassen

In der Senatssitzung des Rciehsaufsichtsamts für Frivatversicherung \'om
3. März 1938 wuJ'den folgende Enischeidungf'D getroffen:

1. Das Uf'hereinkommen der Süa-Union Bausparkasse .AG. in Stuttgart mit
der "Kresega'" Kreait-Selb thj]fc t:.G.ffi.b.If. in Stuttgart, durch das der Bau­
sparvertragsbestand der "Kresega" auf die ,.SÜd-Union" übertragen wh'd, wird
genehmigt.

2. Der Reichsueutschen Bausparkasse .AG. in Köln wiJ'd der Geschäftsbetrieb
untersagt. Die Untersagung des Geschäftsbetriebes wirkt wie ein Auflösungs­
beschluß. Die bestehenden Bausparverträge werden vereinfacht ab"gewiekült. Die
Liquidation der Bausparkasse wird einem vom Reichsaufsichtsamt für Privat.
versicherung zu bestellenden Liquidator überb'agen.

I]ie 5i1!lIlälig !eit im Delltschell Reich im Jiihre 1037
Nach den vorläuflgen Ergl'bni.!'sen det. monatlichen Erhebungen über die Bau­

tätigkeit wurden im Jahre 1S37 im Deutschen Reich insgesamt 30844fi Wohnungen
feriiggestellt. BaUe1laubnisse WlJrdf'Jl für 340000 Wohnungen erteilt. Die end­
6""Ültigen F.rgebnisse werden eiDen noch gr6ßeren Umfang der Bautätigk('.it im Be
richtsja r aufweisen; denn in den Gemeinden mit weniger als 10000 Einw hnern
durfte die Jahres5umme ans den vorIäufigenF:rgebnissen der Monai.sstatisbk, wie
im Vorjahr. hinter den endgültigen Ergebni.ssen der .Tahresstatistik zurückbleiben.
In den Gemeinden ruit llif'hr aJs LO 000 Einwohnern wurden im Jahre 1937 insge
samt 207590 Wohnungen fertiggestellt, das sind 2.5 v.H. mehr als 1m Vorjahr
(202 530  'ohnungcn). Da nicht anzunf'lJml'll ist, daß in dßn übrig-en Gemeinden
sich dW WoJmbautätig-keit im Jahre 1S37 weniger günstig entwickelt hat, wird die
Gesamtlcistung des Wohnungsbaues im Jahre ;H!37 das an sich schon gÜnstige Vor*
jahrsel.gebnis (nach df'r Ja1Jrf'sstatistik rund 332 GOI? WOhnungen) noch ub r

"'*"=-"""' .­ - - - ' '''  '  -=>$=
Neuregelnng des handwerklich('"n BUc]ls{.el!enwesens. Der Reichsstand rl€.'J

deutschen Handwerks hat durch eine Ergän.<\ungsanordnung zu seiner Anordnung
über die Buchführungspflicht bestimmt, d:lß an die Stelle der im Handwerks­
betrieb selbst geführten Buchhaltung die Führung der Bücher dt1rch eine an­
erkannte BuchsteUe treten kann. Die Anerkennung als Buchstelle im Sinne
dieser Anordnung wird vom Reichsstalld ausge:;prochcn.

Ausstelhmgs- "lid Messewe.sen
Schutz des Hol7;CS In Hans und Hof

Eina SOllderschau auf der Ereslauer- l\Icsse 1938. Auf der Breslauer
Messe vom 4. bis 8. Mai will die Tedmische PrüfsteHe für das Handwerk in Gc
meinscbatt mit dem Aus,\;chuß für Wirtschaftliche :F'ertigung beim Reichskurato­
rium für Wirtschaftlichkeit eine Schau aufbanen, die sich in erster Linie an den
hoI:.werarbeitenden Handwerker im Bau wendet. l\1:aurenneister, Zimmermeister,
Bautischler sollen dort Anreg-ungen finden. welche Wege man 7.U gehen hat, um
7.U einer sparsamen Verwendung von Ho]z zu kommen und in welcher- Weise ,,"10
richtig gl'sehüt t werden son. Aber auch die bauvergebenden SteHen und ane dic.
die verantworthch fÜr eine richtige Verwendung yon kostbaren Werkstoffen sind.
werden viel Anregungen aUE; dem Gezeigten entnehmeIl können. Bei dieser Schau
wird erstmalig der Versuch gemacht. an Hand von vielen l\Iodclleu aufzuzeigen.
wo das Hoiz in Haus und Hof gefährdet ist und an weleben St,<1l1en man ihm be­
sondere Aufmerksamkeit widmen muH, wenn das Hoiz den Ansprüchen, die man

_ früher als Maßstab an rlf'n wertvoilen Werkstoff anzulegen pflegte, auch heute
nOch genügen soll. Die Schau weist besonders auf die Mängel hin, die auf bau­
technischem Gebiete zu suchen sind. Dem Holz drohen zwar- Feinde, aber man
kann sie durch richtige Verwendung des Holzes I1nd sfnngl'-.mäßen und sorgfäl­
. - .. ':dle

rÜf­
bei­

'orläufigen
Ergebnis en der Monatsstatistik - im ganzen 61215 mit insgesamt 63,2 Mill. ebm
umbauten Raum!;'..') errichtet. Ern genauer Vergleich mit dem Vorjabr ist auch
l1i er nur fiir dje Gemeindev. mit 10 000 und mehr Einwohnern möglich. In diesen
11:1L der NiehLwohnungsban dem Ra.uminhalt nach gegenüber dem Vorjahr Um
18,a v. H. zugenommen.

Wohnungsbau

im Jahre 1937 1 )

Ostvreußen , . . . , . , . ,
Berlin ...... . , . , . .
Brandenhurg . . . . . . . .
Pommern . . . . . . . . . ,
Gre-nzmark Pos.-Westpr.
Niede sch1esien ...'"
Oberschlesien .......
Sachsen . . . . . . . , . . .
Schlcs\vig-1iolstein . . . .Hannover. ........
Westfalen ........,
1iessen...Nassau ."...
Rheinprrvi,nz ....,..
liohenzol1erIs che Lan !:1"'?__,_

Preußen

Bayern ....".....
Sachsen . . . , . . . . . . .
\Vürttemberg ....,..
Baden. . . . . . . . , , ..
Thür;ingcTh
Hesse.n '.'. ',.."
tl<amburg ..... ..."
Mecklenbun: , . , , . . . .
O!denburg . ....,..
Braunschweig . . . . , . ,
Bremen. .... ..
Anhalt. . . . . . . , .. , .Lippe ". ,.......
Schaumburg-Lippe .., .Saarland ......,.,.

I3auerlaubnisse ßauvol1endungcn

Wohnungen I auf 1000

iJ1S- der Be­
ge"amt2) vö!kerg. 3 )

I

3,8
.1,6
6,0
3,2
2,4
3,1
4,9
4,9
5,6
4,7
4,3
4,0
4,1

4,4

"Internationale Ha.ndwerks-AussteUung- ßeJ:'Un 1938," Diese vom 28. Mai bis
7-U.m 10. Juli auf dem gesamten Rie:oengeländc des Berliner Ausstelhmg,,- und
Messeamtf'B am Funkturm stattfindende große ]'achitusstenung wird nicht nur
eine Gesamtschau der- 465 Gruppen des deutschen Handwerks mit allen seinen Lei­
stungen geben, sondern darüber hinaus in größtem Stile auch die Industrien zur
aussteUerischen Geltung bl'ingen, die Rohstoffe, Hilfsmaschinen und Geräte für
das Handwerk heff'rn. Rund 30 fremde Nationen werden sich mit eigenen Schauen
an diesel' einzigartigen Veranstaltung beteiligen. Die RoHe, die das Handwerk
durch seine eigene Güteleistung und als Abnehmer für aUf! großen Industrien
international spielt, wird oft ve1"kannt. In ihrem vone» Umfange gesehen, ist sie
von entscheidender Bedeutung für den Innen- wie den Außenmarkt. Allein das
deutsche Handwerk beschäftigt in seinen mehr ais 1.6 Millionen Betrieben nicht
nl1r rund e:in Drittel aller deutsehf'n Erwerbstätigen. auch sein fur 1937 auf m€hr
als 22 Milliarden RM. er1.echneter Umsat.  ist größer ais der der großen Gruppen
des deutschen Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau, deI" gesamten Eisen- und
MetalJgewinnung und der Industrie Stein<?' und Erden zusammengenommen. Wäh
rend diese Zahl die Bedeutung des JIandwer]cs fÜr den Innenmarkt deutlich kenn­
zeichnet, geben die statistischen Zahlen über die Ausfuhr handwe}.kticher Erzeug­
nisse und die unmitteJbare exportfördernde Wirkung des Handwerks als Abneh­
mer industrieller Hilfsmaschinen. Geräte und Rohstofff! kein auch nur annähernd

Wohnungen I '

ins­
geSal11t )

I

auf 1000
der Be­

völkerg.:J)

12353 .1,318662 4,420423 7,57.181 3,91131 3,4
12596 3,97 754 5.2
20881 6,19752 6,9
19046 .1,9
25108 5,096,,7 3,734277 4.5_3 _

199426 5,0

8891
23 720
16224
6095

824
10009
7220

16604
7952

15318
21707
10244
31.137

133
-Ö647S­

___ _-p eutsches R i!_ _ 340361 I 5 2 308445 4.7
t) Gehietsstand am L 1. 1937; die auf Grund des, Gesetzes über Groß- Harn­

burgynd andere Gebietsbere mgungen" ,-om 26. 1. Issi (RGBI. I S. SI) am 1. 4.
;;  d  . K.:af 2 \ g-ii ht;;  ;e e lf'iV  ;;  e: nff ge:  d d:g   e e  *:e ]T    : ct
ei;' enA febbj ts;ta  .WohnbevÖlkerung am 16. 6. 1933 nach dem unter 1) an­

36212 4,7 32 020 4,227825 5,4 26813 5,217845 6,6 16194 6,010 302 4,3 9832 4,18530 5,1 7386 4,56240 4,4 5929 4,19833 5,9 9799 5,85664 7,0 7057 S,S38.12 7,8 3769 7,63765 7,3 2868 5,62555 6,9 3054 8,22723 7,5 2870 7,9925 5,3 484 2,8198 4,0 164 3,34466 .1,5 3728 4,6

\Ion den Bill/sparkasse!!
Die privaten Bausparkassen im Jahre 1937

Nach ßen :'orläufigeJI Erhebungen der Fachgruppe Private Bausparkassen
konnten o'!e pnvaten Bausparkassen im abgelaufenen Geschaftsjahre einschließ­
lich der Erhöhuß!ren. Wiede herstelIungen und  ebertragungen Neuabschlüsse von
etwa .24000 Vertra$"en über Insgesamt rd. 220 Mll1. RM. Vertragssummen tätigen.
:. D1€ Bruttozute1lungss.umme im Jahre 1937 beträgt rd. 71 Mill. RM. und ent­

falJt auf etwa 8600 Verträge. Setzt man davon diejenigen Beträge 8.b, die durch
Erlöschen des Darlehnsanspl"Uches, infoJge Verzichts seitens des Bausparer!;! b w.
OEZ 1938 Heft 11, Seite vnr 17. März

Innungs-. Verbands.. und Vereinsangelegenheiten
Der Deut che Verein für WohnTIng reform verrolstaltct am Dienstag. dem
März. im Hause des Verems deutscher Ingenieure, Berlll! NW 7, einen Vor­

spricht Jean Frommes. DiJ-Er.:..or des Staatlichen
über das Thema " Technische. finanzielle und

Arbeiterwohnungsbaues in Deutschland, Frank­
Der Vortrag wjrd durch Lichtbilder erläutert.

Arbeitstagung deutscher Ingeni('u:re in Berlin. Die in Bentn vom 8. bis
10. März stattgefundene 41. HauptvcJ'saInmlung des D e u t s c h e n ne ton _
Ver ein s hatte aus dem ganzen Reich über 1000 Ingemeu]"e zu einer Arbeits­
tagung zusammengeführt. die dUl'ch dje Fülle he!"vorragendcl" VOrträge von
höchstem Niveau neue Erfahrlmgen und Kenntnisse im Eisenbf!tonbau vermittelte.
Aus dem Gebotenen sprach einmiltig der hoh  Stand der IngellIeUrkunst, die auf
Grund von exakter Wissenschaft und Forschung Bauwe!.ke ersteHt hat, die aus
der neuen Baugesinnung des Dritten Reiches in überwältigender Große und Be­
deutung herausgewachsen silld. Er tmaHg wurqen Lehrfilme gezeigt .,Bauen in
Beton und Eiaenbeton  sowie "WcrJcgerechtes Bauen", die entliehen. werden



können und S<lmit allen :i3erufskaffiE'raden :mg!ingig gemaeht. werden. Am vor- ,

tragsabend der Deutschen Gesellschaft fur Bauwesen Bezirks­
vereil1 Bresl u am. 30. März. in dt:r Technischen Hochschule BresJau über Eisen­
beton und Vlf'.nahresplan WIrd bereits der erste dIeser Filme laufen.

Bltugewc!'ks-Innung Hindenburg os. Zum Vorsit:r.enden des Gesellenprlifungs­
ausschusses ist von der Handwerkskammer Oppcln Baumeister GeoJ'g PetersHindenburg, bestellt worden. '

Steinset7,-. Pf]asterer  und Straßcnbau-Innnng Ratibor. Zum Vorsitzenden des
Gesellenprüfungsausschusses ist von der Handwerkskammer Oppeln Steinsetz­
meister Benno Kohla, Beuthen OS., bestellt worden.

Jubifäen
GJ:oßengottern. BaUl1h!ernehmer DUo H u h n s t 0 e k in Großengottf'm erhielt

zum 25 jährigen GeschäftsJubiläurn eine Ehrenurkunde der Erfurter Handwerks­kammer.

Persönliches
BerUn. Als neuer leitender Geschäftsführer der Brandcnburgischen Heim.9.tätte

G.m.b.II. wurde durch den Landeshauptmann v 0 Il Ar n i m der bisherige Ge
schäftsfuhrer der Heimstätte Grenzmark, Pr i t z k 0 w, eingeführt. Der bisherige
leitende Geschäftsführer Dr. W a g n e r 'iIbernimmt als erster Direktor die Lei­
tung der Gemeinnützigen SJedlungs- uull WohllungsbaugESE'Hschaft der Reichs­
hauptstadt BcrIin.

]-Ieseritz. Für den naeh Sehneidemühl versetzten Leiter des Hoehbauamtes
RegierUllgs- und Baurat Met z, ist aJs Nachfolger RegierungsbauaSJ'i€SSOr Bi er':ba e haus Bcuthcn ÜS. bestimmt worden.

Zwickan Sa. Al" neuer Vorstand des Straßen- und Wasserbau amtes Zwickau
ist Baurat Dr. Se y f e 1" t cfngewif,sen worden.

TariiangeIegenheiten
gen. Im Reichsarbeitsblatt Nummt>r 7 vom 5. März 1933
ifordnungen veröffentlicht, dJe dadurch Rechtskraft erlangt
2136i2: Aufhebung der 'J.'arlfordnung f1.1r die Bauvorhaben

des Reichs, seIßer Gebietskorper"r:haftf'll sowie der Relchsautobahnen vom 27. Ok­
tober 1937. T.-Reg. Nr. 2260/1: Tarifordnung für Bauvorhaben der Staatlichen
Wasserbauverwaltung Sachsen. Tei! VI des Hf'ft 7 dHS Reich"arbeitsblattf'.5 mit
dem volIstäl1digen Wortlaut df'r Verordnungen kann zum Preise vom 1.20 R!'>'L
einsehL Versandkosten von der Geschäftsstelle des Reieltsarbdtsblattes. Berlin
W 8, Unter den Linden 13 und 15. bezogen werden.

Todesfälle
Liegnitz. Oberbausekretär und Baumei,ster August S t e p h a n, 55 Jahre.

"'  w:- V< , ­ . """"""'  '"",,"

"""'  '    .

Zeitscbriftenschau
lVirtscbaftlicJle KUl'zbl'iefc über Steuer-Verkehrswesen. Wirtsehaftskunde. RudoIr­

Lorentz-Verlag, Charlottenburg, Kaiserdamm 38. 19. Jahrgang.
Iuha.lt der Lieferung 10 vom S. März 1938: '{erzeichnfs der Gewerbe, die Errich­
tungs- oder Erweiterungsverboten nnrerliegen. - Neuregelung der Grundsteuer
(Fortsetzung). - ZweitE' Verordnun.g zur Durchführung dps Gew€l.besteuergesetzes._ Zweite Verordnung zu!' Durehfuhrung des Steuerabzugs vom ArbeitsJohn. ­
Kurzbrief-Woche Nr. 10. Das Gesamtwortverzeiclmis nach dem. Staude vom
1. März 1938 liegt diesem Hefte bei,
IIera.klitll-Rundschau. Hausmitteilung: Deutsche Heraklith AG., Simbachjlnn,

Bayern. 9. Jahrgang Nummer 10, März 1938.
Inhait: Caie "Adler" und Restaurant "Post", Konstanz. :-- Umbau des Hotels
Europäischer Hof.' in Baden-Baden. - Club- und Tennrsha,us im Nerotal bei

Wiesbaden. - Hotel "Hahnenkleer-Hof" im HöhenluftkurQrt Hahnenklee-Boek­
wiese. - Schleifbt>rgbaude im Lausitzer Bergland. - Gasthof "Weißer Hirsch",
Rilbenau 1. Erzgeb. - Umbau der Gasts.tätte "Zum Lüner Brunnen" in Lünen­
Lippolthausen. - KUrgarten-Cafc ViJ1lllgeu. i. Schwarzwald. - Wein tor In
SChweigen/Pf. - Umbau der Gaststätte "Zur alten Post" in Urnen. - Stadt­
gartenkasino in Heidelberg.
. Das schöne Heim", Monatsschrift für Haus, Wohnung. Garten und Kunsthünd­
, werk. 9. Jahrga."'1g, Heft 6, März 1938. Verlag F. BrucJ:;mann  G., Miln hen 2.
"Qualitätsarbeit" iS  ein Artikel von P1'Of. Dr. Klopfer übers.eh teben. mit q
das März-Heft einleItet. Klopfer fordert von der WohnungselDI"lchtung Qualltat
und Individualität. Die von Prof. Schneck, Stuttgart, gestalteten Wohnräume
beweisen ebenfalls, wie sehr sich einfache Linienfü rung mit k stlerjSche , per­u Besonders ren;'loIl e scheIDen. uns dIe ,"on

dienen,
Im Rahmen dieses Aufsatzes werden einige
e Plauderei von Henri Nannen "Große Liebezu kleInen Darstellungen forrnschonen Porzellans und

Glases. Di elfabrik Renz in Böblingen bei Stuttgart ze gt wieder ein:ige
recht gute neue Arbeiten, die eine eigene Formgebung aUfweIsen. Durch Jede
Buchhaltung erhältlich.
OBZ 1938 Heft 11, Seite IX 17. :März

la!l1litu &lalelliw"e
(Portsetzung)

OIi! d\tl\!jligdi;gmJ\!:J
OstpreuBen

Elbing. Neuhau SechsfamiUenwohnhauiL Proi. Bauh. ReichsjustizverwaJ­
tung, Landgericht. Ausf. noch nicht verg:eben.
- Neubau Mehrfamilien Wohuhau$. Proj. Bauh. Hande1svertreter Isring­
hausen. Ausf. noch nicht vergeben. - Teilweiser Ausbau des SchIeuse1­
cJammes. PlOt Baur.. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

Preysfadf. Hier fand die Grundsteinlegung zu dem neuen Freystädter
statt. Das Heim wird die Form eines oberländischen Bauernhauses
W1d auf ::lcrn SanJberg errichtet werden.

Gumbinnen. In Zus<tmmenarbeit mit der Reichsfilmkammer wird hier ein
P.ilmtheater errichtet.

Outtstadt. Gemeit1Jerätesitzum:. Die Wa1kmühle im Stadt\va1Je \vird zum
au.sgestaItet werden. Neue rohrgedeckte Hallen, eine Liegewiese
Kmdererholungsheim weden geschaHen.

- In diesem Jahre sol1cn 41 KJeinsiedlungcn, 12 Volkswohnungen
und 6 Eigenheime errichtet 'Yerden. Der Mittchvohnungsbau (3 bis
4% Zimmer) wird durch das Bauvorhaben der hiesigen \\, ohnungs­
.baugenossenschait und durch einen größer,en Privatbau xefördert
wer.,jen. Drei HauptdurchganKsstraßen werden Radfahrwege erha1ten.
Ocr Ausbau des großen Sportplatzes am Lindenbrunnen und der Aus­
bau der Schießstände so11 gefördert werde.n.

HeiIigenbeil Bei dem Fest.abend de.r Landwirtschaftsschule Hciligenbeil
'\Vies Kreislciter Landrat Schmidtkc auf die Plammg eines Neubaues
der Schule hin, da die Räuml.ichkeiten nicht mehr ausreichcJ]. _ In
Zusammenarbeit mit dcr Re.ichsfilmkammer wir.d hier ,c.in rilmtheater
erriohtet.

Heinricbswalde. liier ist ein HJ.-tfeim für den Bann Memtl (41) der tU. im Ent­
stehen.

- "'" Insterburg. In Zusammenarbeit mit der Reichsfilmkammer wird hier ein
neu es :rHmtheater errichtet.

JohanniSburg. In der Gegend zwischen Danziger und
neue große Behördenhäuser errichtet werden. Das
der alten Kirche un:l dem Kreishans errichtet das
Sportplätze gebaut werden, wo man auch schon
heim frei ehaltcn bat. 30 V olks\vohn-ungen und
sind gcplant. Ein a1ter Arm des f1usses sol!
nade ausgebaut werden.

er!!

nach 6 2,2a dar AlB.
(Deutsche

Reichsbahn

Der Schulz- u. Isolieranstrich fUr Mauerwerk I Beton I Eisen
Herst.: Gebr. Sd1ierUngMMarienburg (Wpr.) / Kön1igsbei"g (Pr.)

Königsbe  Pr. Liep. Außiger Weg. Eigenheim. Bwuh. tfolstein. BJ.uJ. Schlich!.
Viktoriastraße 8. - Liep. Außiger Weg. EigenheIm. Baull. 1idhvig. 1iermatm­
Göring-Straße 288. 3m!!. Ra:itke. - Liep. Außiger \VCg. f:igenheim. Haui!.
Wie:ner, Wagnerstraße 27/28. Bau!. Spurfcld. - liermann-Göring-Stra1e 74/78.
Wohn- und Gcschäitshaushlock. Bauh. Wiemcr. Ra,UI. Dziadek. St2i][jamm 176:\.
- Lawsken, Straße )056. Einfamilienwohnhaus. BauJr. ZimmermanIl, Sarn1tter
Allee 127a. Bau!. ZilkeIl. Steindamm lOb.   Nid::lener Weg 1. Zweifamj]jen­
wohnha'Us. Bauh. Grönheit, Ernst-Wiehert-Straße 1. Baul. Krö!ing, Am Hoch­
gericht 6. - Lawsken, Straße 11059. Zweifamilienwohnhaus. BaUl1. tfoJschul1,
Schiefer Berg 7a. Bam!. Leiding, Nachtiganeuwe-g 4. - Auf dem großen Ge­
lände an der tferm lIm-Göring-Straßc hat die Sch'-1tzstaiiel in KönLgsber;::; eine
Reithalle errichtet, für die jetzt das Richtfest stattfand. Die .flaUe wird
18 mal 38 Metet groß. AusI. Baumeister Mielke.

Königsblumenau. Kr. Preußisch-Holland.. Neubau IiJ.-Heim. Proj. I3auh.
Gemeindc. Ausf. noch nicht vergeben.

Krauuiscbken. Die Gemeinede Kraupischken IJ!ant die Errichwtl.z weiterer
sechs Randsiedlungen. Außerdem sind noch etwa zehn Interessenten
vorhandcn, die Eigenhoime erbanc'n wollcll.

l(unzendorf. Kr. MohrulI!tcn. Auf dem WCJl:C Pr.-Mark werden im
Frühjahr .,jrel \Valdarbeitereig,enheime Das Getände stellt
die :forstverwaltung zur Ver{ügu!I.2:.

Labiau. In ZusaJtamenarbeit mit der ostpreußischen film kammer \viru hier
ein Beues rilrntheater errichtet.

Lyck. Zur Durchführung des Krankenhausanba'u-es ist eine Kreisheihilie '.'on
100 WO RM. und Amfnahme eines Staatsdarlehens von 35000 RM.

Marienburg. Neubau ZwöJifa.-mHi.enwohnhaus. ProL ,ßauh. \Vohl1Ung:;­
bau-Genossenschaft Marienhufg. Ansf. noch nicht vergeben.

- Scheune des Bauern Kantel-ber,g abgebrannt.
Niarienwerder. Das Kreisbanamt hat Arbeiten z.ur AusfÜhrung

neubaues Wandau-Neudörichen Die Ausschreibung
Mit den Erdarbeiten wird in KÜrze

Mehlsack. Kr. Br.auns.berg. In Zusamm-enarbeit mit
filmkamrmeI wird hier eine neues PJlmtheatcr

Mohrungen. Im Bauprogramm der Stadt für 1938 ist eine. weitere Grnp­
pensit:dlung anf dem liopfenbrnch aui der Straße nach Malc1cuten
vorg.esehen, außer-dem sollen noch etwa 50 KleinstwohmrI',gen geb-aut
werde!!. Die Sta-dt hat das Gelände des frÜhercn l\'liihlenteichcs an­
gekauft lmd wird hier ein-en Park .anlegen.

Ortelsburg. In Zusammc<üarbeit .mit der ReichsfHmkammer \vird hier ein
FiLmtheater errichtet.



Osterode. Die GemeinderIHe beschlossen die notiz?n Umbauten des PUlver- I; u :l  :cn   s   i   inJ:s  h;a  t ofr   r r::ljW I ; : ke ?  :utd e
Im 1iinbHck auf deli geplanten Ba,u einer Siedlung ist der Bau der Brücke
notwC'udig. Erionlerl:ch ist ein Erweiterungsbau des Gebäudes der Kreis­
lc;tung in der RoßgartenstraBe. Das Botel "Nordischer Hof" soll 'instandgcsetzt
\\e,den.

PillkaHen. Bauprogramm dcs Kroiscs für -das Jahr 1938. In diesem JWlrc
werden 57 Kleinsiedlungsbautcll, sowie 25 Land- und forstarbeHer­
Eigel1heimc und 200 Werkwolmungen iu_ allen Gegenden des Kre.ises
errichtet. Dazu kommen Boch 19 Eiglenheime mit 54 Wohnungen sowie
3 !\lietshäuser mit 12 \Vohnungcn und 8 Volkswo-hnungell in Pdllkallen.

PrAinlLwd. Im Bauprogramm 1938 des Landkreises Pr.-HoItand ist die Er­
riclJtun.>; VüJ; 130 I.anjarbeiterwohiIUngen, 27 Kleinsic Uu[jgen, 10 Volk$­
wohmmgen ,md 20 I::igenheimen sowie der Umbau von 160 Landarbeiter­
\\ ahnungen vorges:ehen.

Preußisch Mark, Kr. Mohrungen. Neuhau Jugendherbergc. Proj. tBa1lh.
Gemeinde. Aus£. noch n:cht ver.<s,eben.

Quittainen, Kr. P!'cuBiscJ1-1iolland. Neubau Schulhaus. Proi. Bauherr
Gemeinde. Ausf. noch nicht y,ergeben.

Rapendorf bei Elbing. Neubau fIJ.-Iieim. Proj. Bauh. Geme.inde. Ausf.

ROS i  , n   ft d:; gc f  ;d  zwischen JL1 enjherberge und .,Schwaizern Berg"
sollen 4ü bis 50 1iäuscr errichtet \verden.

Stangcndorl. Kr. Tl'tarielJ\verJer. Geplant ist ein IiJ.-Heim gemeinsam für die
Orte Gr.-Nebrau <.1nd Stan,zendori bei Marienwerder. Das tfeim enthält zwei
Scharriklme, ein führazimmer tmd N benräume. Im zweiten Ba.uabschnift
ist die Errichtung eines Fcicrraumes vorgesehen. Entwtlrf DipI.-Ing. I on,
E!bilJg.

Tharden, Kr. Osterode. Das forstamt Prinzwald, -das seinen gegenwärti­
gen Dcenstsitz in Lielbenmüh! hat, \Vir,d nach Tharden am See verlegt
w.erden. Es wird ein 30 M.or,gen Izroßer Platz enthoJzt.

Tilsit. Die Stadtverwaltung h:tt Wr den Bau eines HJ.-tfei1ues eIDen irößeren
Betrag: z;ur Verfitgung gesteHt. Vorge-se-11cn ist ein Halls mit 30 Räumen und
eiue! FelerhalJe ;n der Größe VOn 300 Ouadratmeter. Der Bau selbst wir;;
in eincm Wettbewerb ,unter den ostpreußischen Architekten ausgeschrieben HnJ
sol] n2ch Möglichkeit noch in die.iem Jahre beendet werden. Als Bauplatz
1st die Nähe des Tj]se-Sp rtplatzes vorgesehen. In den Vororten Tilsil­
Preußen und Ti!sit-Splitter s ftd weitere tfl-Heimbauten  eDlant.

Trautenau, Kr. Rößel. Sc1-ieune des Bavern Oho Bader abJ.;cbrannt.
Trcubun:, Au! einem Gelände Schloßstr.aBe wird der Bau des

Hcuen Forstamtes entstehen. weit davon ist der Neubau des
AmÜ:,gerichts geplant

Unter-Eißeln, Landkreis Ti1sit. In dies-em Jahre soll ihier eine neue
Jugcndherberge err,ichtet w.erden.

WaIdheim. Kr. Angerbur.g. Tll diesem Jahre wird hier ein VolksschuJneu­
hau errichtet werden.

Pommern
Bergen R.ügen. Die Sta:it plant ein HJ.-Iieim, eine Tmnhalle, ein Stadion, eiu

Schwimmbad und die nötigen Umkleide  und Waschräume sowie ein::u Feier­
ralim.

Denllnin. In diesem laIIre saH hier eine frontkämpfemiedlung errichtet werden.
GrimmcIl Kaschower Damm. Nevboo 20 Vulkswohnungcn. GepI. Bauh. Pom­

mersche Heimstätte G. ill. b. tf. Ausf. nicht bekannt. - BergstraBe-Scbloß­
mühl liweg. 28 K!einsledJun,l!;en. Gepl. I3auh. Pommers ehe- lieimstätie
G. 111. b. H. AllSi. nicht be-kannt.

Groß.Jestin. Kr. Kolberg-Körlir,. Der Kreis hat z>Ur Erweiterung des Kreiskranken­
hausgclänJcs elf l\'1.orgen Land angekauft.

Groß Nossin. Kr. Stülp. WOh1Jhaus und Scbelme .'les Eigentümers August Barz
ab ebr"nnt und Sta!1gehäude bis aui die Umfassungsmauern abgebra!lllt.

Kolberg, Im 1iausha!tsplan de  Kreises KoJberg-KörHn sind .gröf!ere Mittel für
den IiJ Heimbaru eiJlgese zt. V0rerSt werden im Kreise vier 1iJ.-1ieime ge­
schaffen "\verdeil. Fiir Bode:1verhesserungs- .ut1d We.zcinstandsetzung-sarbeiten
sind größew Mittel vorgesehen. Zur Erweiterung des Kreiskrankenhaus­
geläIldes in Groß-Jestin w1l:de Land anQ;ekauft.

Neuendori bei LÜtow auf Usedom. Ne(lball Schulgehöft. GepI. Balll Prcuß.
Staatshochbauamt SWlnernündc, Aw f. noch nicht vergeben. Die Arbeiten sind
a !sg:eschriebel1.

Ncuhütten, Kr. Köslin. An der Chaussee Zechendorf-ßublitz wird nach Durch­
iührui:g der Besied]ung Zechendor,f-AlthiiUen ein Schulneubau entstehel1, dessen
KDsten d;e SicJlungsgesel1schaft trägt.

Pasewalk. Alt! dem Gelärde an dei Kasernenstraße und fr'iedensstraße wird
eilIe Berliner Bau- ,uDd Kredit-Aktiengesellschaft mit dem Bau von etwa 60
bis 80 Eigenl1eimen beginnen.
-- R.atsherrensHzl1ng. Biirg:ermeister Ma]fey teilte mit, daß in abseh­
barer Zeit ISO neue Wohmmgen hier entstehen sollen. Die Stadt
wJI 40 Volkswolmung,en errichten, wofür bereits ein Gesal111f.dar!ehen
\"on 151750 RM. zur VerfÜgung steht. M'it dem Bau dieser tfäuser saH
im April beKOJmen werden. Eine Berliner Firma plant die Errichtung
von 80 Siedhmgsliiiusern an der t!O'henfriedbergstraße, während eine
Pascwalker Großfirma <Im Dangiltzer Weg 15 Doppelhäuser mit 30
Wohnulig-en errichten will.

Podejuch, Kr. RanJow. Neubau Gemeinschaftshaus. Pro). ,ßauh. Ge­
meinde. Ausf. noch nicht vergeben.

PoHuow, Kr. Schlawe. BahnhoÜ,tralle. Neubwu Amtsgerjchts ebäude. GepJ.
BauL Staatliches Hochhauamt Schia we, Ausf. noch nicht vergeben. Die
Arbeiten sind ausgeschrieben.

Rummelsburg. Mit den Ausschachtungsarbeiten für das noue Kreiskrankenhaus
ist begonnen worden. Die Qntndsteinie.mm  ist für AniaJIg April vorgesehen,
im Frühjahr 1939 solI der Bau bezugsiertig sein.

Saßnitz. Mit dem Bau der Bahnstrecke von Lietzow nach Saßnitz ist begonnen
\VordBn. Die Dammschüttung wird bereits ausgeführt. In Kürze soll auch mit
dem Rammen der Schutzwand begonnen weden. die den uenen Eisenbahn­
damm am Mccresuicr nal.:h der front zur See begrenzen wird,

StettiIl Ratsherrensitzung. Das Stettiner Stadttheater soll lilmgebaat werden.
Zunä.chst wurde eine Rücklage von 100 000 RM. gemacht, die dann im Laufe
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dcr nächsten jahre aui 600 ODO RM. aufgefÜllt werden soll. Geplant ist die
Instandsetzung der gesamten Sportanlage an der Swinemiinder Straße
einschließlich der dazuge-hörenden Baulichkeiten. .für die Instandsetzungs­
arbeiten ,stehen 27200 RM. zur Veriiigung. 27 Kleinstwohnungen der Obdach­
losensiedlullg an der Uckermünder Straße werden in dtn Dachgeschossen
ausgebaut. - Wie der GCbietsbeauitra.,Üe für Iieimbeschaffwng. Unterbann­
führcr Lettow, in einer PrcssebesprechlIng mitteilte, beiinden .sjch in Pommern
16 liJ.-.Heime im Bau und 75 sind projektiert.

Stralsuud. Stadt plant Bau ciner Jluget]dherberge.

Ilä'@S<!!1ii

Bogutschütz. An der I}(atowicka in Bogutschütz soIlen neue Straßen
gelegt und ausgebaut wcrdeJl. Der Kostenvoranschlag: erreic.ht 100 000
bis 150000 Zloty.

Chorzow. Der Magistrat Chorzow hat beschlossen, den alten 'A,':asser­
turm an der Beuthener Straße abtragen und dafür eilic}] ncuen unter­
irdischen Wasserbe.hälter errichtcn zu lassen, dessen Baukosten sich
auf mehrere 100000 Zloty stellen werden. M'it einem K'ostenallfwand
Von 64000 Zloty solIen eini.ge Straßen in Chorzow I und Ir kanaIi&iert
werden.

Groß-Dombrowka. Das Schulgebäude soH gründlich instan&geset t
werden. Baukosten JOO 000 Zloty.

I(attowltz. Im Haushaltspl,an des Schlesischen Seim sind u. a. 1,3 MilIi­
onen Zloty für den Bau des Sdtlesische.n lVlusewns in Kattowitz Ibe­
stimmt. für den Bau von PoIize;ikasernen und für dic Irr-cuaustalt in
Rybnik sowie für verschiedene .fJußreguUerungsarbe-iten sind je rund
% Million Zloty angesetzt. .Ein erheblicher Teil der vorhandenen
Mittel W1iTd fiir dcn Ausbau von Straßen und Wegen Verwendun
finden.

Lipine. Ein neues Schulgebäude ist hier im Bau. Ba.ukosten 400000 Zloty.
Lo::.lau. Der Neubau eines Gymnasiums soll demnächst begonnen werden.

Die Wojewodschaft wIrd einen wesentUchen Zuschuß zu den 1.50000
Zloty betragenden Baukostell .'Schen. Das neUe Gymnasium wird an­
stelle der alten Volksschule errichtet und soll zu Beginn des neuell
SchuUahres fertiggestellt sein.

Piekary. Ein neues Schullg.ebäude list lJier im Bau. Baukosten 400000 Z1.
Ruda. iDie Gemeinde will .in diesem }ahre einen Wohnblock für achtzehn

Arboitsloscnfamili011 errichte-no Kosten 65000 Zloty. - eÜr ,den Neubau
einer Schule in Ruda sind 400000 Zloty vorgesehen.
- Zwischen Morgc;:uoth lind Ruda wird der Kreisausschuß eine netle
Straße mit einem Kostenaufwand von 560000 Zloty anlegen.

Rudahammer. Hier soll ein ncu<es Schulgebäude 5(ebaut wtrdcn. Bau­
kosten 300000 Zloty.

Rybnik. Das Postamt Rybnik soll ,durch reinen Umbau env,eitert werden.
Die lialle wird vergriSßcrt und es werden 17 Schalter eingeriohtet.
Mit ,den Bauaribeitcn soll im Mai begonnen werden.

Tarnowitz. Auf dem MönerpJa  wird in diesem Jahre ein Gebände für die
ewerblicl1e und kaufmännische Fortbi1uu'11gsschule sowie irlr die tfaus­
haltvngsschll!e errichtet werden. Den Bauplatz steHt die Stadt z'ur Ver­
fügung. Die Baukosten von 780000 Zloty übernimmt jie Wojewodschaft.
- Der Magistrat Tarnowitz hat beschlossen, die große Mittd­
haHe der früheren Wwggonfabrik Z'U pachten und mH einern Kosten­
auhvand Von 55000 Zloty in eine MarkthalJe umzubauen. -- Die ehe­
<JnaJi!::;-e Friedrichsgrwbe soll noch in d,iesDm Jahn  als Sohauhergwcrk
eingerichtet werden.

ZalcnzerhaIde. Ein Saal soll als Notkirche 1!mgehaut und erweitcrt werdct!. Die
OJIeimgrube wird hierzu 1m 000 Ziegel kostenlos liefern,

Der Kaufmann im Baugewerbe
Von Rudolf Peters und Konrad l\Iitschke

Ein Handbuch der Organisation und Rechnungslegung
für jeden Baubetrieb

Umfang 160 Seiten, davon 32 Seiten Btlchungsbeispiele,   .
in Ganzleinen gebunden RM d'e

Bei Voreinsendung des Betrages erfolgt portofreie Zusendung.
Sonst Versand gegen Nachnahme zuzüglich 0.35 R)l Spesen

oder durch den Buchhandel aueh über Leipzig.

I;,  üt ;st; 4  Verlag P UI Sieinke ¥a e :'i n :: 2
Postscheckamt Leipzig 52481 Postscheckamt Bt-eslau 598
Buc1lbesprechung aus "DeutscJles Steuerblatt" NI'. 21

vom 10. November 1931:
Nicht jede S:peziaJarbeit über betriebswirtsChf!ftIiche Fragen eines
einzelnen Wirtschaftszweiges kann an dieser SteHe besprochün werden.
Wenn trotzdem dieses Büchlein hier kurLO erwähnt wird, so aus dem
Grunde, weil die Verfasser in völlig neuer, klarer und aHgemein­
verständlicher' Weise die allgemeinen Fragen der BetI"Jebswirtschaft
für die Belange des Baugewerbes. dar'gcsteUt haben. in einer FOrm,
die !Ur' Spezialarbeiten auf ähnlichen Gebieten durchweg vorbildlich
sein kann. Das Werk vermittelt ein kl.ares Bild sowohl des inneren
Aufbaues als auch der äußeren Organisation der Bauunternehmung.
Das Rechnungswesen ist im Rahmen eine!" bis ins kleinste gehenden
Buchftihrungsanweisung geschildert. Im Mittelpunkt der Betrachtungstehcn' . . und die Er­fassung Ziffern zumZwecke '
Erträge,
ein sehr ausführlich gehaltener, verstlindIich aufgebauter ontenplan
beigegeben.

Das Buch "Der Kaufmano im Baugewerbe" habe ich mit
Interesse durchgesehen. Aus meiner jahrelangen Praxis als

und Steuerberater heraus muß ich es als ganzvo ürfnissen des Baugewerbes angepaßt, wie kein
zweites, bezeichnen! Ich glaube, daß dergleichep bisher gefehlt hat. ,

gez.: AIexand.er Retowski.
Bei dem Finanzamt Erfurt zugelaJ3sen als Helfer in Steuersachen.
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Z\l)' Durchführung dce; Vlerjahrt'>,plaues \om 7. NOVCn!uer 1936 In der Fa:"sung
dCI. Al10rdJlu:ng vom 2.3. Juli 1937 Ist bestimmt WOI d.en, daß alle öffenUichen t1nd
' i ee  1t  tti     i;     _r   jbneJ n dd    :u    ll( \  l  k cit: I ': zJi i
smd. Diese Anordnung- wird durch die "Anordnung 31 der Ueberwdchungsstellf'
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Januar 1938 - 136,0

BallJJintDiex
1913=100

Bal!Jl$i@ff-intDiex
i9I::J = 1.00

I februar 1938 I März 193826. 2. 9. 16_ 23_ 2. 9.
!l8,8 !lR,7 118,"118.8118,8

Indexziffern der Baukosten
1928/1930   luO

Aus .,Wirtschaft und Statistik"

/ 1937 1 1938 '" I ' 1937 I_ __ J ?;t.:lh  -; _ Jan.1 O ;z. ­

BerUn ,., . 1 1 .. 7 '9 I Z8.31 78,6 I StnHgar" , _ [ n,s l. 7 ;' 1

Bremen..._7i,U/9,O 794 Gesamtindex 765'775
Breslan , . . . ,71,0 1 77,4 i 78'0 I Gr ' d I " ,Essen. . . . . i78,3 78,7, 79'1 uppemn ex- ,

t'rankfnrt a. M. . :77,2 1 78,5 1 n"':7 , . ziffern I ! . .i I  te1TI  u. Erden. 71,9, 15,4 1
Hamhurg . . ,\75,8 76,0 76,4 Sdl!1l.ttholz..! 8 ,t:\' 92,2

tfannovcr . . . ' 1 75,7 1 75,4 76,2 BaueJserI... 8u,6 1 87,6Karlsruhe . . . ,71,8 72,9 73,3 Baustoffe zus. I ]3,9 1 81,1 1Koln . . .. 182,3 87,1 I 86,1 Löhne l ) ..   70,8, 70,8

Komgsbcrg i. Pr. 179,2 1 82,0 .82,4 Preise .für fertige I I

I I Arbclt. d. Bau- [ I
e    bU g' . : i  :    :g I  6:  nebengewer   9,3i 0}i_
Munchcn. . 1 76,3 76,5 77.0 Gesamtindcx I INurnberg. . 72,7 74,0 I Jj  _ (1913= 100). 13 JI35,4

5,
Januar 1938
12. 19.
118,8

1) Tariflöhne fÜI' dll;1 in det. Inof'x7iffer bcrücksu:htigten Eaua!'bcitcr (Rohbau)
i   l"jJJ  .m L1    ilj t  : p   h1   ';'ur J n    cl S h }g :t  EJ r6 f W i I"J   "  ­
mitte1 ergebenden Steigernng der LohnkostIOn du!"('h die Lohnzahlung all den
:E<'eicrtagen ;1111 Grund det. Verordnung \um 3. De7,f'mbcr 1D37 zU:"Üekzllftihren.
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Theodolite Grund der nenen Prilfungsordnungeu. i

..  ip   £Jaus€tilI!.1IDs"'. [}etmc @! (ID. , Fa('h chulezUIVorbcrertungv.Ma1Jrer-,

Meßgerate I Zlmmer-u_STraßenbauerll!eistern{HOcl ­
u.TieIbau). Aus!(unft u. Lehrplan freI!

Reißzeuge usw. Inhabpl" und DIrektor: W. BaumqartenI]!u'.':tr.Prel l.hosLe[\frej
GegründetlSH6

Gs", Gutenschön
Bahrenfeld b. Hmhu.

fjfi[\)f[\)ule für ]jau!un  lDelrnar
j)[  6d)1!!t32 n(lumbutg

'1\lIsbilD_ b. i) 5:. X.  bjD[b. jUI.\  ipL.*\ d),

JOChll. Unterricht } Mn ' I r t n r n r ü'unnVcrbBrBilmlg zn! lil        ululJU
erteilt Baumeister A. JIOFfM.ANN
Breslau 1, Ofeucr Str. 17, Tel. 56766

11 S e Ue!1'1!wA!1'1!ge @'i!:e

Zum baldrnögJichcn Diensi3ntritt in großem, unmittelbar
an der Ostsee gc]cgcIIen Seebad (36 000 r:in,\vohner) werden
1.l!f BC8.rheitu!lg- interessanter ßauau[gabctl  esucl1t:

1. 1

Regi2rungSllnUrul KOt h, !!olberg/Oslsee. Domslrnße  g.

für verschiedene Großhau\'orbaben (u. a. Lazarettbau) werden

'11 1B!1i[j1l!!1 [!1!!:iI1!!)ijl1' !!I!ii1i11  11iJi:h :!!Jgf l:h  ,

Jl)i]!!Jl@mlil!lgjjliiiji IDJF  I!!  B giIi1SJ iI!Ill!lJll!'fIfU';bl!iI1,
ml\!liIl1'l!li'l!1 il'fJ:blh!!«ll\!iij,
H@i: . 1l!![i@ 'fll!fblJlll!!Illl!Jthl!illkt!J11'

für entwurfsbearLeIhm.s. Al1sschreibuIJ , Bauleitung und AL
reCnllUiJg gesucht.

RAT. DtW. Neubauricl1tIfnicn. Volle Erstattung
Verheiratete, teilwet c an Ledige. Ferncr

RCiscbcillilfcn ZIlm Fa11liIJenbesuch lind

AusfübrHche Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf. Zeugnis­
abschriften und Lichthild von zllverlässigen Kräften, die alle
üblichen Vorbedinguno:;-cn für den Behördcndienst erfüllen, bal­
digst erbeten an

lI.egierungsbnuml Weber in Swinemünde. Jnsmnndslrnße 53.

in Schlesien bei BehördeIJ und Industrie gut eingefilhrt, als
Werber iür bald evtL sväter gesucht.
Bc\verbungen mit Leben::.lauf, Gehaltsansprüchen lInd Zeug­
nisabsel1riften sind 7.U richtel1 an

[Ialll-AkfilleJiiI i! ell  h rl
fi'@JSRl!jHm, Chllrloltenslrnße 5H6.

I JungeLe  Zeichner, guter Stati!<er. auch flir Eisenhetonbau, fitr sn­fort oder 1. 4, in DauersteHung gesucht.
Bewerbungen an

J. Boysen, Baumeister, Hiil'schberg  Friese:nshaße 12.

(Architekt) für Büro und Haustelle i!1 Daucrste]]ullg sofort
oder später  esucht.
Bewerbungen mit ZeugnisabschriftcJ1 usw. erbtttet

JE W Ei! d G Ir U:ii cl k e, Baume stel'  Ö\'Ieusaföt (Oder]

fÜr mein H8Uge<;cl1äft suche ich zum mö,:;!ichst baldigen Antritt
einen durchaus 1.uvcrlässigen

Hochbauted'iniker
Derselbe muß ein flotter Zeichner, guter Statiker. 11J1bcdÜIgt
sicher im VeranschJagen und Abrcc1mCtl und auch imstande
seilJ, den Inhaber jederzeit zu vertreten.
Angebote unter Bcifi1gUng \.on ZellgnisJ.bschnitcn und GehaJtsH
ansprüchen sInd zu richten an

Gustay Wiegeis,  aumeisfer, Barih in Pommern"

er

und Ge.

imm ft 81 PIJII!!'I!!:iI1l:h, 11ii!\\!!!iliil1l::häfft,
leriln-I\,, I!IIB\i,wiljj/;.

cfauntm d]ung
(>Jef!tdJt werbt!< öum i(lfJ.\tligw   rt

j iitcrcJt '!Iicujtantritt für lßuu(!u!!-fü \1! 11  n
uab  (bw:f)I!![!t!1nl

ein' crfoUjt>e-ncr

o!f)Dauterbnifer
(Ini! 5Bd)örbcnpto[i<! ]) tlOq\1(!i) \tn  mr rrH

junam ijo!iJbout !f)ntf r.

mit Erfahrung in Ahrechnung
11. Baufühnmg, per sofort oder
spBter gc s u c h 1. Schriftliche
Bewerb. mit GehaltsansprÜchen
erbeten an

!Uberl Fischer, Banmeister
SteUiIl, Wussowcrstr. la.

.Jüngerer

HochbauJ""
techniker

für BÜro und Baustelle von
soiort oder 1. 4. 38 gc
sucht. Meldung mit Zcug­
nisabschrificn, Lebenslauf,
Lichtbild und Gehaltsiorde.
rung an

Robert Krick, Baugeschäft,
Elbing  Bismarckstraße ]5.

Kax l\!iijDIJII!l:Z(!1iI
lIoch- u. Tieibaugeschäit
Neu I/' od ejEuUe.__*'___  Ei!I

IJII!WI!Vbill1gl:11 ill! i 11 I:

Oviginalll!1I9nlsse beifügen!
iiifff    n! \'WM%' j'f 1:-- -- - ­

!rUf die Sc!trIitIEH ul1g vcran{worUic : r'aul NOllUuann. ar slal!.
Für don An:;!.ei en ejj u.Gescl1ättiii;:Jlo Mitieiiungen \'eranhvui'"Uich: Walter Sbu  , Bresiau. D..A.4. VI. 37. (Ostd[;-utsc!:l  Bau.Z<;!I;U!lJ; uml MiLteldeuMCllr:> ßa'l.?eitungll\J8. 4473

An%erCenpr6isa  11 1 Ih !J 3 1: 4 Jls l/  1/. '110 1/" Jlj  '1:11) 'IJn II , l/fi) SeIte Nachlässe (md VOfzugsplätzo nach Tarif.
1EO,_ 90,- 60,- 115,_ 36,- 30,- 22,5a 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,5a 3,- RM. Uultig ist r.. Zt. Pl"ei [L te Nr.6 'VOIn 1.1.38.

ostaumclerung: Mittwoch. _ Anzo1genschiufJ: J)jcn tai: 9 Uht. - E s.ci1oiDtlngstag  DOl)nersta.g. - Bezugspreis: MO!HI.tI. ],30 R\f., viertel], 3,90 R 1.; bei Postb zug o:IluscW.
6,05 1tpt. Züjtungbgeolilit z;uz.1.Igl. 6 Rp!. ßcsteJ[ge[d. _ m)lz lheft 0,40 RM
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"für das Stadtbauamt in Oels (SehIes.) wird ein

r
zum alsbaldigen Dienstantritt in Dauerstellung gesucbt.
Bedingungen: Abschlußprüfung einer höheren technischen Lehr­
anstalt, län.l1:cre Erfahrungen im städtiscIJctl Tiefbau (neuzeit­
licher Straßenbau, Kanalisation und Wasserbau), Gewähr des
jederzeitigen i.ückhalt!osen Eintritts für den nationalsozjalistischen
Staat. Nadlweis der arischen Abstammung, gegebenenfalls auch
für die ehefrau. Vergiitung erfolgt nach GruDpe ;3 des kom­
munalen Arheitgeberlarifs für dca Regierungsbczirk Hreslau
(Reichenbacber Tarif).
Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigten Zeugnis­
abschriftcn sind sofort eimureicl1eu.
Oels. den 8. März 1938. Der Biirgermei ter,

ilefbäuiedlniker I

sofort oder später g e s u c ft t .
kath., sicherer Zeichner u. Statiker.
Gehaltsansprüche, Zeugnisse und
Lichtbild an

!Kii>!IJ'ITöU(ii!). rtlJimmeist!!r
Bad Landeck, Schles.

für meinen Betrieb suche ich
zum L April d. J. cvtJ. etwas
später

einen jungen

!!!! !!!!,  [l
POIlI Krimmllng,8anmeis!er
Bernstadt/SchIes.

BtlIJsloUhlindluI12 slIcht

er

in allen Arbeiten erfahren, tüch­
tig und strebsam, Rute Zeugnisse,
sucht Stellung. Zuschriften an
P. tIerrmaoo, Br!eg, Bezirk
Breslau, tlelmut - Captu1ler­
Straße ::IS.

Von einem Industrieunternehmen werden ca.

25..30
zu kaufen gesllcht. Die Abgabe kann 3uch irr
bjs November d. J. erfolgen.
GeH. Angebote mit Prcisangabe unter 11112 an die Gescbäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

3DKnstenfenster
neu, achtfJiigI. 1,80 X 1 m i. L
groß, grundiert und kamp!. be­
schlagen - BaskülverschIuß ­
Standort Gleiwitz, zu verkaufen.
Anfragen unter fI 115 an die
Geschäftsstelle dies. Ztg. erbeten.

_'I.US Neueingang größere Mengen:

Rollenlager-Ersatzteile
1 B'ördcrbaud 15 = Deutz-Dif'se1
2 BetonmÜ;cher 150 und 250 Liter
500 geb:rauchte EjscIlbah:nschweIlen

2,70 m lang, tpjJs gleisf.. teils B 'fahrt ' li

lif'-fert g1instig aus Vor-rat

R, DOlBERG .4\.-G.,
Bi:![CSlAU

"
Q,

[
5:

VeFIM(jen$;eme/;'i(!
k11nkurrenzl", billigen Frei:-.{;
.Ianxe. Befonwerl!!

NeJJ!'IMrii Sd>.J.E!J

mit voJlständ. :EinrichtuQ . I astwagen.
Mischma-<;ch., Kreissäge, Werkstatt.
SChUPI)en, Plat7., kLW ohnhaus, imwestl.
Ostpreußeo, Stadt ca. 30000 Einwohn.

bc onders z m Besuc ] der Land- KillrBge ltgr     n    {  ee e;  h
kundschaft Ihres Bezuk  ge en sehen. Umsatz ca. 100000 RM, er­
festes GehaJt und Spe enzuschuß. weiterungsfähig, zu verkaufen. Zur
erren aus der glelchen oder Übernahme erforderlich ca. 20000 RM.
n Vd: v     .Brancbe er-  ur erw;   Anfrage!  unter." 116 an
Führerschein ist erforderlich. die Geschaftsstel1e dieser Zeitung.

Angebote unter 1I 113 an die D h ufi' ffi I li IIGeschäftsstelle dieser Zeitung. uilugeStuiMsgruullis litn

wenn J11Ö 1. Motorradfahrer, mit
abgescbloss. Schulbildulll!:, f. Euro
ll. Baustelle, m.Erfahrung im Eisen­
bahn-, Straßen- u. Ticfbau, für
sofort gesucht. Bewerb. m. Ge­
halt<;ansprÜcben sind zu richten an

Eisenbabn-. Straßen" unR Tielban- Unternebmung
GU$Rav Emsl!: Nachf.

Li_ 'DitZ. Martin-Luthcr-Straße 331 (i

U ; u "!liörh Ot "llO f  i  :.  ::[u  s  ri   e   to:, i!! 11U1J1I. 1[1 Paul Niemand, Giogsu,
Dom-Kirch-Straße 14. '\

u Stellell-Bes!Jche

lLiesniR2: oder Bresiau

Ho hbiUledlniker
(Architekt) 32 Jahre alt. verheir., mit
bestem Erfolg im Büro und auf der
Baustelle, langj. selbstündig-, mit mittel­
deutscher Behördenpraxis, guter Bau­
leiter, Veranschlager Ul1d Zeichner,
Führerschein 3, sucbt ab 1.5.38 neuen
Wirkungskreis, auch Industrie. Ang.
mit Gellaltsangabe erb. an Karl Kunert,
Dessau! Anhalt, Aslmnisehe Str. 79,

u

mit I3aubüro, Lagerplatz und
Lagerriiurnen in Gleiwitz. gün­
stig zu verpachten, bei käuf­
licher Übernahme von Inventar
uud Ballmaterialien.
Anfra cn erbeten unter 1I 114
an die Geschäftsstclle dies. Zt .

2 Henscb, Dieselloks.
26 29 PS, 600 mrn Spur

Jiefert sofort ab Lager Breslau
zum Kauf und Miete

!:I.DOllIERe A.-G., B esla!l

Bau!ruben..
aulzul
$/4 bis 1 cbm. mit oder ohne
Antrieb, gebraucbt, zu kaulen
gesucht. Preis- und Standort­
angabe an firma

Rud. \Veile N<!«::hf.
Breslal! 23,

Gt\!bmo.l1&i!!IfiJl'ä!l!!i'
N.P. 36, ca. 30 Stck., 3,50 m
lang, 15 Stck., 4,00 rrr lang
und andere Träger bUligst

abzugeben.
Moll Rosenbem. 8re!Iau 10.
MaWliasstr.195. (T.438 7)

n-Ei enklii!ijker
W!:: zur VerblenduQZ
1. Sorte RM 55.­2." ,,50.­3... .. 4.'.­

fÜr 1000 Stck. frei Baustelle Brcs­
lau oder ab Breslau. soweit Vor­
rat, prompt Jieferbar. Anfragen
untcr II IU an die Geschäftsstclle
dieser Zeitung:.

6Ipsdlelen
die billige TvemHrnwi!JIncl bei

Wohnungsteilungen,
bei Neubauten freitragende

trockene OHmenwJand
für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2. 3. 5 und 7 cm stark

m. b.
Neuland, über Löwenbarg Schles.

U !J'j;Jj Dd HI   1m
nach Vorschrift der Barufsgai1oSsam:;cnafteßIn allen Größen sowie

a I I s Einzelteile liefert ständig

Moriiz !Böhme, Verbairlsjaff-fabriJ!
AlleIniger Inhaber: Wilhalm Sponhol::

I $pezisiiabri&i iür Verb8i'1dkäst;;)o

Ber1in NV! 21. Alt-Moabit 91/
Fordern Sie uflVerbindl. Ang:ebof!

I)ipl..!iig. Hans Bnme  l3;re..5'!:m. !!..ec$iin&
straße 14 , li'erIlnll, 50410
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lI»rilzPlil IDPari1Jt ..Edfi!!llfii.!lb o '
D.R.P.
Unzerbrechliche Sprii:o::;;i:inken
1 .Jahr' Ga.rantie

lGA  40 Jahre Behälterbau C. Brunke
.JUJ;JJ Breslau 11, Pöpelwi zstraJi;e 43/45, Ruf S 62 f8
Reservoire, Ba iler, Druckkessel, Autogen-, Elektro-SchweiBwerk

jfmNUl1Mttl!i(![lj!nd 1. :: N: I
e Str., Tor 14a ,- Telefon 573410lJl.  :fj  f

M.

liefern prompt
C(unellzer Srind-I.I,Kies­

werke G. m. b, 11.
Kamenz Sehles. - Fernruf 168

IB4unn'en.. Pumpen- :ndJ Wasserwerksbau

I lng,GeOi'g Ifh.nppeHtBresIau 1, Kiostcrsh'aße 62
f rnruf 551Q1

Ing.6erhard Winkler, Breslau 13
Schillerstraße 12, Fernsprecher 34871

HMf!UJ (Hbll'h:h
vorm.Max R.  rmscher K. G

'Ve!fm!fifEJodlkiii!!illen FensterHaden Q
Ir. Vorschrift der Berufsgenossenschaft BJ.i11nenöflner
sowie Ersatzfü1hlllgen, liefert preiswert Fi"itz Kühne, Leipzig S 3!.?".MIi11l1% YNlfJIJlOJ.€HE J1lo.diEri. Rolkappchenwcg 250
BRESLAU 1. Klosterstraße 30-32 seit 25 Jahren vlelU.usendiachbewährt, billigFernsprecher 29820  uch bel beschränkten Baumiueln anwendbar

Fenerungs- und  [bumi!einbäu
T<1chnischc Be:ratung­

Alle vor]mmml'nd. Repa:ratul"arbeitun

Goitesberg  Waldenbultg
Ruf 150
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I '  e ..  I der Schut anstric h f111 iJ . vi Garfutterbehal e: I
Firma Paul Lechier, Inertolfabrlk, Stuttgart

Bürp  rC$!au, Herda1nstra6e SI, fernsprecher Nr. 35039 !
Zwelgruederlassung Ostpreußen: Körugsbetg, Stemdarr.m 9 bl! i
Vertretung fOr Pommern: Kurt Damerius, Stettin, A!tdammer Str. :Ja 1

22. 3. Lie nitz

- Rln.-WiJmersdorf Baumeister Menge Erdarbeiten, \VegeaI1Ja;';Cij us\v.
18. 3. Bre.slau Landesstraßenbaual11t fuhrenIcistungel1
18.3. Gleiwitz Obcrbiirgcrmcistcr Schmutz- u. [<egcn\vasserhanäle
19.3. Brcslal1 LandcsstraGcnuamtmt Obcrfliichenhebarrdlungen usw.
19.3. Rreslau Landesstraßenbauamt Kies
1Q,3. Breslau Landesstraßenbauamt fuhrenleistungen
19.3. Dresden S[raßen-lI. \Vasserhauamt Stcinliefenmgcn
19.3. Erfurt Obcrbiirg:ermeister Einfricdigun spfusten U5W.
19.3. Fischhau.:.en Kreisbauamt Granit-PoJy ot1alpf1astersteinc U5\'..'.
]9.3. Landsberg/\Vanhe Oberbürgermeister f:rd-, Maurer- 11. t:isenhetonarb.
19. 3. Swinemiinde PreuH. Iiafcnbauamt KieL SchuHtholz
19,3. ZHtau OberbÜrgermeister Stcmzcugrohre
20.3. SwinemUnde MarineverwaItul1g Bauunterhaltungsa1heitcn
21. J. GörIitz Siedlungs-Gesellschaft Bauarbeitcn
21. 3. Gron  lrchIitz Pr. Staatshochbauaml Erd-, I¥laurcr-, Putz- u. IsoIrcr­

arbeilen
OberbÜrgermeister Pf1asterd.rbeiten
Kreisbauaml Erd-. f.:bnungs- usw. Arbeiten
KreisstraBenbauarnt Steine
B:JuJeitLH1J; Dachdeckerarbeiten
Straßen- u. Wasserbauamt Teilregelg. d. Lal1dwassers
Kreishauamt Hetonstraße
Städt. WohnuI1j2;sball Bau- und Oc\Vcrkerarbeiten
Oberste Straßci1Verwall1mg BauarbeiteIl
Obcrburgermeistcr f.rd-, Maurer- m1d Rohrverle­

1!:11ugsarbciten
crd-, Maurcr- u. J?ohr­
verlegungsarueiten

tieeres<;tandortverw. Bauliche AII<;bessenmgsarh.
Gern. Bal1 e eJlschaft tfeizung:san!ag-c
Stadtbau:tmt Pflaster arbeiten
Oberbürgermeister Schmutzwasserkana!
OberbÜrgermeister Schmutz- u. N.egellwasserkanal
Ausschuß L d.l-Iafen Umbau der Kajmaucr
LandesstrafienbauafT]t Ul11bau, Kurvcnausbau us\\'.
Krci ba!lamt Kunststralie
EJbstrombauverwaltuuJ.; Zement. l'raßzement
Ausschllß f. d. Hafen Spundwandeisen
WeiBeJstervcrband .Erdarbeiten u. VersteiuU1 <;arb.
Preuß. KanaJballamt Neubalt Wasserbauamtsgeb.
Pr. Staatshochbauamt Erdarbeiten
Reichsb.-Neubauamt Widerlagerabbruch
Reichsb.-Neubauaml Naßbaggenmg
Kreisbauamt Vorf1ut- u. Driinarbciten
()berbÜrgermeister Diaf)asllartgeschJ c:­
OberbÜrgermeister Packlagcstcine
I3ürgermeister PfIasterarbejten
Pr. Hafcnbau.1mt Bet011kies
Städt. Tieibauamt 2 Schotterung
Ausschuß f. d. tiafen Rund- und Kantholz
RciclJsautobahncJl crd-. fels-, Böschungs. tl!1d Be.

schlcusl1ng.:.arbeiteIl
Abbrucharheiten
A'lallrerarbeiten
PfeiIer und Widerlager
EisenbetonarbeHen
Abbrucharbeiten
Straßenausbau

Bauliche Unterhaltlulg-sarb.
Pf]astersteinc. Ilordsteine
Neuban ev. Kirche
fahrbahn und Yußwe

OberbÜrgermeister

im
Fischhausen. 19. März 19.3H. 173J Uhr.

Granit-Polygonalpflasterstei!1e H. Kbssl'.
SCh2-jll Steimnateri31 fiir dcn  lIsb;:t! I.'illes
"\'011 Tral1SSai1 IlClCh Na'i!tz,W. Be 1. ,'dIS!.

Landsbe:rg a. d. \Vmt e. 19. März 193(-;.
StadtCauaml, Riehhtraße 3. Zimmer 90. Erd-. 1\laurer- und Lisenbeton­
arbeiten mit allen Ueferul1g:en fÜr Jen Neurau des Feuen..,ehrdienst­
gebäudes mit Steig-erturm 3ed. 1,:i\J RM.

Swinemünde. 19. \1äll 19,:;S. 12 IHn. Pr-2l1ß. fiar"ll!Jrtllalr:, '"'\\i1lCIni"jnJc. Lidc­
von kie!emem Schnitt.hoJz fur jcn Aw,lJau :les fIaiens S\,,'jrlerniinJc.

1..10 Ri\t
Zittau. 19. .l\ilärz 19,1K 10 Uh,. Oberbijr.l':eJ'inCl [er. T  ibaudJ!Ü. I hndclshoi,

ZimlTIi:r 4. Lierr.:nL'1£:: yünSteilJl.CID;rohren vrJ!! 1.50mIlI Durc:hll. BeJ.1. R:\1.
Swincmünde. 2U. ;\'lärz JI).lK. H Ubr. Jt,UtIICWn\ alt[]n  S\'i IIle:nlmd? Bau

Imterimltungs-(tiausm{;jstcr-)3rbeifen an jeil GCbjl1den lnrd AI'I:J.r;cf1 je:
Nb.rjl1c\'enväl'"11!1  für Jen Staudr:rt S\'i il1tJI1lh':Je für di::- 7.:cit vom 1. '\bi 19.1';
bis 311.  pri! 1939. Hd.3USJ.

Gör1itz. 21. März lQ:1S. \. 9 und 9.30 L'hl'. Cior].iVer
mbtf., Rathaus. Zimmer .16. Bauarbeiten mill
lIeinlCS Oörlitz. Yard.straße f4. 1, fCHstcr- und
0,55 RM.: 2. Klc.rn)JI1crar:heiten, Hed. 0,2.') RAA.

Groß.Strehlitz. 21. MärL J93S. 11 Uhr. PTnß. Sta,ltStrOdJtXl ' 113T11t, CiroB­
Strehlitz Sc:hJoßstraßc 1. Erd-, l\1aurer-, Puiz- und Isolierarbeiten 111 dem
Neuba11 'elllcs A111t<;gerlcht<;.-Geschärts.\!:e-bäuJes in Gruß-StrehJitz. Bl:J. 5.- JÖt

Leipzig. 21. :\'liir7 I 93R. !1 Uhr. OherbÜrgermeister. Neltes Raihaus. ZlmI1Ie  542.
Pf13stcrarbeitcll einsdd. ßanstoHlicicnmg i'I der lhnzi.i!:ej Straße Z\'i'L,;: lel1
Par&'r 'HOld CLluSt\\.'itzstrr\ße (Los Ä [llld 11). Bd. al1s!.N\;nz Uhr.

21. 3. Leipzig
21. 3. OppeJn
21. 3. StalJupönen
2J. 3. Swinemiinde
21. J. Zittau
21. 3. ZüHichau
21. 3. Zwickau
22.3. Königsuer<.;/Pr.
22. ,1. Liegn1tZ

22. 3_ PodejucIl
::;3.3. Stcttin
23. 3. SträlSllnd
2 L ;). Bre<;.lau
24. 3. Breslau
24. 3. Danzig
2'L 3. Glatz
24.3. Gleiwitz

t : ß'l:n i burg
25.3. Oe ra
25.3. HallD/SaaJe
25. 3. 1iirscbb. .JRsgb.
25. 3. :V!arienbg./Wpr.
25. 3. StraJsul1d
26. 3. Bartenstein
26.3. Erfurt
2fi.3. I:rfurt
26. 3. Johal1ni.:.btlrg
26. 3. Swinemiinde
28. 3. BresJau
28.3. Danzig
2R. 3. Dresdel1

----.
,

I

\

!

Lager in Breslau: Ruf 2037Q; in 6örlitz: Ruf 100--'

(ur Belo!i. Verpuh, M<1U'HWCrk IHW.

2ft 3. Wusrro\Y BauleHnn>:
30.3. flbjn;::: Staatshochbauamt
30.3. Schweidltitl Staubeckcnbaualul
..:n.3. Hinehberg/Rsgb. Pr. Staatshochbauaml
31. 3. Pr.-Evlau Kreisbauamt
1. 4. Bresla1\ Städt. Ticlb::tuamt 1
1. 4. Stra!slmd j\hrjne Standortsver\V.
4. 4, Liegnitz Oberbürgermeister
4.4. Seebad Ransin Gemeindeamt
7.4. Insterbnrg Bauamt Mas. Kanaf

Berliu-WUmersdorr. ßaulll\':ister Mew e. Berlin-\Vilmusdorf. Nib.olsburr:cr Platz 1.
1. Erdßrbcitetl 2. Wegeanfa en (falrr- un.:! Gehwege), 3. Bau der neuen
j)\usikhaUe (ZirnllleJ- Hnd Ma ,U" rarbeitel1). 4. InstallatiolJsarbeiten, fiir die
Anlag-e des JjC'uen KmpJatzes in SeIH;] a. I?[jgell. Dea. J'llSL

Hreslau, lS. .\1ärz ]938. 10 Uhr. LamksslraHcnhauamt. Brestm-;.!orJ. 3r1:51311.
Neue T2.schcnstrar.k 9. 4.hfuhr vOlll1L 1000 m" Grauitsciwder \on Oräbei1 bel

Dlei  i  :a 8 "IA a  h: n lU  E:doG -;)}l ;  meis;er. St idt lC11IalhrrnaJn1, meiwitz,
Krei::klstr:lße 1. VerIeguuj?; vOn Schmuiz- lind R enwasserkanälcu in Jer
liohelll()heIlstraß . zwischen d.::] .5clll!le XlV:1 lind der K!oanitz im Stadtteil
OeJHin;;ell. Bca. 1.- RM.

Breslau. 19.  'lärz 1935. 10 UI,I'. Llll::1essttaßenbmwrnt Breslau-NDd BleslaI1.
Ne11e Taschtnstra3e 9. Am,iiihnI11  vo  Oberiläcbenbehandlung und Ober­
ilächCnn3cnbehandlmmen j[1 ::len :::::traf:kmneisll'l bezirken Eckersdori. Kr. N;lDlS­
lau, Ulld ::-.!armJau. Zur AusfliI1nn .':'. siud yorgeSChell   Lalld<;trJße 1. ürdnnI1! 7 !
zwischen Groß-M,usclnvitz und K1cii\-Saabe. Lmd,:-traLk I. OrdlNI11.\': 6;){
zwischen :-.Jmnslan !ltd ])c ltsch-.'vtars:::h\\.itz. LmJstraBc L O:'unung b57
z\vischen Pa.llsd8rf bis G oß-\ lartcnber. . Lan::lsiraße 1. O,Jmm . T1R hCI
Bert1siadt mit insI,esamt Td. 105000 qm. B J, 7,50 1-<:1\'1.

'Breslau. 19. März 1935. 10 Uhr. Landessl1<lJ.'ler;ba\l,ptlt rhesJa.l-;.J:ord. BlesbH.
Neue Ta-schenstraße 9. Liefcr mg von J 16U m') Kies iiir Jie ReichsstraGe 7«.:
Trebnitz !\'lilitscl1, km 17.2 bis 23.0 (K::llh. fi::llnme:'-W;;ldkrctscbal11). Bed.
1,-R:;\.

Brcslau. 19. .\1;Üz J93 .
Neuc Tasdlc:nsnaße 9.
1.\V,([ .... Bhf. RistC;1a11

-{JE?, ID3S Heft H. S(;itü 1 17.

Keine "0,,",1.01::9"" rIOS "'pl,"Ji",h  ßit","e <rn'Jt,: " 1



I -OeffentIiche 'Ausschl;efbung\ .,!.. .... ­

für Umbau, KUfven3usbau. Eegradigul[gen und-' tlersteIlung einer wassei"­
gebundenen Scnottcrdecke im Zuge der Reichsstraße 150. ,Glatz-Reichen­
steil1. zwischen km 13,l-i 70 und 15,9+0.

Zu Jeisten smd 11. a. rund:
4000 cbm Mutterbodenarbeiten;

10 GOU ohm Bodenheweg:Üng-;
Sachsen GmhH. Geschäftsstelle 10 UOO qm 'Packl-agerarbeiten; .." 18000 Qm wasscrgchundenc V ollscJmttu'TJIg.

J:...ejstuw sverzeichnisse und ßcdil1. un ell können, ,soweit dcr Vorrat
reicht, 3Jb 16. .März 1938 geg,en VOTBh1.senduIl',i:!; VOll 4,- RM. in bar (niciht
,in Ißricrmarkcn) zuzÜglich Postgle.Jd 'Vom 'Laml.esstraßenbauamt Glatz.
Prie>drichstraße 19, bew.gcn werdc!!.

Die Al1gebotseroffmmg erfohrt ,i[1 Anw<csenheit etwa erschienener
Bieter ,am Donnerstax. dC-m 24. März. vormittags 10 Uhr, im Landes­
straßenbauamt Glatz, cricdrichstraBc 19.

Die Einsemll10gen sind im festverschlossüncn I3riefumschlag. mit dem
Venmcrl(: .,Angehot für U. A. Arheit 1938. Olatz-Reiche1\ste';n. km U,1+7U
bis 15,9+0, Bauvorhaben Nr. 66'  zu verse1!en.

f
Qualitätsware. preisgünstig

Thamm, Breslau, Ufer"_U. 36
Fernsprech-Ansehl. 40383

Königsberg Pr. 22. März 1938. V. 11 Uhr. .Obedk StraßeJ1verwaltung,der
Provillz Oslprel1J!cn, Königsbel g. Prinzensttaße 8/9, Ztmmer3L Hau­
arbeiten für foLgcnde Los-c, :bei denen ct\'l/a d;e unten aufgefUhrten
Arbeiten anf.tJlen: Los 11, Landesbauami Königsberg: Vorhc scrung der
Ortsdurchfahrt VO;! f,jschbausen, Kr. fischhau.:.en, im 7.u;;c der 'Reichs­
straße Ne 131, 'km 45,780 bIs km 45.550 uJld Nm OJ81 bis km 0,686.
2460 cbm Aushub (eins eh!. PHastcranf,hrnch), 7351fdm Reinplal1ie, 1600
qm ostpr. Großpflaster, 1200 qm GraJlitkl'einpflastcr, 100 qm Oranit­
gro[1pflasler, J350 110m tiranithochbord,steiJJe. 650 lidm ZementroJrre
unu VerbreiterutJi!: der Drücke iibcr das Germauef JV1.uhletlfl ,eß bei
km 0,233. Los III, Landesb3uamt KönigsbcrJ:r: Verihesscruug der Orts­
darcltfahrt VOI! WiditLcn, Kr. t"ischhausen, im ZUgC der RdchsstraRe
NI'. 131 'km 14,810 bIS km 1.1,275, 1470 ebm Aushuh (ei11s JII. Pflaster­
3ui!brucb), 460 !fdm Reinphmie, 3000 QIill ostpr. Oroßpf1:astcr. 2 20 qlJ1
Oranitklcinpflaster, 67Ü I.fom Oranithochbordsteine, 225 Jfdm Zemenl­
rohre. Los IV. L3ndesbauamt Königsherg: V{:rb sseruIl'g uer Orts­
durchfahrt von Gloß-IIeyuekru.2:, Kr. 'fi chhausen. im Zuge .der Reichs­
str aBo Nr. 131 km 17Ji7R bis km ]8.028. 1450 ob:m An hllh {cinsdhl.
PÜasteraufbruch), 350 liu;n Relnplanic, 26UO qm ostpr. Oroßpflaster.
2120 qnr Oranitklei11pfJaster. 700 Jfdm Granithochhordste.ine, 22 If.dm
Zcmcntrohre. Los 1, Landesbauamt Elbing: Verbesseru.ng ,der o.rt-s­
durchfahrt \ on Oninhag.cn, Kr. Pr.-Holfand, im Zuge der ReichsstraBe
Nr. 130 km 31.072 bis km 31,513 !lHd km 3>1.742 bis km 32,134. 3000 cbm
A.uffÜl1t1n cn, 830 !fdrn f{cinpIal1re, 480U Grani'iklcinpllastcr. 1450
1fdm Gra11itllOchbordstcil1e, ]20 QIT1 GroBpflasteL '581 ndnl
Zcmeutrohrc. licd. ],50 RJ\1. je Lo .

Liegnitz, 22. Nläry; 193t}. V. 11 Uhr. O;berlJÜrg-ernrcjste.r, Kanalwerk,
Stel11aller Straße Frd-, Maurcr- und Rohrver]eJ?:unJ?:sarbciten von
IStcinzeugleihtngei1 Ritschcnst,rafk und Schi1Ierrin.  in zwei
Losen. Red. aus!.

22.  1ärz 1938. 'll Uhr. Oberbiir,.s;ermeister.
Erd-. l\l:!tJrer- und Rohrverl  arbeitcn VollI

Hits::hener 50traße t!l1d im Schillerri1'2;

Podeiuch. 22. März 1938. fiee;e<;standoriverwalt'Jng SteU;!], Verwalterbereich VIII.
Podeiucb, Bahnhoistraße 3.1. LallienJe bauliche Atlsbesserungsarbciten in deI!
Ka'ianen nnd Standorhansta1ten des Sf211dortes Podejuch. ßed. aus!.

Uhr. St-ettiner Ocrneinnü:zige ßauseseIlschaft mbI!.
114. Heizungsanlage fÜr das Wohnheim Johanjlis

Stak:nmamt Strals'l!;Jd. Pflasterarbeiten für dieStrals(md. .2. . März 1938. 11
SC!jlcusel1!Jrück . Bed.

Bieslau. 24. Marz 1938. V. 10 Uhr. OherbiitgenJ1eiskr, KanalisatioIl'i­
werke, Trebnitzer Straße 25/21, Zimmcr 21'5. Ausführung des Schmutz
wasserkallals ,in der Cottbuser Straße (2. Tein als Nctsmnds-maßnahme.
.Red. J..- RM.

Breslau. 24. Marz 1938. V. 10 Uhr, Oberbürgermeister, Kanalisations­
werke, Treonirzer SuaDe 25/27, Zimmer 215. Ausführuug der Schmutz­
und R.e enwasserkanäle in der Mariahöfch:mstraße .als Notstan.Js­
maßnahme. Bed. 1,- R'M.

Danzig. 24. März 193R. 10 Uhr. AllsschuG Tur den fiafen Ulld die Wasserwe!!:e von
Danzig;, Danzig, "ic\1garkn 28/29. ßauarrcite;] ml3 Lieierllng i1 fur den Um­
bau der Kaimauer am fiafenkanal-Slidseitc in DanlrZ-Nc-ufillrrw3sser aui einer
Ge5al1lt trecke von 475 Meter in zwei Lose!!. Red. 12 O. von der .Hafen­
aosschuß-HaQIPtkassc.

GIeiwitz, 24. MÜrz 1938. V. 11 Uhr. Kreisoallumt. Ar,heiten zur lIer­
stellung einer KUßststraße nach den Normen für LandstraRen zweiter
OrdnulI  VOll Stroppendorl znr SA.-Siccl1uJlR 'b.ci ,:Eichenkamp. ,ße-d.
J,,- RM.

PUr d n Bnut ns hutz un!ntb hrnch
w.=e ' "   - =  =    ­ >"""'

unfehlbare Zementhärter,
Abdichter und Sdmellbinder

fmützt und härtet Mörtel und
Zement
mad1t alle Wände waß'erdidtt
fmwarzc und farbige teerfreie
Bitumen-Anfl:dme
ermöglid1t Maur rarbeiten bei
Kälte

fmiltzt Holz und Beton
für unverfmleißbare Zement­
Fußböden

Verlangen Sie unverbindliCh Druckfamen, Offerten und techno Beratung

FLURESIT I, 11 uud III

II.WEGE-FLUII.T

llWEGE-Farfadenfmutz
J II.RR 0 L1\N-Produkte

1\ WEGE-Fro rmutz

II WE GE- Verfdta1ungsö1
ISOTIN-Härtemateria1

liWEGE-ChemUd:J!e Erzel!J!gniiUe G.m.b.H.
llbteilu.ng Bautenschutz, Hamburg 39, Jarreflr. 26, Ruf225555
OBZ 1938 Heit 11, Se,te 11 17. Märr.

Magdcbrurg, 24. MÜrz 1.938. Db troTI1bauver v:aHul1g, Magdeburg, DUIffi
pla.tz: 10. L:ieferun<:;; von 4850 t Zement und 72 -iSO t Trafizement im
[i!;[HlZ'en oder in TeilmcngG\l, fiir .den lV1.itteHandkanal. Bezirk Mazdcburg
LInd Braunschweig. Hed. 2,- RM.

DanziJ{. 25. März 1938. 10 Uhr. A'l1sschuß für den Hafen w!d die Wassen\ ege VOTI
Danzig, Technische<; Biiro, Danzig;. NcuP.:artcu 2S/29. L]efe '\m  VOf! ctwa
66S0 qm Spundw.andeisen fÜr die Vertiehl!ll..': von K?.imallcrn 2m Hafcukao81 Tl
DaIlzip;-Neu'rahrwasser. He;:]. 3.- 0.. von der IJaienausschuß-fiac]prkasse.

Gera. 25. !vUÜ:z: 1938. V. 10 Uhr. W,ciBclste-rverband. Oefa. Ebeling:s1r. 8.
Erdarbeiten und VersteillllngS3rbeiten des PleiBc-Stallsees Rötha
und der iP1eifkvcrlegtlllg .hei Rdtha ,il! 3 Losen. Los 1: rund 7  000 cbm
iBodenb-ewe'!(uIl.2:, Los 2: rund 200000 chm Bodenbewegung, Los :1:
rund 6H 000 übm BodeIlJb'ewelg-ung. Bcd, S,---.RM je iDoppelstück.

Nalle Saa1c. 25. J"v1ärz 1938. PI e\lß. Kaoalbw1rHJlt IIalle/Saale, Königstraf1c H4jS5..
Neubau des staatlichen W3Sserbauarntsgebäudes I-lalle a. d. Saale.  ,:n . 'lartiils­
beLs. Bed. 4,- RII1.

ÖHelltliche Ausschreibung
der ErdarbeitCn (A'llS chacl1tlInL':: der Ban?;wbe) für den Ban des
Büchelei- und Venvaltungsbaues der ;.J:en.bauten der Hocl1.scbule für
Hirschber,g Rsgb., frei für aUe schlesisdlen firmen.

Submissiol1stCrmin: freitag. den 25. März 1938, 12 Uhr mitt<ms.
U.I/erlagen erhältlich bei der unterzeichneten Bel'!örde.

Preuß, Staaßhochbauamt fIirschberg.
Ballleitung der lIocbschule air LehrerbjJdun  lIirschher  Rsgb..

Kramsta\veg. fernruf 3227.

.i\olarienbur  Wes7Pr. 25. März 1938. 10 Uhr. 1 8ic1Jsbalrn-NC'1! }au<1mt. i\1arknburg
WesipL. Elbillger Stral1e 7. Arbeiten für den Abbruch eines Widerlagers sowie
die "Erd-. Maurer  und &tonarbciten zur ffersteUun  der Widcdager lind
Flügel Jiir den Ueb-=rba!U dcr Elbiu.?:cr StraßenüberfühfUng aluf Bahnhof Marien­
burg: Westpr. Beu. 1,25 RM.

Stralsund. 25. März 1938. 11 Uhr. Reichs'balm-Nenbauamt
slmd. NaßbaggCrun  von rund 80000 chm Bodenmassen ZlJr
VertieFung ::ler Schiiiahrlsrinnc i'l1 Stralsul1d-1iafcl1. Bed. ],­

Bartenstein. 26. März ]938. 10 Uhr. KreisbaQ1amt ßanenstcin. Vorflut.. und Dräd­
arbeiten inncrllalb der Dranage- aNld Entwäs3erun.gS-Oenosscl1schaft Korittkei'!
Anseht III. Es handelt sich um rum} 8000 cbm Bodenbewe un , 2 km Rohr"
IeihI11g lind 25 ha Dränung. Bed. 1,- RM.

ErJurt. 26. Märl. 19.38. 10 Uhr. Oberbürgelmeisrer. Er.im!' Sparkass lIneuhau,
ZiJnnlcr 140. 3300 to D!abashartgeschlä2: iÜr StraßclliJa:uarbeitcG im 1:(cchnnngs­
jahr 1938. Bed. ],20 RM., Zimmer 142.

Eriurt. 26. März 1938. 111 Uhr. Oberburgenneister, Erfurt. SPJrkasstmIC !bau,
Zimmcr J40. Lieferung von Packlagesteincrr allS lagerhafte:n Kalk  oder
sonstr:.?;em tlar(g;eslcin Eir das Reehml11.gsjahr 1938. Beu. 1.20 R L Zimmer 142.

.JohannisblIrg, 26. März. 1938. V. 10 Uhr. Bür.gcl1mciste,f, Stadtll3uamL
AusfÜhrung von Pflasterarbeiten, Stein . Sand  und Kieslie-ferungen
fÜI' delI Straßenwe: Post- St. Johann.i-s- u. Scl1anzcIlstraße ,in JohaI111is­
bur . Be.d. 1,- RM. .

SwjnemÜßde, 26. März 1938. Preußisches 1iaienbauamt
von etwa 10 000 chm gewaschenem und in 4 Könmngen
iür Ejsenbetollbai\ltcn. Hed. e,- 1:(l"l.

Breslau. 28. März 1938. 10 Uhr. Städt. Ticfbauamt 2, ßlücherplatz 16, Zimmer 355.
Endgültige teergeblUuleJle Schotterung; des Gnomen_ und tieinzelmännchenwej,tCS
(RcststreckeJ\). einsebJ. Bord- unJ RinnsteinpUasterarbeiten. Bd. 11,- r M.,
Zimmer 301.

Danzig. 28. M&rz 1938. 10 Uhr. Ausschll.ß für den Hafen und Wasserweg vO!r
f)alIzig, Danzi:.?;, NeugarteIl 28/29. Licferun.z des Bedarfs des 1iaienbauamts.
Neuiahrwasscr rund Wasserbauamts Einlage an kiefernem Rund. und Kantholz"
Bohlen, BreHent, Schnittholz Imd dendcichen fiir das Baujahr ,1938/39. BeL
4,- G. von der 1iafenausschuß-liauptkas<;e.

DresdetL 28. März ]938. JO Uhr. Reicl1sautobahnen. Oberste Bauleitung,
Dresden A 24, Bismarckplctz 5. AusfDhnu,ng der Erd-, Fels-. Böscburw;- und
BeschlCusulJgsarbeiten Ziur HerslelllITIK des Bahnkörpers der I eichsarutobaJm
Drcsden-Uörlit!Z zwischen PfabJ 20,650 una 22,500 (Los 23 DG) mit aIJen
Nebenarbeiten, 'tmd zwar 7500 cbm guten Bodee gewinnen, 1500 qm Rase:1
schälen, 42500 cbm Massen bewegen, 20000 qm Böschungs[Jäe!ren D.ndecken.
Bed. ausi. Doppel der Bed. 3,50 RM.

Wustrow. 28. März 1938. BauIDitung der LuftwaH'e, \N'lI tro\v. Abbruch
ines Stallgebäudes. sehr gut erhaHen, 4,50X5,60 m groß, 3,90 m hoch.
massiv, Ziegeldach bis 2,30 m hoch bis zum First auf ,out Wustrow
bei Ostse,clba.d AIt-Oaarz. Die I',"ewonnenen MateriaNcn sind zu über­
nehmen. Bed. aus!.

Elbing. 30. März 1938. V. 10 Uhr. Staatshochb.anamt IBI'bing, Adolf ,ffitlcr­
Str.aße 35. .i\1aurerarbeiten fÜr den Neubau des staatlichen Behörden­
hauses in 'El'bing. Bed. 3,  RN\.. vom Statshochbauamt, Neubauleitung
TrusostraBe,

LiefcwlJ.Q;
ßetonkies



, VerdimoJnt
Staubecken an der weistrJtz hcl Bcrghot

Die Iferstcllun2: der Pfeiler und Widerlager zweier Brücken der Reichsbahn­
ver1e.g-tmg (1060 m  Erdaushwh, 10m m 3 GrallitbruchsteinmaLlcrwerk, 66 m 3
r2lscnbeton) soll vergeben werden. Die Ausschreibungsunterlagen können, soweit
der Vorrat reicht, gegcn Einzahlung von RNl. 2,50 Mli das Postscheckkonto 5948
Breslau (Staatliclw Kreiskasse Schweidnitz) vom untetzeichn.eten Bauamt bezogen
werden.

Orts.besichtigung: am 22. März 1938, 10 Uhr. ab Bahnhof Mcttkau;
Eröffnung der Angebote: 30. Alärz 1938, 11 Uhr. im Bauamt; Zu,schlagsfrjs!:

1. Mai 1938,
Staubeckenbauamt Schweidnltz i. SehIes.

Marie-Jaelmer-Slraße 214..

OeHentliche Ausschreibun
der Eisenbetouarheiten für den Bau des Lchr-, 5aa1-, Bücherei- und Verwaltou'l1gS­
baues der Neubauten der Hochschule für LehrerbiJdunp; in .fiirschber2 Rsgb. vor­
Wl1SSichUich in 3 Losen, frei für aJIc schlesischen Firmen VOn ausreichender
Leistung:sfähigkeit.

Die AusschreihungsunterIagen sind gegen eine Gebühr von 2,50 RM. zu be:"
ziehen, die nach Abgabe {\es Angebotes zurückerstattet wird.

Die Zeichnungen liegen während der Dienststllnden zur Einsichtnahme aus.
Dic AnRebote sind bis zum Erößfnungstcrmin am 31. März 1938. mittags

12 Uhr. einzureichen.
Preußisches Staatshochbauamt"ffirschberg

Bav Ieitung der Ho:l1schllIc für Lehrerbildung. ----',.Kramstaweg. - fcmruf 322 7.

Preuß.-Ey!au. 31. März 1938. Kreisbauamt Prooß.-EYlau. Abbrucharbeltcn des
bskellers jm SchJoßpark Worienen gegCII UeberlassuQ!  der Ziege1. .Es s-ind
tmgefähr folgende Arbeiten zu leisten: ca. 2000 cbm Erdbewegung. 500 cbm
Ziegel, 200 cbm Steil1mauerwerk. Bed.. ausl.

Breslau. 1. April 1938. V. 9 Uhr. Städt. Td'efbauamt I, Bli1cherplaiz 16,
Zimmer 360. Ausbau der Argonnenstraßc In 'der Sied ung Leedebomtrm
als teergebundene SchotterstraBe. Bcd. 1,- RM., Zimmer 347.

Stralsund. 1. April 1938. V. 10 Uhr. Marine-Sta.ndortverwaUung, Stral­
sund, Zimmcr 19. Liekrungen und Leistungen für die bauliche Unter­
haltung der Standortanlagen der Kriegsmarine in den Standorten
Str.alsund lind Saßnitz.-Dwa5'ieden f.ür die_ Zeit vom 1. M-ai 1938 bds
30. April 1939 und zwar; Erd R , Maurer-, Zimmer-, Schlosser-. Schmiede­
DaChdeckcr R . Klempner-, Tjschler , Glaser- Maler- und Tapezicf-.
Töpfer.... Zeutralheizungs-. Be- uud :Entwässerungs- und :Elektrizitäts­
arbeiten. Bed. a usL

Licgnitz. 4. April 1938. 12 'Uhr. Oberbürgermeister, Tiefbauamt, Liegnjtz. Granit..
pflastersteine, -Bordsteine usw. (schles. Granit) für drei Jabre. Bed. aus1.
eJ!1es Ratharus, Zimmer 61.

Seebad Bansin. 4. April 1938. 10 Uhr. Gemeindeamt, Wilhelm Schloßhauer, Seebad
Bansin. Bergstraße 36. Arbeiten zum Neubau einer evangelischen Kirche im
Seebad Bansin in einzelnen Losen. Bed. 0,50 RM, bis 2.- RM. je Los.

InsterbU1% 1. April 1938. 12 Uhr. Bauamt fi.ir .den Masurischen Kanal, Insterbur.!!:
Ostpr., Ludendorffstraßc 9. Bauarbeit.en f[ir die Herstellung der .Fahrbahn und
der PußweY;e der Straßcllbriicke Prisianien, km H, 22.136 -des Masurischen
Kanals (:EisenbctolIfahrbahn mi ßcndecket Bed. 10,- RM. in bar.

Veli'dll!t!qlll!t!(tjs !r(tjebll!l s:ie
Heinrichswalde Ostpr. 5. März 1938. Kreisbauamt für Landeskultur in Heinrichs­

walde Ostpr. Ur.iinarbcitcn in der Entwässerungs- und Dränagegenossc-nschaft
Skais .irren, Kr. Niederung. Rund 118000 lfdm Saugdräns. 33 Q()(} 1fdm Sammeldrans.

Lehmann &: Krause, Insterburg 31338'- j LiebChen, Stallupönen ..........35182,

u k:£       :: :::::: :  : !  :=      :l        ::::::::::::;  U8:=
R hfeldt. Ti1si  ................. 35 05 .- Borczlnski. Bischofsburg ....... 52176,­IIlldebrandt, TIIsIt .............3514..,­
]Hein Damerkow, Kr, Lauenburg. 5. Mär-L: 1938. Bodenvt'xbesserungs-Gcnosscn­

scbaft Klein Damerkow, Kr. Lauenburg. Ausführung folgender Arbeiten;
1. 13500 ciHn 1\1001."- beziehungsweise Mineraiboden aus dem. Vorfluter auszu­
]lebeIL; 2. 13900 cbm. Boden roit T.oren zu t1."ansportiercn und zu verbauen.

G:einke. Lauenburg Parn. ..... ?1830'- 1 B!rr, Greifenberg Pom. ........ 26150.­'  'in i ;  nbtfr:p m.' : :::::     g:=   e  is, S   p P : . .: ::: : :: : : :  g  :=
GJeiwitz. 8. März 19E8. LandesstraßenbauanÜ Gleiwitz. Ausführung der Ausbau.

arbeiten auf Landstraßen 1. Ordnung im Rechnungsjahr 1938. Los 7a: Blü­
tenau-St. AILnaberg--Ddcrtal. km 0,000 bis 3,700, 3000 qm Steinbahnverbrei­
terung, 22500 qm Neu chüttung. Los 7b: Blütenau-Odertal. km 6,315 bis8.900.2100 qm Steinbahnverbr6terung. 16000 'i'c: Blü­
tenau-Odertal. km 8,900 bis 11,016, Odertal bis 1,078,2400 qm Steinbahnverbreiterung. 18000 qm Odertal­Dombrowka, km 0,000 bis 0,227,5, 700 qni Gro und an­
deres mehr. Los 711. Los 7b Los 7e
Ernst l\IölIer, Beuthen ........... 16791.- 14811,80 15542,63WiJly Knaack, Neiße ...,........19516.- 19039.75 21358,15
E. Proske. RaUbor ............... )9947,- 21015,50 21070,45 5350,50
-:  eE   t I i;; t';'::::  :::::  g   t= i   : :=       :   6009,25
Fr. Scheidereiter, Hmdcnburg ..20920,- 20522,75 20856.29  iii: gf     h:Ob eki   . :::: : : :: :::::  i : g:=  i   : g  1   :
aJigr     :"g!i i ;' :: :::::::::   i :=    i : g     :
BrUl10 Wistuba, Hindenburg ..... 23 625,-  1  äi: g  j   5: 3
: : i  f; zei :<  : :::::: :     t= 21974,85 22762,69
Montan- und Bauges., Gleiwitz .. 25365.- 21465,55 23193.13
ir.° t:r. ab b     gij   l:  .:: : ::::       :=    i i:55 26 602.85
r::: eGl i it;. :: ::: : ::::  i    :=  :    : g     :
Rich;. Schulz Groß Streblitz ..... 27660,- 26401,75 26714.65
WeiB, Braunbach ................27705.- 22420,50 17818,40
Otto Wi<lderich. Gleiwitz ........ 28100,- 25252,50 27487,56
Gustra !öauges. :rn. b. H., Beutlien 28360,- 24988.80 26719,96

:i ii    r: ;i:;;;;.    iii   !t!!J:   m:;!'i .K : f/yE :,    n.::::::::: :: _ g i'r:
J.    ave fe   e: der. Losc. i. bis. 6 ist uf einen '.;äteren ZeitPunkt v :{:J '
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BreaIan. 9. Mä z 1938. ODerbUrg rmeister, Kanalisationswerke, Trebnitzer Straße
Nr. 25f27,ZJmmer 215. Ausfuluung des Rcgenw!I.!>.9E'rkanal!) in der Weistritz­
straße von der Ma1a.pane- bis Hel1erstraße, als Notstandsmaßnal11n€. Bed.   RM.

gi!i:      .:..... J i !:  I  J  !i: ::::: :::: ::::::::::     lMehrländCl" ................ .11473.80 Scha1:tenbraJldt. .............14819,70Nasarel:k. .11928,50 Reimer ......... . .. ......11917,10
ßresIau. 9. März 1938. Oberbürgermeister. Kanalisationswerke Tn:bnitzer Straße

Nr. 25/27, Zimmer 215. AusfÜhrung des RegCnWasbe.tkanals in der Wa.ldenburger Straße, als Notstandsmaßnabme.

1  {HT::::T:::jIß:m[  E;l2:::<H TJiIl:
ßresl.an. 10. :März 1938. Oberbürge meister, Kanalisationswerke. TrebnHzer Str. 27,

ZlIumer 215. He1."steJlu:nJ;; des Sutlostsammlers in der Steinstraße VOll d"l" StrellRl€ner bis zur Hubenstraße als Notstandsmaßnahme.

iJ  i;: y: :::: ::::::. -: :.lii!I. I    :L  ;: ...............: 11 i! .
GJeiwitz. 12. März 193.8. Preußisches 1Yasserbauamt, Ncubauburo. Adolf-Hit!cr­

Kanal, Gleiwit?:, Nledtstraße 4. An füh1:'!ll1g der Arbeitpn in Los Xa West
O    o r6        tigu f:ft1fciO   fa.st       10ßo:   fe :   us hl
sicherung. Herstellen eines Betonbauwerkes lliit rtl. 1200 m3 Beton und 900 =Spundwand. .

E.B.G., Beuthen ............... 442328,90 KalJenbach, Ckiwitz
401497,85

Moser, Beuthen ....... ....... 472 084,- SchuJz. GrOß Strehlilz
459702,­

Apfdd, Heydebreck ...........530843.- SchaHhorn, Glogau
517513,80

Niedhardt, Eeuthen ..... ..... 560586.­
540640,­

:t s.IJj" en,
von bleibendem Erinnerungswert- 0JiU<>
Große, preIswerte Auswohl

"Vorm. Hofjuwelier Gutlentag
OHLAUER STRASSE J

It
Aud1 Ankouf von Gold, 01«111 Si!bergeg&n.

standen. Silbergeld und Bri1lonten

Los 7d

Oppf'-In. 11. März 1938. Landesstraßenbauamt Oppelu. Ausbauarbeiten auf der
Reichsstraße Nr. 117 Namslau-Kreuzburg un Rahmen des Aushauprogramms
1938. Los 1; von km 84,700 bis 88,636 n1. 23400 qm Profiliel.ung und Schüt­
tung einsch1. einer doppelten OberfIächenbehandlllng sQwie der erforderlichen
Nebenarbeiten, Granitpacklage herzuiitellcn und Frostaufbruch zu beseitigen.
Los 2; von km 88.636 bis 92,132 rd. 19000 qm Pl.ofilierung, Schüttung mit
doppelter Oberflächenbehandlung und 1600 qm Iunentrilllkung =it den er­
forderlichen Nebenarbeiten, Grallitpackl ge hen:usteIIen und Frostaufbruch­
steIlen zu beseitigen_

Jeserich, Breslau ...............
ViaUOYR, Gleiwitz .........
Kemna-Lenz, Gleiwit:>: ......
Tennak. Bobrck ...........
Urbansky. Marzdorf .....
Kernchen, Kreuzburg ...
Dr. Müller, BresJau .....
Sager & Woerner, Breslau
Leo Förster, Beuthen ....
,ißöppebJ:.: ::::::::::
Chemit;;che Werke, Erieg ....
Bäumer & Loesch, Oppeln ................
Paul Fiebig. OppeIn ...........:..........
Montan-Baugesel1schaft. GlelwJtz ...
Richard Schulz, Groß StrchJitz ...

6660,80

6263.­:= 1 1

11

I!

1 1

I'
J
;,...

öcp.cfd)af! bO$ öff.ntlid)eu  ed)t.
<!'5egcünbet J853

5525,­:=
6178,­
7561,50
8062,­

, (ß,zroä t?Ungboll !)Pot9,z!lcn
%\Mgabe !JOI1 'Pfal1bbrkfen
1mb 6cl)ulbb,zrfcl)rei!nmgcl!



gegen j e Feu<:hligkeil
HGI'S eJhlrlm füil.n- nen l:'l1 d Äufjen

h'rnl"I,I'hllk Ma"'I" ILG.. Slrehla/flle

O'Ppeln. 12. MID'z 1938. Landesstrüßcnbauami: Op:pp.I , BJijcherst:r:a.ße 6. Arbeiteneines StJ:'&ßeJl.nenbaues Josefshähe-Ludwigsdorf" im Kreise Rosenbprg, um­
fasJ>.cnd etwa 1000 om Rodung-saTbeiten, etwa 2100.cbm Bodenbewegnng, etwa
22000 qm BöSchl1nie , 251 lfd. Metc!. Beton Q rl£ lD, Le, e!_:wa 16100 qm .J':.aJIY:­
bahndecke au!; Gmmtpacklage.

Nowak ............. .............. 51345,50 I Lyschik, Thomas ............

Hutarg ....... .................65177,- Krause ......................Rato .......p.... ...........73343.90 Schuh; .......................
:b W;ge e    h .tt. Östhus' : :: +   ; g i};:t i:'t.: ,':: ::::::::: :.:::  :.:::WldderJCh ....... .......77531,30 Montan- und BaugeseIJschaftBraukmann -' ...78501,90 Potrawa .....................

gf@!'j\!!I!!!' d:iM<1JI!!1ß!j

Sch1esien

AItwaltersdmi, Kr. HabeJsch\verdt. Errichtung eines LagergebäiUdes f[jr Kohle,
Di:iMemittel us\\'o aui dem Grundstück des Landwirts Klapper, hier. Proj. Frühj.
Bauh. Spar- und Darlehnska<;se, hier. Ausf. nicht bekannt. ,

Beutb.en Bez. Liegnitz. In der Gemeinderätesitzung wuden 12 Ba1uparzellen zu
Stadtrandsiedlunge-n verkauft.

Breslau. Freyaweg 23. vVohllhaus. Beg. Ba'Uh. I\tax .Reimann. Bock­
straße 1. Ausf. Robert Köhler, Bawgeschäft, Stra1.\Under Straßo 18.

_ Marsstraße 2Da. Wohnha'Us. Erdar.beiten. Ausf. Baugeschä:ft paul
N;aJgcl, BrcsJau, Neumarkt 19.

- .M.me]feldweg. Vier Wohnhäuscr. Er.darbeiten. Bauh. und Ausf. .Max
Günther, BauReschäft, NcudorfstraBc ] 17.

- Nixenweg. Neubau Eigenheim. Beg. Bauh. Mar.ia Scheermann. Tau­
cntzienstraBe. Entw. und Ausf. Pritz Schc-crmann, Daugeschäft,
T,auentzienstraße 72.

_ Schweid1iitzer Straße 5. Verändenmg- im Laden. Bauh. Wäsche­
Lepke, Junkerll<;traße 25. Neon-L'euchtreklame-An!ag  .durch Gebr.
G!oger, Ladcnbau, Brcslau, Str ße der SA. 5-7.

_ Swinemünder Straße. Ecke GreMswald.er Straße. Wohnhaus. Beg.
Hauh. Wjlh. OörH1z. Gastwirt, Schmiedefeldstraße 60. Ausf. Hans
PIötzuc-r, ,ßaugcschäft,.Sc'hmiedefeld, Am Fllhrmann ,>berlge 12.

_ Tauentz.ienstraßc 50 Ecke 1.aschenstraße. Neugestaltung de<;_f:ckladens.
Bauh. Velkner u. Dreißig. Nikolaistranc. Reklame-Anjagen usw. durch
I[j-CJbr. Gloger. Ladenbau, Breslall, Straße der SA. 5-7.

- ,Ti erz 0 g s 11 tl f c 11. BräueraIJee. Eigenhe,imneubau. Proj. ßa.uh.
,Reg-ienmgsrat Dr. 1L!r. .Hans v. Stlldnitz. ,Entwurf und Oberleitung;
,ArclJitekt Günther Gratianski, Bres]au 1. Stemstraße 81. Aus!. noch
Dicht vergehen.

- 0 p per a u. LitzmannstrJ.ße 11. 'Eilgenheimneubau. Bauh. Repräsentant
Geor,g VOl1 Oelfien. Er;twurf und ObBrleitung Arch 1ekt Günth-er Gra­
ziamki, Bresl.au 1. Stern straße 81. Ausf. der Maurer- und Zimmer­
arbeiten Baug:eschäft HeJ1mann Locn, Breslau, Stc,instraße 99/101.

-- Pi I s n i t z. Die Siedlungsgese1lschaft Bres1au-AÜ. wird in dem von
der PHsnitzcr Schule, .der Richthofen  und der flughaf'enstraße gehil­
>i:leten Dreieck. 350 Volkswohnungen errichten. SeClJ1s I1äuser. dh; .senk­
recht zur fJughafensuaße st hen, werden dreigescl10ssig gebaut,
während die la11deren 6 nur zwei Geschosse erha1ten. Die Jiäuser
enthalten Drei- 'bis Vie.r-Raum-Wohnutll;en und sol1en im Spätherbst
IbeZll,gsfertig sein.

Bleicbenau bei Rothenbur.g OL. Wohnhaus von Fra,il' Bräuer abgebrannt.
Eichwege, Kr. Duttentag, Die Gemeinde plant die 'Errichtrung eines NSV.-Kinder­

gartens.
frankenstein. Ein hoch bedeutsamer Plan, den die Jandwirtschaftliche Verwertun

sämtlicher Abwässer der Stadt frankeustein auf den \Viesen am Tamebach
und dcn benachbarten Acker!ändereien in den Gemarlrunl;en Zade!, Kumendorf
und Groschwitz durch den Hau einer Bel'egnungsanla.p:e vorsieht. wird durch
den BeschJuß der beteiligten Inslanzcn vom 10. März d. J. zur Wirklichkeit.
Das Speicherbecken und das Bumpwerk werden südlich der Iiuppa-Miihle und
der BojenfHtcr irr Größe von 8 Morgen nördlich der Schieß3tände erbaut.
Vom filter führt dann eine unterirdische RohrleitlJn  durch das rund 700 Morgen
weite Verbreitungsgebiet. Die Gesamtanlage kostet 130000 RM., wovon das
Reich eine Geschenkbeihilfe in Höhe von IJOO 000 RM. zur Verlü ung steHt. die
restlichen 30 000 RM. sind durch ein Darlehti gedeckt. Als Träger tritt ein
Wasser- und Bodenverband aClf, die Zwjschenträ erschaft hat der Kreis­
kommunalverband frankenstein (Vors. Landrat Dr. Ercklentz) übernommeü.
Mit der Durchlührunl!: des Projekts wird bald begonnen. Die jährlichen Un
kosien betragen rund 13 500 RM.

FreibL1!'g Schles. Eil1en Erwcitcpum:sbau dährt zur Zeit das in der Nikolaistraße 6
beJegene Schrötersehe Geschäftsgrundstück d'tlich seinen neuen Besitzer Kauf­
mann. fritz fir!.

.rreystadt. Im Zuge jer Stadterweiterung nach dem Reichsbahnhof 1;.U ist eine
größere Siejlung mit einer Anzahl n uer I1äuschen im .:EntstehC11; Mit den
P!!asterungsarbeite;1 aui dem KJostcTPJatz ist begonnen worden.

matz. Das städtische Bemfsschl.llgebäudc an der AdoIf-tlitler-Straße bietet schon
lange nicht mehr J2:enÜgClld Raum für die immer wieder neu hill7,utretenden
fachkJassen, so daß die Errichtur;  eines Anbaues nur noch eine frage der Zeit
sein kann. - Zur Errichtung einer MoJkentrocknungsanlage bei der Glatze!
Gebirgs-Molkerei eGmbJi. gaben die am 8. März versammelten Genosse:1­

Ältestes fachgeschäft des Ostens
für Mal- und Zeichenbedarl

.1: !!. i .!I.. ..II"  .! . !'!  U-J! =    :  ; ( .
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..78972,10

..78193,50

.. SO 380.50

..81791,50

..87443,­

..92339,­

.121431,­

schaftsmitglieder ihr Einverständnis. Die Finanziem  der Antage. die etwa
32 000 RM. kosten wird. ist sichergestellt (VorsHzenJer Güterdirektor Erich
Pictrusky, Oher.Schwede1jorf.)

Oriinherg. Zweiiamilienwohnhal1s. Bauh. Wi,lh. Völlmerk, Griinberg Sch1es., Breite­
straße 32. Ba>uJ. 'Und.Ausf. Baumeister Paul Wounebergcr, Rothenburg/Oder.­
Zv.'eifamilienwobnhaus. Bauh. Ing, Faul Stiller, Schiedam (Holland). Baul.
iUnd Ausf. Baugeschäft C. Larenz, Grünherg Schles. - ZweifamiUenwohnhaus
mit Wirtschaftsgebäude. Bauh. Ernst Gntsche, Orünberg: Schles., Weinberg:­
straße 35. Ausf. Maurermeister H, Pühl, Schweinitz, Kr. Grünberg.

lf.Jscbwerdt. Den versammelten Ratsherren gab Bürgermeister Dr, Weiß !u. a.
zur Kenntnis, daR der Regienmgspräsident der Stadt die Mittel zur Errichtung
von weiteren 20 Volkswohnungen zur VerfüJrung gestellt hat. Weiter fand der
P1an, in den l äumetl der Gorkauer Bierni-eJerIage -eine Sport bungsstätte au.
zuba1uen, e"inmiitige Annahme.

lIarpersdori. Kr. Goldberg. In der Gcmeinderätesitmng wurden die Fragen des
geplanten SchulhalUsneubaues beraten

HartUebsdorf, Kr. Löwenben;-. Errichhwg eines 'LandarbeHcr-\Vohnha'tlses. Beg.
Bauh. Erbscholtiseibesitzer liohmann, hier. Aus!' nicht bekannt.

HindCIJburg. Die Sta.dtbaU1bank p1ant den Neubau von si0ben Wohnhäusern mit
38 Vo]kswohnungen an dfr KronPrinze1J- und Damas hkestraße, -den Neubau
zWGier weiterer \;\/ohnhäuser mit 14 Volkswohnungen an der Kronprinzen- und
Steinstraße. In der Ko1onie Bunlhausen sollen acht Baracken abgebrochen
werden. DJe Prcußai': will di-c Scheune aUI[ aem Grundstück Nikolaistraße 4
abbrechen lassen; das fördergerüst auf der Schal:htanlage Ostfcld wird ver­
stärkt und das eiserne Bock 'crüst atlf Ostfcld wird abgebrol:hen. Die Borsig­
Kokswerke AU. wiU den Schornsteiln am Ke.ss-e1haus Jiedwigsgrnhe und das
Wohngebäude flutbrücke 5 -abbrechen lassen; geplant ist der Neu'boo eines
Beamtenwohnhauses B0uthener-, 'Eckc Margaretenstraße und der Anbau einer
Vorzeichnerei in der Redenhüttc. Die firma Deichsel plant den Einbau eines
Tores an der Seilbahnstraße J.lInd die Ef! ichtung; einer Ueberdachung zwischen
liärterei rnd Wäsche fabrik, Lützowstraße. Bei der .Hindenburger Walzrnühle
wird ein Anbau an das bestehende Milhlengebäude, Kronprinzenstraße 317, aus­
gefuhrt. Das Wasserwerk Deütsch-Oberschlesien wird deu Bau einer Umspann­
steHe am Ostfeldbehälter ausführcn lassei!. - 1n diesem Jahre ist die 'Errich.
tung eines Sch:1lhaus-Ncuballes mit 38 Klassen au der ecke Michael- und Ado\fM
DeichseIMStraße, die Abgab;;. der Schule an der Kunzendorfer Straße an die
Prel.1ß3.g .und die Errichtung- eines Sc1mJhat1s-Neubaues im Stadtteil "Ost" er­
iordcrlich. - An, chJießend an das H'inden!ro.rger POlizeiamtsgebäude so11 ein
liitl-er-Jugcndheirm errichtet werden. Die ficrranzieflU11gsfraKe ist geregelt.

Hirschberg !(iesengeb.  eubau Lehh 5aa1-, Bü.::herei- und Verwaltungsbau für
die Neub:iut-en der liochschule für Lehrerbjjjung Hirschberg. Gepl. Baut Preuß.
StaMshochbauamt I1irschbcrg, Bauleitung der I10chschule iÜr Lehrerbildunl;",
Hirschberg Riesen eb., Kramstaweg. Ausf. noch nicht vergeben, Die 'Erd­
arbeiten (ArUsschachtung der BaUh'1ube) sind ausgeschrieben.

Jästcrsf1eim, Kr. Guhra.u. Die Gemeinde beschloß mit den ztJstänjigen Stellen die
Errichtung eines Kindergartcns. Dringlich ist der N-enbau einer Schule, der
noch in d;esem Jahre in Angrif.i genommcn werden solL

Kauifung. Kr. Goldberg. Der Bau des l:Iitler-Ju.2:cndheilns kommt, wie jetzt end­
gültig feststeht, im :Einvernehmen mit d-ern Gebietsarchitekten und auch unter
seiner eigenen Leitung a,u.! dem städtischen Gelände an der Poststraße zur Er­
richtung. Die Baluarbeiten saUen schnellstens durchgeführt werden

I(rappitz OS.. An der General-Utzmann-Straße werden in diesem Jahre sechzehn
V olkswQhnllm en, errichtet.

Kreuzbnrg. Mit dem Bau der Eichendorffstraße, einer Verbindl1flgSstraße von der
Pitschener- zrlJr Wilhelmstraße, wird noch ,in diesem Monat begormen. ]m
April wird voraussichtlich der Bau des nenen liJ.-J:1eimes jn Angriff ge­
nommen. An der Kuhnauer Straße soH eine SA.-Siedhmg; mit insgesamt
300 SiedlersteiJen entstehen. Die ersten 20 Siedlerstellen sollen noch in diesem
Jahre errichtet werden.

Langenbielau. An der Saarlandstraße Neubau 'Einfamilienhaus. Pro!. Frühjahr.
Baruh. Gärtner€lbesitzer liermaun Rogel, hicr. Ause Baugeschäft I1eimann,
WeigeJsdorf. - Am Kastanienweg Errichtung eines Vierzehnfam;lienhauses.
Wird demnächst beg, Bauh. firma Chr. Dierig AG., hier, A'l1sf. Baugesch.
OUo I1nbert, hier. - Am Kastanienweg Errichtung eines zweiten Vicrzehn
famili n):tauses. Wird demnächst beg, Bauh. :Firma Chr. Dierig AG., hier, A'ust
Baugesch. M. Werter, hier.

LiCgnitz. RatslJCrrensitZU11 , Auf dem Schlachthof wird eItle Rinderhalle mit einem
Kost-enauiwand von 80 000 RM. neU' errichtet werden. Die Bauarbeiten sind
bereits ausgeschrieben. Ein &usbau der Kana]]sation ist vorgesehen, Rund
30000 RM. sind als erste Rate für -die Einführun.g des Trennsystems bereit­
gesteHt. Die seit längerer Zeit zur :Erörterung stehende Frage der ferngasver­
sorgung wird in diesem Jahre voraussichtlich wr Entscheidung kommen. Trotz­
dem werden an den Gasbehältern, .die weiterhin zu Aufspeich.erun.2:szwecken
benötigt werden, größere Instandsetzungen sowie Anstriebarbeiten durchgefÜhrt.
1m WirtschaftspJan des Gaswerkes sind hi.eriilr 95000 RM. zur Verfügung ge­
st-eBt. An die Auguste-Viktoria-'-Sclwle wird ein Anbau ausgeiührt. Im I1aus­
haltsplan sind hierfür rund 1200000 RM. bereitgestellt. 14000 RM. sind für die
Inslandsetzungs- ,urnd Erneruerulli!:sarbeiten sowIe zur Beschaffung neuer Eil1­
richtungsgegenstände für die Töpferbergschule  u.nd Eichendorffschule zur Ver.
fügunggesteUt. Auf dem Sportplatz am I1ag wird Zu gegebener Zeit ein zweites
liJ.-I1eim errichtet werden. Die Städtische Wohnungsb Ü!geseHsclIaft plant für
1938 den Neubau von 233 Wohnungen. :FÜr 1938 sieht das Straßenbauprogramm
Maßnahmen hinsichtlich der liaiUPtmann-Boelcke-Straßc, der Albrechtstraße, des
Weddjngenweges, des Schweberwegcs, des Horst Wessel-Weges, des S hla­
geterweges, der äußersten liaynauer Straße, der Bromberger Straße, der
Landstraße nach Oyas, der Siedlungsstraße zwischen Oertelring und. Eich­
graben und in der Siedlung "Neuhof", sowie der Wegeverhältnisse am 010..
gauer Tor urm mit einem Kostena1urwand von rund 250000 RM. vor. Die Be
rufsschlJle wird in diesem Jahre  inen neuen Anstrich erhalten. 1938 erfolgt
die Errichtung des Weltkriegs-Ehrenmals. Die Stadt hat 50000 RM. für die
Beseitigung der Unschönheiten im Stadtbild bereitgestellt. Es werden Maß­

-nahmen am städtischen Grundstück "Spinne" ausgeführt und das a1te Polizei­
gefängnis !lind zwei liä'l1ser in der Marjenstraße abgebrochen wer:ien. Für die
I1ersteHullJ;:: neuer Plätze sind 10000 RM. ausgeworfen. Im ailJßerordentlich-en
liaushaltsplan sind vorgesehen: 25500 RM. für Maß'nahm-en auf dem friedhof.
zweiter Einäscherungsofen, Ausstattung der Ehrengrabstätte ,und I1-ersteUung
eines Oasanschlusses.' für den Ban von 10 LanJarlJeiterwohnun,>ccn in Neubof

::;. S !1j  .?OO'RM.WldJ,ü(,den-Bau von .sechs forstarbeiterwohnrLmgen im Stadt­



forst 40 320 RM, eingesetzt. Für den Bav: von Volkswobnungen werden
322 300 RM. Darlehen auf;enommen, die an. die Liegnitzer W obnungsbau-Ge
sellschait weitergeleitet werden.

Metschkau, Kr. Neumarkt. :In Metschkau so11 eine große Trocknungsanlage er­
richtet werden. Die l1euc Anjage wirj sofort am Dori3lusgang-e nach Weicherau
gebaut und bereits 'im Sommer in. Betrieb genommen. An dem Bau der Trock
nungsanlage sind beteiligt die Bauern unJ Großgrundbesitzer der Orte Metsch­
kau. Pläswitz, Weicherau, Bertholdsdorf, Peicherwitz, Rauske, Ossig, Pitschen,
Buckao, :Ebersdorf, Neuhof, GuckeJhMlsen und Zucke1nick und jie Zuckeriabrik
Puschkau. Vorsjt,zender des Aufsichtsrats der neugegründcien Genossenschait
ist der BaueT Herbert Büttner, Metschkau.

Münsterberg. Der 'Städtische Sportplatz an der Rudo1f-Jung-Straße wird in diesem
f'rühjahrim ersten Abschnitt des vorgesehenen Gesamtplanes ilmgestaltet. Ein
neuer Zaun und ein größerer Eingang wird entstehen.

NIederstreit bei Striezau. An der Chausse nach Ciutschdorr Errichtung VOn zwei
weiteren Zweifamilienhäusern. Wird bald beg, Baluh. Dominium Niederstreil.
Aust nicht bek, - Zur Beh0bung der hier bestehenden Wohmmgsknappheit
trägt sich Gasthausbesitzer Günther mit dem Plan, den Tamsaal ZlI Wo!-rJ1­
zwecken umzugestalten.

Niesky OL. Wohnhaus. Gep1. Bauh. Recker in Trehlls. - Wohnhaus. Gcpl. Bauh.
Nammaschek, Emmaustraßc. - Wohnhams. Gcvl. Bauh. Oroos. Moltkestraße.
Ooethestraße. 2 Wohn-häuser. Gepi. Bauh. Christoph.&. Unmack. hier. - Sechs
Wohnhäuser. Gepl. Bau'h. B. Alex, Wa1Jstraße.

NikoJstadt, Kr. Liegmtz. Brrichlung von drei Wohnhäusern für Landarbeiter. Proj.
Frühjahr. Bauh. Bauer Heinisch, hier. A'ltsi. nicht bekannt. - Errichtung eines
Landarbdter-Wohnhatlses. iProj. fnihiahr. Bauh. Bauer Gröschler, hier. Ausi.
nicht bekannt.

Oelse. Kr" SchweWnitz. Ausbau des Saales zu ,Vohnungen. iProL Ball'h.
Gasthausbesitzer PauI SpUle. Ausf. Bauunternehmer Schülz, Oelse.

Panten. Kr. Liegnitz. Zur Behehung der Wohnungsknappheit ist hier gegcnüber
der Oberförsterei ein Mehr-famiJienhaus im Erstehen be.2:riffen, das bereits die
Erdgeschoßhöhe erreicht hat. Weiter hat man alUf dem SiedJung-sgelände an
den früheren Schießständen mit der Anfuhr von Baustoffen Hir neue Wohn­
ba.uten begonnen.

Parchwitz, Kr. Lieg'nitz. Errichtung eines 23 Meter hohen. aus vier Zellen be­
stehenden Stahl-Getreidesilos. Beg. Baruh. Schloßmüh!c Parchwitz. Ausf. nicht
bekannt

Polsnitz, Kr. Waldenburg. Neubau Inspektorhaus. ProL Rauh. Provinzial­
JIeiI- und Pflegeanstalt 'Freiburg. Ausf. noc11 .nicht vergeh n.

Ratibor. Ba:utätigkeit Die DAF. plant den Ba'w von ef.wa 60 Wohnungen, die in
Siedllmgsforrn an der früheren Husarerrkaserne erstehen saHen. Mit tIilfe der
DAt". wird auch das Grenzlandtheater einem Umbau unterzogen, der .sich vor
aUem auf die Schaämg neuer Garderobenräume für das künstlerische Per
suna] erstreckt. Die Stadt gdlt daran, dett R.atskeller zu einem repräsentativen
Gast10kal umz'uobaruen. Für die. im Bau bcfindii he ,J1ans Schemm-Schule" in
der Sta-dtrandsiedlllng sind weitere ,100000 RM. zur finanzierung des 'zweiten
Bauabsl:hnittes vorgesehen. Weitere Baupläne bestehen für -den Umbau der
Inm:ren Abtei1ung dcs StäjHschel! Krankenhauses. der einen Kostenaufwand
von 120000 RM. criordert, sowie sonstige kleinere Umbauten dieser Anstalt
im Gesamtbetrage von etwa 50000 RM. Die :Erweiterung oe!> Iiitlerjugend­
heimes ist mit 80000 RM. veranschlagt. Die :Errichtung eine5; neuen Häuser­
blocks in der Auenstraße erfordert flInd 350 000 RM., v.eiterc 2,10 oen RAA.
sind iür de]1 BaiU von 50 bis 60 Volks\\lohnun2;0n in der Malmcdystraße er­
fordedich. Der Bau -dieser Volkswohnunj{en geschieht mit tiiUe der städtischen
Wohnun.l!:sfürsorge. - Im außerordentlichen tia.ushalt des Landkreises Ratibor
sind 16500 RM. für die ErrichtQ1I1g eiJler Brücke ilbcr die Kleine Raude in
Rati.borhammer einschließlich Regulierung des :FIußJau!es und Anle ung eines
adfahrwcges vor esehen, ferner für Straßenbauten 256100 RM. und für
Pflasterungen 33 (}[JO RM.

Roggenfelde. Kr. Glogau. Die SChlesische La,r.dgesel1schaft Breslau wird gemein­
sam mit dcr Landesbauerllschaft das Gut R.oggenfeJde aufteilen, 1m Gruppen­
siedlunJ!:sverfahren sollen hier 45 neue Iiöie errichtet werden.

R05enau, Kr. Liegnitz. Die Erdarbdten für den Neubau der geme:nsamen Schule
von Ne>udorf und Rosenau an der Kl1t1ststraßc Ncudorf-Licbenal!1-;---Jauer sind
in A,ngriff genommen. A !f dom 'Ungefähr zwei Morgcn großen Gclän:lc ist vorn
das Schalhalls mit anschließendem Sportplatz \lnd dahinter das Lehrerhaus g:e
plant. Mit den Bohrarbeiten für die Brunnen ist aiUch begonnen word ]j.

Rudelstadt. Kr, LanjeshlJt. Scheune des tleischerme:sters AUred Lange ab­
gebratJ1It.

Schlaupp. Kr. Wohlau. Mit der Anfuhr von .BaustoHen hat der Schulhallsbau an
der Straße Schlaupp--Wim:ig seinen Anfang genommen

Schmiedebern Rsgb. Die Gemeinde hat mit der Schlesischen Iie-imstättc ein Ab­
kommen abgcscJ1lossen, darch das eil1 größercs Siedlunzsvorhaben in mehrerelI
Abschnitten du chgeiührt wirJ. Die Arbeiten für den ersten BauabschrJitt,
23 Volkswohnungen umfassend, haben bereits begonnen. Das für diese Volks­
wohnsiedlung nöHge Gelände liegt .hinter der AdoJi-liitler-Straße. Auf dem
Gelände 3m Wiesengarten werden Ei c>nheime errichtet werden. AnsteHe der
Achtzimmcrwohnu:1g im Stetterhaus sollen drei kleinere Wohnun;!;en erstellt
werden. Berichtet wurde über den Stand des Schulha'usneubaues in Arnsberg.

Scbreiberhau Rsgb, Die Gcmeinde p1ant den Ausbau einer Verbindungsstraße in
der Kurve vom Buchemve;g nach dem Oberweg". westlich der .,Goldenen Aus­
sicht", ferner den AlUsbau des Obenve es östlich der "Goldenen Aussicht" ,und
den Ausbau der Bergstraße in dem ersten Abschnitt. Die Kosten für diese
W-egearbeiien sind mit 62 UOO RM. veranschlagt und bereits gedeckt.

Schweidnitz. Die wegen WintcrweHer vorübergehend ei!1J;estellten inneren Aus­
bauarbeiten arn :Erweiterungsbau des Bahllhofs-Empiangsgebäudes sind jetzt
wiejer aufgenOmmlil worden, Ausf. Ba gesch. Wnhelm Poh!. hier.

Steinau Oder. Umbau des Arbeiterwohnha'Uses. Beg. Ba'l-lh. RiUergutsverwaltllng
Georgendori, Steina'U' Oder. AusL firma P. Arndt, Baugeschäft, i ina':r Oder.

Sternal!, Kr. Neustadt. Mi! dem Ban der Wasserleitung ist begonnen worden. Die
Rohrleitung in die Iiauptstraße vom Brunnen aus, ist bereits vergeben. Mit
der Rohr,]egung verbundcn cis! a:uch die Anlegung VOt] I1ydrophoren .3!uf. den
Straßen. Oje Kosten sind auf 105 000 R.\1. veranschlagt. Der Ausbau soll ineinem halben Jahr voJ!enjet sein. .

Streit bei Striegau. Schon in den näcbsten Wochen werden ,die Schlesischen Granit­
werke GmbH. weitere Verbesserungen und Modernisiertmgen im Betriebe vur
Ourchiührung bringen. Unter diesen, sind von nennenswerter' BBleutU]1g die
Aufstellung -einer Stefnsäge moderl1Ster_KoDstruktion, eine Vef"gr.öBenmg der
Bmch-Kontorräume, eine Elektrifizierung des großen Krans. di6c'Err-1c&tU1lg von
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neuen' ArbCifsschupperf und der Batr eines neucn Unterkunftsnauses auf dem
GipfeL

Turawa, Landkreis. 0PPi:!11. Zur Erlangung VOll Enfwürfen iUr eine Jugertdherherze
am Stauoccken 'Durawa, Landkreis Oppeln, schreiht der Landesverband Schle­
sien im Reichsverband für Deutschc Jugendherbergen einen Wettbewerb a-us.
jer vom Kreisbauamt des Landkre;ses Oppeln OS. dlUchgeführt wirJ. Näheres
siehe unter Wettbewerhc.

Walda]l, Kr. Liegnitz. Nachdem auf dem Woh!1ungsneubau an der Landstraße nach
Boberau der Dac:hslmhJ aufgesetzt werden konnte, deutet bereits auf dem Ge­
lände ostwärts dcs eingezogenen Landweges nach Jakobsdorf die Allfuhr V011
Baustoffen den Beginn von neuen WohuhautctJ alI.

Waldenburg. Als erste RÜckla.ge für det] Rau eines HJ.-Heimes stellte die Jahres­
versammlung des hier ins Leben . cruienen Vereins zur Förjerung der J'ugend
beweg:t1ng den Betrag von 6Q()J RM. zur Verfügung. Man \vill das Heim. für
das Architekt Willi Pätzold bereits die Pläne ausarheifet, in der Olücka'uf­
Siedlung- errichten. (Vereinsführer PolIzeipräsident tIidessetl. WalJenburg-.)

WaldenburgKAltwasser. Das bedeutsame Projekt, die RcgradigunR; eines g:roßell
Teiles der Charlüttenburger Straße in Ober AHwasser. deren viele KiUTvc-n den
Yahrverkehr beeinträclJtigen, ist fetzt In Arl9;ri f genommen worden. Es \vird mit
einer Bauzeitdauer von vier bis füll! Monaten gerechnet. U a. kommen dabei
auch zwei Häuser ZUlU Abbmch. Das neue StraßellprofiJ wird 17 Meter be­
tragen, wovon 10 Meter auf die ntiUe Kleinpf!aster-Fahrbahn entfallen.

Wartba. Infolge starker Zunahme des Gasverbr8.1!Jchs ist In .dcn Städtischen Be­
triebswerken der Bau eines neuen Retorten-Oiens not\veIJdig. Die Gemeinde­
räte gaben hierzu ihr Einverständnis.

WinzlJ:. In der Wohlauer Vorstadt Errichtung  ines nellen massiven StaJigebäudes.
Beg. BallJh. Bauer Primpke. hier. Ausf. nicht bekannt.

Wüstegiersdorf. Kr. WaJdenhurg- Im neu errichteten Sitzun saal berichtete BÜrger­
meister Kern den Gemeinderäten über den Stand der Vorarbe:ten für das Ge­
meitl:lcschwimmbad. Finanzjell i<;t der erste Bauabschnitt sichergesteilt. Et1t
wurf und Bauleitung IngenielJ1r Ga'uert, Schweidnitz.

Bauvorbaben 1m Landkreise Lauban
Bad Scbwarzbach. Um- und Aufbau einer Wohnung im vorhandenen SchuPPt:n v

. ebäude. Bal1h. KIara Kittelmann, Bad Schwarzhach, BergstraBe 11. Ausi.
Ballmejster Sr. Wenzel, Bad S hwarzbach,

Bellmannsdorl. Verleh'tmg Tankstcl1e von Fridrichsieid zu Herrn Rentseh, Ober­
Bellmannsdorf. Bauh. Rhenania-Ossag Minera!ölwerke AG. Dresden. Ausi.
nicht bekannt.

ßerteIsdorf. Envciterung des Forstha'uses. Bauh. Fr1. Ursrnla Schubert, Bertels­
uorf Grai-Strachwitz-Straße. Ausf. Baugeschäft Ernst Seiht. Lauhan.

Geibsd . Umba"cI des Wirt<;chaIt<;gebäudes. Bauh. Baller "ETmt RelmigdI.
Gcihsdorf Nr. 326. Ausf. Ralrunternehmer Rothenbl1,ger, Oeibsdorf.

GerIachsheim. Erweiterun.!:!: des Kuhstalles \lnd der Küche im \Vohn- und Wirt.
schal!sgebäl\1jc. Neubau JaiUchegrube. Baub. Land\virt :Frd. NiißIer,  ieder­
GerIachsheim Nr. 65. Aus!. Bauunternehmer Bmno Sperlich, Ober-Linde.

Kerzdorf. Bau hölzerne Zufah,tsbriicke neuer Lastenauizug. Bauh. F;;..
A. Rei.ske, Iiartbasaltwerk, Kerzdorf. Baugesch. Reiske &. Heidrkh.
Lauhatl.

La öJs. Neubau Schuppcn flir die Kreissäge. Rauh. urd AlISf. Bau:neister
Br. Brallngart. Langeuö}s, Schosdorfer Straße 40. - Neubau Schelme an da
vorhandene Wohn- und Wirtschaftsg-ebäuue. Bauh. Bauer Karl Oiaübitz,
Langenöls, Lachmannstraße 12. Amf. BJ'umeister Br. Bra-unga,t, Lan£:;enöls,

Langenöls, ßasaltwerk, Neubau Brecheranlage. B:r.uh. Fa. Osthus &. Co. KG.
VOrm. Ostball G. 1ll. b.li., Iiirscl1berg (Rsgb.). Ausf. nicht bekannt.

Marklissa. Umbau und Instandsetzung,<;arbeiten des Wohnllauses_ Ba'Uh. l1!1d
Ausf. Baumeister I obert NeurnanIJ, Marklissa.

Marklissa Döbschütz. Anbau an die vorhandene Scheune und
stätte mit Jauchegrube. Bauh. Erbhoibauer Emin KnobJOl:h,
schütz Nr. 323. AmT. Baumeister Rob. Ne-l1mana, Marklissa.

Ober-Steinkirch, Neuha:u Werkstatt- und Wirts haf!sgebäude. Bauh. Wllhelm
AmalJ, Ober-Steinkirch Nr.45. Aasf. Baug;eschäft Roesier &. Kasche, L8't 1 b8n.

PiaiiendOti. Neubau Scheune mit Sc11\veinestaU. Bauh. B3Iuer Richard Schö:1.
felder, Pfafiendorf Nr. 96. Ausf. Bauunternehmer PallI Preiffcr, Pfafiendori.
- Abbntch der alten Strohs:::heune und Neuball1 ScltCtJl1..;, Bauh. KaUl. Kirdren v
vorstand Pfaffendorf. Ausf. Bauunternehmer PauI Pieif!cr, Pfaifendorf.

Rengersdorf. Gut Tschocha. Neubau Sl:hweinestaU. Bauh. Giiter\"crwaIUn.»: Burg
Tzschocha. Schwertburg. Aus!. Baugeschäft Garl Gebhadt, 1\1arklissa.

Schönberg; 01.. Neubau Zimmererwerk-satt. Bal1h. p.i'nd Ausr. Bal1geschäfi Gusta\'
Schulze. Schöubcrg OL.

StoJzenherg. Einbau von Wohnräumen im Dadll{Cschoß dcs Wohn- und: Wirt­
schafl<;gebäudes. Bauh. Siedler Joser Becker, Stolzenben:,;, Siedlerstellc 8.
Ausf Baumeister Fr. Duchatsch, Lauban.

Volkersdon. Umbau Wohnhau<;. Bauh. Paul !(!ode. Volkersdorf. Ado1f Hitler
Straße. A.us!. Baugcscbäft Richard Drath, WjgandstluJ.

Wiese. Umbau der ehemali.ge!i Keferstein'schct1 Villa ir! ein HJ.-n<::im. Blirger­
meister der Stadt'2;cm-einde GreiHenberg: (Schles.). Ausf. nicht bekannt.

Wingelldorf. Neubau LandarbciterwohrrhallS. Ballh. Baller Kar! Lukas, \Ving;::n
dOrf Nr. 33. Ami. Baugeschäft Roesler & Kusche, La'uban,



VerkaufsstelJe: Terranova-Industrie, Berlin W 15, M:einekestraße 23.

Brandenburg
Altbeelitz. Dachstuhl des KuhstatJes des Bauern Klatt abgebratult.
ArnswaldC. Mit Gebäudes auf dem Grundstück Mühlentor­

straße 15 ist I1kr soll der Sparkassen-Neubau zu stehe!}
kommen.

Bclzig, Kr. Zauch-Belzig. Das Amt "Schönheit der Arbeit" der DAr". wird in
BeIzig ein Sportferienlager einrichten. WOllJ1häuscr und andere massive Ge­
bäude sowie ,2:roße Hallen werden Hir Wjrtschafts- und Wohnzwecke ausge­
baut. Schwlmm- und ReitanJa.<sen, Uebungsstätton für Lekhtath.J.etik und Tennis
werden geschaffen.

BrandenbuN{. Iiier fand das Richtiest für das Kameradschaftshaus eines Im]JUstric­
betriebe<; statt. Das Amt Schönheit der Arbeit in der Goowaltung Kunnark
der DAr., Bcrlin S. 42, Primcssjnncnst1äß  3----6. bearbeitet zur Zeit die Bau­
pläne für zehn neue Bauvorhaben, durch die in den verschiedensten Kreisen
der kurmärkischen Betriebe Kameradschaftshiiuser entstehen.

Cvttbus. DresJcner Straße. Die a !  dem alten .friedhof befindliche 5ch:-nk Jsche
Säulenhalle solJ z.u einer Kriegerweihestätte ausgestattet werden. Die- Rats­
herren bevl"illigtcn daflir ;:)f] (JOO RM. - Das KrankenltJ'!Js soU einen weiteren
Ausba!.i erbhrw durch Schaffung eines Tsolierhauses für unng:enkranke. Teilung
der Krankensäle, Ausbau der Kinderstation im Mittelbau wJ-d Allfstockung jes
R.öntgcnhauses. -- Für die Wiederherrichtung der Rennbahn bewilli!cten die
,Ratsherren 15 Oün RAt, weitere 75 rrJ'J RM. wurden zum Zwecke der Woh­
nun  sfijrsorge bewilIjgt. - i ichthoienstraße, Die NSV. plant einen weiteren
Sta1lhaet fü!" 1.10 Schweine in der schon be.stehendcn Schweinemästerei. ­
MellnchtonpJatz. Geplant ist Hir den SUden der Stadt ein IiJ.-lIeim. - Leip­
ziger- Ecke Senitenherxer Straße. Bau von Offizie swolllMJIlgen. Ballh. Wohn­
bau Herlin DahIem. O;;rtJich-e B:w1eif1ung Arch. Stiefler und Könnecke. hier. ­
H1-!mboldtstraße. Wohnhaus. Baul1. Prolrnrist Gailenkirchcn, Seminarstraßc.
AlUs!. Bdumeister Lachmann. hier. - Merzjorier Weg. Wohnhaus. Beg. Bauh.
Carl Riedmann, WebschnlaHee 51. Bau1. Arch. Walther. Aiusf. Würtz &. Rattke.

Crosscn Oder. Tl1rnhal1mbal1. Proi. ,Bauh. Statdtverwaltung. Ausf. lIlicht
ibekannt. - \Vohnhau<;neu.bau. Proi. ßauh. Dentist Anbuhl, Crossen
a. d. Oder. Ausf. nicht hekannt.

Döbcrn.' Im Ha1uslraltsplan der O mejnde Döbern sind 52000 RM. für den Bau
eines HJ.-Heimes eingesetzt. Mit -den Vorarbeiten wird sofort begonnen.

Drossen. Neubau Tllrhine. ProL Bauh. r'wb-r,tkbesitzer Ka,iser in Ziele.nzig.
Ausfilhrung nicht .beka1111t

frankfurt Oder. Der Ba:tscheilJ für den Bau des fIJ.-l1eimcs ist bereits erteilt
worden. Mit ..lern Baqr wi!d bald begonnen. - W esenplan 448. Neubau Wohn­
haus. At1siedllmgsgel1 hmigun-g nach esucht. Bauh. Arbeiter Wühe1m Sarrach.
- Wiesenvlan 449. NeJbaJu Wohnhaus. AnsiedJungsgenchmigung nachgesucht.
Bauh. SiedJer Ern!! Seoolze. - Dic Oberste- Ba.ulcitmvg- Berlin der Re-jchsauto
bahn Jäßt einen Plan ausarbeiten für die Errichtung einer großen Raststätte am
Dahmsc-c in der :Jähe von fürstenwalde.

Fürstcnwalde: SPrce, Hier land die Grundsteinlegung für 175 Heimstätten für Ge­
foJgschaftsmitgJieder der Firma JUlillS Pintsch AQ in Yürstenwalde statt. Be­
triebsführer Landrat a. D. Barmann. Die Neubauwohnungen werden in einem
großen Wohnblock nach einem Entwurf des fürstenwalder Architekten
Schram,11 errichtet. In ier Achse der Wriezener Straße Hegt der Sportpla1z,
der noch 8.usgebaot wird II1i1d hinter dem später die Schule für das große Sied­
Iungsgelände nördlich der Bahn entstehen wird.

Groß Gag[ow, Kreis Cottoos. Wonnhaus. Gcvl. Raub. Arb. Kurt Keil. hier. _
WOhIJhaus. GepL Bauh. Arb. Pa,ua BJasius, Cottbus. EiIenburger Straße 29, _
Wohnhams. Gepl. Ranh. Heizer Adolf Blasius. Cottbus, Drebkauer Straße 136
- Wohnhaus. GepL Bauh. Arb. Kurt Woschech, hier. - Wohnhaus. GepI:
iBauh. Arb. Wülli 'Schulzc. hier.

Kay, Kr. Züllicnau. Neubau Lehrerwohnhalls und Nebemrebäude. BauI.
Staatshüchbauaunt ZüHichau. Ausf. noch nicht ve.rg;eoben.

Klemzig Ib. Zümc1Jall. Neubau Schweinernästerd. ProL Bauh. Ritter,guts­
verwaltung, KJemzig b. ZüUichau. Au'Sf. nicht Ib'ekannt.

Könjg5ber,!{ b. Pritzwalk. \Vlirtscbaftsgebäude und StaUbauten. Proj.
Baun. OutsverWalW!lg Königsberg b. Pritzwalk. Ausf. nocb nicht verg.

Leichholz b. Reppcn. Schulhausneubau. Gerichtet. Bauh. Gemeinde­
verwaltung'. A usf. Zimmermeister Materne.

Odereck, Kr. Züllichau. Neubau SchieBstan-d, ProL iBauh. KrJ:e.gerverein,
Oder eck. Ausf. nicht bekannt.

Reichen, Kr. Oststernbcl1z. Stanbauten. ProL Bauh. O"utsve.rwa.Itu[]g.
A list noch nicht ver,zebe.n.

Säpzjg. Kr. W,eststernherg  Straßenhau. Proj. Bauh. Re4chsstraßenbau­
verwaltunß". Ausf. unbekann1.

Scbwiebus. PfIastemll  des Lindenplatzes {mit Ki'einpflaster. ProL Bauh,
Stadtverwaltun.z;. Ausf. unbekannt.

Sonnellburg Newn. Turmbau de.r Ordensk,irche. Baukosten 20000 .RM.
ProLBau11. Kirchengem0inde. Aus!. nicht bekannt.

ZieJetiZig. Neuhau Wasserwerk, Kanalisation und UmstehU11gSshaße. ProL
J3aü . Stadtvenyaitung ZieieIYzfg. i A..usf.> noch nicht veI1&"e 'en.

ZüUichau  Ladenausbau. ProL Bauh.,Kaufmann Ii."Conrad,- 2i.illichau,
S(;;gnitzstraße 13. Ausf.nooh ,nicht'bekannt. ---:.Turnhallell'bau.' Rohbau.
Bauh. R.e:jchsFiskus;. AusL_Barug-.eschäft,,{j stav . Nick-el, Guben. ­
WindeHstraBe. ..1.0 Garag'en : .[3auh..P.irma.ßcpr., Ma.r.tin",'Wi denstraße.
A1t&!;_ iBa-ugeschiiftG.ebr; fjs'Cher;  ZiH1ichaJ1;
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Bauvorhaben im Kreise Körugsberg Nm.
Bad Schönfließ (Netimarkt). Königsbe_flger Chaussee. Neubau_ Groß­

garagenanlag-e mit sechs Reihengarag,en, Wirtschaftsräume.n usw; Proi.
rBauh. Kraftwfl:&"ensc'illoss.ermeiste..- Lichtnow, ebe.nda. Aus£. nOc;h
nicht verg;ebel1.

Bralitz. : Kictzshaße; Ne.ubau Wohnhaus mit Luftschutzraum für 20 Per­
-sonen. 'Beg:.. Ausr. nicht hekannt. Näheres durch die Gemeindever­
waltung.

urüneberg. Neuhau ÄT1he1terwoJmhaus. Beg. Bauh. Domänenverwalrnng.Ausf. njcht bekannt. '
Gü\stebiese (Oder). Linkes Oderurer. Neubau Badehaus._ Pro]. Bauh.

Verkehrsv.erein (Leiter: KaufmalJ'll Eherts). ,Aust noch-,j1icht vergeh.
Hälse. Neubau Teerdeckefür Straße. Iiälse>--NeumühLProj.- Bauh.

rKredsstraßenverwaltung. Köni,gs.berg Neumark. Ausf. 110<:,n nicht verg.
Kalenzig. Teerung von 1000 m <leT Strecke DOrÜllSg,al1ig Alt-Schaumburg

na,dh KaIenzj,g. Proj. Ballh. J<reisstraßenverwraItung, J(önilgsberg Nm.
Aus£. noch nJcht vergeben.

Klossow. Gutshaus der früheren Domäne. Ausbau von zwei SchuI
:klassen und ?JWei Lchrerwohnung-el1. Proi. ßauh. Gemeinde. Ausf.
noch nicht ver.gebCiIl. _ Befesti ung-der AlIßenkanic der Landstra,ße
iJ(Jossow-Bahnnof f'ürstenfelde. ProL Bauh. KreisstraßenverwaJtung,
lKönigsberg: Neumark. ,Ausf. noch nicht ver,gebeIl.

l(oÜstrin. ReguHenlll'g d6r Schleswi!t-l1olstein'cr Straße. Proi. Bauh.
Stadt. Ausf. nicht Ihekannt.'   Neubau Kaufhaus. Beg. Bauh. :Firma
Rade-feldt. Ausf. nicht bekannt.

Neu.Lietzegörickc. Stalltmg des Büdncrs August Kraatz 3'bgcbrannt.
Neurnüht. Aus.bau des gesamte<n Straßenzuges von Neumühl -Üher Alt­

Ürewitz nach Kiistrin. Proj. Bauh. KreisstraßenverwaJtung  Königs­
'herg Nm. Ausf. noch nicht verge.ben.

Warnitz. ChausSiecbau Wartenibeng-Warn"itz. Bank Kreisstraßenver­
wa]tung. rKönLi,g.S'ber  Nm. Ausf. nicht bekannt.

Zäckerick. ,Neus-ohüttung nnd Ausbau der Straß.enkurven am Bahnhof.
Proj. Pn1v'inzliaJ:-Straßenb:au;verwal1:ung. Ausf. noch nicht verg:e-bcn.

Zehden (Oder). NeupfIasterunz des Zol!wege.s. ProL Bauh. Stadt. Ausf.
noch nkht v,ergeben.

Zicher. Neubau LeichcnhaJ1e. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicfut
verge-beu.

Orenzmark
Mcseritz. In diesem Jahre werden ,in Mescritz .größere Wohnl1ngsbaut n aus­

geführt werden.
Ostlinde. Kr. Bomst. Neubau 'Feuerwehr-Depot und Polizeigefängnis. Beg.

Bauh. Gemeindeverwaltung. A,usf. nicht Ibekarnnt.
Priitzenwa1de. Kr. Schlochau. MahJrniihle und Wohnhaus des Besitzers Armr

Bggcbrecht und die Uebergangsbrü:.:ke nach Rosenfclde abgebrannt.
SChloppe. Verobesserung {Jer ,..Klei,nl1olzec.ke" durch GeD -hj,de-A,bbruch.

Bau einer kbschlußmauer, Schaffung v,ün 'Bür>':crsteilg und Grünanlage.
Bau1h. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

ScbooidemühL Schönjanker Straße 2. Wohnhausneubau. Gep1. Ba'uh. Maske,
Bismarckstraße 22. Ausf. R Gelse. - Krojanker Straße .54. Umbau des Stalles
zur Wohrr<uug". Gepl. Bauh. E. Böhme. Krojanker Straße 54. Ausf. R. Sch:m.
_ Walter-Flex-Straße 8. Woh-nhausneuba.u. Gcnl. Bauh. Bcrnhard Oe:-th,
Königsblicker StraRe 20. Amf. R. Gelse. - Bäckerstraße 9. 21 Garagel1.
Gepl. Baull. Wilh. Eiehstädt, ßäckerstraße 9. Al1St. Altenburg. - Bismarck­
straße 12. Garagen- und Speicherg;cbäude. GepL Halu,h. Ernst Lück, Bis­
marckstraBe- 10. Amf. C. David. - Jastrow-e!" Allec 28. Wohnhausneubail.
Oco!. Bauh. uud Bau!. Iieimsfätte Grenzmark. -- Wirsillier Straße. Zwei
WoJmha1.lsneubautet1. GepL ßalUh. und Bau1. Heimstätte Grenzmark. ­
Krojanker Straße 141. Lage; eba'ude. Gen!. Bauh. Ostmäckische Eisen
handelsgesellschaft. Ausi. Yea-Werke. - Scharn:kaucr Straße. Wohnhaus­
neubau. Gep!. Bauh. Dito Amdt, Schiitzenstraße 137. AllSf. R. Gelse. ­
Elbinger- Straße 9. Wohnharus:1-eubau. Gep1. Ba11h. Krawicz. Ausf. E. Frlckc.

Ostpreußen
Angerburg. Mit der Pflasterung der AnJ?;erburger Bahnhofstraße sol! bald begonmm

werden.
Behlendori 'be.i Miihlhausen. Neubau tU.-Iicim. Proj. Bauh. Gemeinde.

Ausf. noch nicht vergeben.
Buchwalde. Kr. Mohrunlgen. Neubau Schulhaus. Proj. Rauh. Gemeinde.

Ausf. moch nicht vergeben,
Cranz. Im Uausha1tspian der Gemeinde Cranz sind vorgesehen: Bau

eines neuen Tennishäuschens. Verbye.jterung und Umpflasterung der
Strandstraße u.nd der Damenhadstr.aße, Ban .eines neuen Strand
häuschens in der Nähe ,des Secstegs, Aufstellung von drei Pilzlaut­
sprechern und Arbeiten 'auf ,dem neueh ParkpLatz VOr der Schule. ­
Ostbad. Rund um das SOII-nenbad werden die Zellen, um die das Bad
v,er:größert wird. auf.gehaut. Die vorbereitend,en ArhBften -hir den Bau
der Gaststätte sind im Gange. Zunächst .muß ein TeH der Dune ab­
getragen werden, dann beginnt das Ausschachten. Der Bau soU bis
iEnde Juni betriebsfertig. sein. Auch -die Auftragserteilut1!Z für den
PrOO11enadenibau wird bald eriolgen. Die ,Arbeit soll bis Ende Mai'beendet sein. _

Deutsch-Jiy'au. Die Kunststraße Deu!sch-EyIau-SaaJfeld soll noch in diesem
frühjahr mit einer verbesserten Deck.e versehen werdet!. Yiir die nächsten
Jahre ist eine AsphaItiefiung vorgesehen.

Fortsetzwu:: auf Seite 9

Unsere Fabrikmarl<e soll Sie stets darauf hin
weisen, daß Beeck'scha Mineralanstrichfarben
Erzeugnisse uralter TechnIken sind, die sich
sowohl beim Verarbeiter als auch beim Bau
fachmann einer großen... Beliebtheit erfreuen.
Verwanden auch Sie'tür'wetterfeste Außen
sowie wlsch- und waschfeste Inn6pw6l"dan­
striche unsere Werkstoffe. Unterlagen kostenlos.
Beeck'ache Farbwerke, Krefeld.


